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Ceberlegungen

ODonnerstag, den 21 Februar 1927

in San Remo
Die Rheinlandräumung Zurückhaltung in Paris und London Höflichkeit gegen

Genf
Die diplomatiſchen Beſprechungen über die Rheinlandfrage ſind

eigentlich niemals zum Stillſtand gekommen. Es träten gewiß Unter
brechungen ein, weil man über Art und Umfang der gegenſeitigen
Leiſtungen ſich ſchwer verſtändigen konnte. Aber der Plan, die baldige

urückziehung der eiten zu erreichen, iſt von deutſcher
Seite ſtets weiter verfolgt worden. Dabei mußte man ſich darüber
klar ſein, daß nach der Anderung der n en Finanzverhältniſſe,
nach dem Fortfall der Möglichkeit, durch beſchleunigte Mobiliſierung
der deutſchen Eiſenbahnobligationen Frankreich eine Gegenleiſtung zu
bieten die Ausſichten für die Verwirklichung des ganzen Planes un
gänſtiger wurden. Man kann ſelbſtverſtändlich die Rheinlandfrage
auch als ein rein juriſtiſches Problem behandeln und darauf hin
weiſen, daß nach dem Abſchluß der Sicherheitsverträge von Locarno,
ach der vollen Erfüllung der deutſchen ne ren enie franzöſiſche Regierung überhaupt keinen juriſtiſchen Anſpruch mehr

auf die Beibehaltüng der Rheinlandbeſetzung hat. Aber mit ſolchen
rein juriſtiſchen Auseinanderſetzungen läßt ſich, wie die Erfahrung
gezeigt hat, die praktiſche Löſung eines politiſchen Problems kaum er
ielen. Auch in Frankreich iſt ja in der letzten Zeit ſehr viel von dem
röblem der Rheinländräumung die Rede geweſen, und immer wieder

ergab ſich aus den Außerungen der franzöſiſchen Preſſe, daß Paris
in dem Verbleiben der Rheinlandbeſatzung einen politiſchen Vorteil
ſieht. So war es die natürliche Folgerung für Streſemann, erſt den
günſtigen Augenblick abzuwarten, ehe man die Rheinlandfrage wieder
ffiziell aufwirft, und nicht die Ausſichten auf die Beſeitigung der
Beſetzung dadurch zu verſchlechtern, daß man durch überſtürzte Aktionen
ſich einem Mißerfolg ausſetzt.

Aber man konnte erwarten, daß die Märztagung des Völkerbunds
rates Gelegenheit geben würde, das Problem neu von den Außen
miniſtern überprüfen zu laſſen. Deshalb tauchte wohl noch vor der
Exholungsreiſe Streſemanns der Gedanke auf, daß ſich Briand,
Chamberlain und Streſemann noch vor Beginn der Genfer März
tagung treffen und die europäiſchen Fragen durchſprechen könnten.
Eine ſolche Zuſammenkunft außerhalb Genfs wäre eine n e
auf den Völkerbund geweſen der es nicht gern ſieht, wenn ſeine offi
ziellen Tagungen nur als Gelegenheit zur Fühlungnahme der Groß
mächte untereinander betrachtet werden. Aber in London und vor
allem in Paris hatte man offenbar wenig Neigung, eine Rheinlaänd
debatte aufzunehmen. Briand iſt durch ſeine innenpolitiſchen
Schwierigkeiten immer noch ſtark gehemmt. Poincaré hat ihm zwar
in der lehten Zeit freie Hand gelaſſen, aber das gilt doch nux unter
der Vorausſetzung, daß er die nationaliſtiſchen Parteien der Kammer
micht direkt herausfordert, und die Preſſe der franzöſiſchen Rechts
parteien läßt keinen Zweifel daran daß der nativnalfſtiſche Flügel des
Käabinetts Poincare ſich gegen die beſchleunigte Rheinlandräumung
ſträuben wird.
Was aber für den Gedanken einer Zuſammenkunft der Außen
miniſter außerhalb Genfs gilt, gilt nach Briands Auffaſſung ebenſo

für Miniſterbeſprechungen während der offiziellen Genfer Beratungen.
Man hatte in Berlin, und Streſemann hatte wohl auch in San Remo
beſtimmt damit gerechnet, daß Briand und Chamberlain im März
nach Genf kommen würden. Dann hätten ſich Beſprechungen auch
über die Rheinlandfrage ganz zwanglos von ſelbſt ergeben. Aber
eine gewiſſe diplomatiſche Vorbereitung war erforderlich, und e
in der letzten Zeit in Paris und London J efunden. Das Er
gebnis ſcheint nicht allzu günſtig zu ſein ie Abneigung Briands
gegen eine Erörterung der Rheinlandfrage dauert an, und Chamber
ain, der mit den oſtaſiatiſchen Schwierigkeiten ohnehin genug zu tun
hat, nimmt offenbar gern auf die Pariſer Stimmungen Rückſicht
Gründe für die Ablehnung einer Genfreiſe durch Briand und
Chamberlain ſind natürlich leicht gefunden, wenn man die Reiſe ver
meiden will. Sie können in den e en Angelegenheiten für
England in Ereigniſſen der inneren Politik für Frankreich geſucht
werden. Jn jedem Fall ſteht feſt, daß die Rheinlandfrage in Paris
und London als nicht akut angeſehen wird. Da man aber, um einen
Erfolg zu erreichen, den günſtigen Augenblick abwarten muß, iſt auch
eine etwaige deutſche Aktion zugunſten der Rheinlande in dieſem Zeit
punkte zu überlegen.

Für Dr. Streſemann entſtand aber noch die Notwendigkeit,
eine andere Uberlegung anzuſtellen. Er hatte die Abſicht, von SanRemo direkt na Genf zu fahren, immer in der Voxausſetzung, daß
er Briand und Chamberlain finden werde. Wenn ſich nun Feigt, daß
die beiden Miniſter nicht kommen wollen, ſo entſteht die Frage, ob
der deutſche Außenminiſter allein nach Genf fahren oder ſich vertreten
laſſen i Man hat zunächſt wohl an eine Vertretung durch den
Skaatsſekretär Schubert gedacht. Aber Deutſchland, als junges Mit
glied des Völkerbundes, kann eine e den Völkerbund
ſelbſt nicht außer acht laſſen. Der Völkerbund in ſeiner Geſamtheit
iſt für Formfragen ſehr empfindlich Wenn Deutſchland bei der März
tagung der Vorſitz in Rate zufällt, könnken es die Mitglieder des
Völkerbundes als eine Unhöflichkeit auslegen, wenn der deutſche
Außenminiſter nicht perſönlich die Leitung der Beratungen über
nimmt, ſondern einen Stellvertreter entſendet. Bei den Verhältniſſen
in der Vollverſammlung. des Völkerbundes kann es vorteilhaft ſein,
wenn Deutſchland durch beſondere Höflichkeit gegen den Völkerbund
die Sympathien der nicht im Rate vertretenen Mitglieder erwirbt,
was geſchehen könnte indem Dr. Streſemann bei der Entſcheidung, ob
er nach Genf geht oder nicht, nur die Völkerbundsangelegenheiten,
nicht die un wahrſcheinlich gewordene Konferenz der Außenminiſter in
Betracht ziehen würde. Das ſind offenbar die Gründe die zu dem
Plan geführt haben, daß Dr. Streſemann allein nach Genf geht Viele
leicht könnte man dadurch ſogar Briand und Chamberlain nötigen
doch noch nach Genf zu kommen. Die Deutſchnationalen würden, näch
dem ſie Regierungspartei geworden ſind, wohl nicht in dem gleichen
Maß gegen dieſes Verfahren Einſpruch erheben, als zur Zeit ihrer

Oppoſitibnspolitik e eDie Merſeburger Eingemeindungsſrage im Staalsral
Berlin, 24. Febr. (Eig. Drahtmeldung.) Der Staatsrat beriet

heute den kommuniſtiſchen Antrag auf Einbringung eines Geſetzes zur
Regelung der kommunalen Grenzen zwiſchen Stadt und Kreis Merſe
burg. Der Berichterſtatter Ko en en (Komm.) erklärte, die wirtſchaft
liche Entwicklung des Braunkohlengebietes erfordere eine Neuregelung.
Der Ausſchuß hat an Stelle des Antrages eine Entſchließung vorge
ſchlagen, wonach die Staatsregierung dringend erſucht wird, mit größter
Beſchleunigung in eine Prüfung der erforderlichen Maßnahmen in dem

Wirtſchaftsbezirk bei Merſeburg einzutreten und dem Staatsvat eine
entſprechende Vorlage zu machen. Der Berichterſtatter machte auf das

große Elend in Merſeburg aufmerkſam. Man ſtehe einem kommunalen
Gegeneinanderarbeiten gegenüber. Für die nächſte Zukunft ſei bei den
großen Kohlenvorkommen mit einem ſehr erweiterten Jnduſtriebezirk
zu rechnen. Der Staatsrat tritt dem Vorſchlage des Ausſchuſſes bei.

Der Reichskanzler über Preſſe und Staat
Berlin, 24. Febr. (Radio WTB.) Jm Berliner Preſſehausdem Hauſe des Vexeins Deutſcher Zeitungsverleger, verſammelte ſich

geſtern abend auf Einladung des Vorſtandes des V eine Anzahl
prominenter politiſcher Perſönlichkeiten zu einem geſelligen Beiſammen
ſein, das der Reichskanzler, mehrere Reichsminiſter Und eine Reihe
hoher Regierungsbeamter auszeichnete. Bei dieſer Gelegenheit be

rüßte während der Tafel der Vorſitzende des VDZ.. Dr. Krumb-Mer, die Gäſte und betonte dabei, daß es im Weſen des Hauſes und

des Vereins liege, die produktive Arbeit, auf die die Verlegerſchaft den
höchſten Wert legt, zu fördern durch den Gedankenaustauſch mit dener en Männern der Regierung.

Der
Reichskanzler Dr. Marx

erwiderte für ſich und im Namen der Gäſte und betonte, indem er
auf die beſondere Stellung und die Bedeutung der Preſſe im Staate
einging, die Pflicht der Preſſe zu unerſchrockener Kritik im öffentlichen
Jntereſſe, eine Pflicht, die ihre Grenzen findet in dem Gedanken der
Verantwortlichkeit vor Staat und Volk.
Damit kennzeichnete der Reichskanzler die großen Aufgaben des
modernen Preſſerechts. Hierzu machte der Reichskanzler folgende Aus
führungen: Die Neuordnung unſerer ſtaatlichen Verhältniſſe bedingt
auch eine

Neuregelung der Beziehungen von Preſſe und Staat
Dabei denke ich nicht nur an die heute von niemand mehr bezweifelte
Rotwendigkeit einer möglichſt engen Zuſammengrbeit zwiſchen Preſſe
und Regierung, ſondern in Übereinſtimmung mit meinem Herrn Vor
redner auch an die großen Fragen, welche auf dem Gebiete des Preſſe
weſens der Löſung harren. Der zur Heit dem Reichsrat vorliegende
und demnächſt an den Reichstag gelangende Entwurf eines allgemeinen
deutſchen Strafgeſetzbuches berührt in mehr als einer u
Probleme, die für die Preſſe unmittelbar von Bedeutung ſind. Jch
nenne nur die Frage der Verbeſſerung des Ehrenſchutzes und die da
mit wiederum unmittelbar verknüpfte Regelung des Schutzes der Preſſe
bei Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen.

Die Beſoxrgnis, daß die Preſſe hier eines Tages überraſchender
weiſe vor vollendete Tatſachen geſtellt werden könnte erſcheint alſo
nicht begründet. Trotzdem würde ich es begrüßen, wenn die Preſſe
ſo früh als möglich an der Reform des deutſchen Preſſerechts durch
Einbringung eigener Vorſchläge mitarbeiten würde. Das Pro blem

der Preſſefreiheit iſt unlösbar verknüpft mit der hohen
moraliſchen Anerkennung, ohne die eine wirklich freie Preſſe auf die
Dauer nicht beſtehen kann. Erziehung des journaliſtiſchen Nachwuchſes
zu wirklich unabhängigen und verantwortungsbewußten Perſönlich-
keiten Hebung aller in der Preſſe tätigen geiſtigen Kräfte in ethiſcher
und wirtſchaftlicher Beziehung ſind die Vorbedingungen für eine ſolche
Entwicklung der deutſchen Preſſe. Jch weiß, daß auch Sie, meine
Herren die Notwendigkeit ſeit langem erkannt haben, und bin über
n daß gerade Sie alles in ihrer Macht Stehende tun werden, um
ieſes Ziel zu ereichen. Jch hoffe, daß der Tag nicht mehr fern iſt,

an dem wir mit Stolz ſagen können, daß die deutſche Preſſe in allen
dieſen Beziehungen an der Spitze marſchiert weil ſie es in vielem
ſchon tut. Wenn es ſich darum handelt, einer ſolchen geiſtig und
ethiſch hochſtehenden Preſſe die et zu ſichern, die ſie zur Er
füllung r Aufgaben benötigt, werden Sie mich ſtets an ihrer Seite
finden. (Lebhafter Beifall.

Der Abend verlief dann unter lebhaftem Gedankenaustauſch in
erfreulichſter und harmoniſchſter Weiſe

Das Recht, öffentliche Jntereſſen wahrzunehmen, kann unſerer
Preſſe nicht länger vorenthalten bleiben. Aber es darf nicht überſehen
werden, daß mit der Erweiterung des Rechts der Kritik auch die ſitt
liche Verantwortung der Preſſe eine weſentliche Steigerung erfährt.
Ahnlich liegen die Dinge bei der noch in Vorbereitung befindlichen
RPeform des deutſchen Preſſerechts. Jch möchte hier zur
Beſeitigung entſtandener Jrrtümer gleich vorweg bemerken, daß die
Preſſerechtsreform nach dem, was ich mir aus dem Jnnenminijſterium
habe berichten n noch keineswegs feſte Formen angenommen hat,
ſondern ſich noch im Stadium der Vorbereitung befindet
Die beſonderen Schwierigkeiten der die Preſſe betreffenden geſeß
geberiſ en Fragen erfordern ganz beſonders umfaſſende und grün liche
Vorarbeiten Nach eingehender Klärung der preſſerechtlichen Probleme
des deutſchen Rechts iſt man zur Zeit damit beſchäftigt, in Verbindung
mit dem der hieſigen Univerſität angegliederten n e inter
nationales öffentliches Recht das Preſſerecht ſämtlicher Kulturſtaaten
zuſammenzuſtellen und zu vergleichen, um auch die in anderen Ländern
geſammelten Erfahrungen nußbar machen zu können.

Die Beſprechungen des dentſchen Geſandten mit der
polniſchen Regierung.

Warſchau, 23. Febr. (Radio WTB.) Jm Zuſammenhang mit
den Meldungen über Vorſchläge, die angeblich der deutſchen Re
gierung von dem deutſchen Geſandten gemacht worden ſind, erklärt
die den amtlichen Kreiſen naheſtehende Preſſe, daß alle dieſe Nach
richten ungenau ſind. Über die Geſpräche und Konferenzen mit dem
Geſandten ſeien keinerlei Jnformationen gegeben worden.

Die Aus lieferung des Abg. Ulitzernent beantragt.
Kattowitz, 23. Febr. (Radio WTB.) Beim ſchleſtſchen Sejm

wurde neuerdings ein Auslieferungsantrag gegen den deutſchen Abg.
Ulitz, Geſchäftsträger des Volksbundes, geſtellt. Der Antrag wird
damit begründet, daß der Abgeordnete Ulitz militärpflichtigen Perſonen
zur Flucht nach Deutſchland verholfen haben ſoll.

Kattowitz, 23. Febr. (Radio WTB.) Die Reviſion im
deutſchen Volksbundprozeß wird, wie verlantet, im Monat Juni ſtatt
finden, und zwar unter Ausſchluß der Offentlichkeit und ſämtlicher
Zeugen. Das Reviſionsverſahren gegen den Schulrat Dudek ſoll im
gleichen Monat ſtattfinden.

ſchuldigung, Geld von

53. Jahrgang

Hie engliſche Warnung an Rußland
London, 23. Febr. (WTB.) Die am Mittwoch überreichte Note

Chamberlains an den ruſſiſchen Geſchäftsträger in London erklärt, daß die
Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Rußland weiterhin notoriſch
unbefriedigend ſind. Die Note erinnert daran, daß am 4. Juni
1923 die Sowjetregierung ſich durch eine Vereinbarung formell ver
pflichtet hat, in keiner Form Perſonen oder Körperſchaften zu unter
ſtützen die Unzufriedenheit oder revolutionäre Bewegungen innerhalb des
brikiſchen Reiches hervorzurufen ſuchen, und daß die britiſche Regierung
Macdongald im Oktober 1924 bereits ſich veranlaßt geſehen hat, dieſe
Abmachung der ruſſiſchen Regierung warn en d in Erinnerung zu rufen,
ſowie daran, daß auch Chamberlain ſich mehrfäch veranlaßt geſehen
habe, den Sowjijetvertreter in London auf Verletzungen dieſer Ab
machungen hinzuweiſen. Solange die augenblicklichen Herrſcher derSowjetunton dabei beharren öffentliche Außerungen zur Schmähung

Großbritanniens oder zugunſten einer Weltrevqlution zu machen, iſt keine
Beſſerung möglich. Weiker wird darauf hingewieſen, daß der frühere Ge
ſchäftsträger in London, Kraſſin, zwar zu wiederholten Malen es als den
Wunſch der Sowjetregierung bezeichnete freundſchaftliche Beziehungen mit
England herzuſtellen, daß er, aber gleichzeitig an dem Feldzug der Ver
leumdung gegen Großbritannien teilgenommen habe. Die Note wendet
ſich dann gegen die „ſixe Jdee, unter der Tſchitſcherin und viele ſeiner
Kollegen leiden“, daß Großbritannien beſchäftigt ſei, Komplotte
gegen Rußland zu ſchmieden, und erhebt Einſpruch gegen die übel
wollende Parteilichkeil mit der die Sowjetbehörden tendenziöſe Nach
richten und falſche Gerüchte über die engliſchen Abſichten zur Stütze ihrer

Politik machten. Die e es für notwendig, Ruß
lond nachdrücklich darauf hinzuweiſen, daß die Fortſetzung von derartigen
Handlungen früher oder ſpäter die Aufhebung des Handels
abkommens unvermeidlich machen müſſe, deſſen Beſtimmungen ſo
offenkundig verletzt worden ſind, und daß ebenſo die Löſung der ge
wohnten diplomatiſchen Beziehungen eintreten müſſe. Die Note enthält
dann noch einen Anhang mit Auszügen aus englandfeindlichen Reden der
führenden Bolſchewiſten und aus Artikeln der „Jsweſtija“.

Der chineſiſche Brandherd

Regierungswechſel in Peking?
„Berlin, 24. Febr. Abendblätter Nach einer Meldung aus

China foll der Premier und Finanzminiſter der Pekinger Regierung,
Dr. Wellingkton Koo, zurückgetreten ſein. Zu ſeinem Narhfolger
ſei Liang Tſchiji von der Mandſchnuriſchen Partei ernannt worden.

Gleichzeitig beſtätigt es ſich, daß die Truppen des Generals Sun
Tſchuan Fang die Stadt Kaſching, ihr letztes Bollwerk in der Pro
venz Tſchekiang, aufgegeben haben. Die Kantontruppen ſind in die
Stadt eingerückt, die unter den Plünderungen der SunTſchuan-Fang
Truppen ungehener gelitten hat. Die verwahrloſte Soldateska erpreßte
icht unr von den Kanflenten der Stadt 300 000 Dollar, ſondern ſteckte
ſogar Teile der Stadt in Brond.

Weiter wird gemeldet, daß der chineſiſche Vize präſident der
chineſiſchen Oſtbahn, General Yang Tſcho, unter der An

Moskan empfangen und eine Revolution in
Charbin geplant zu haben, vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt und

erſchoſſen wurde. eRuhe in Schangha i.
Jn Schanghai ſelbſt iſt eine gewiſſe Beruhigung eingetreten nach

dem ſich der Verteidigungskommiſſar dem Druck der ausländiſchen
Mächte gebeugt und ſeine Blutherrſchaft eingeſtellt hat Bei dem Oſt
aſiatiſchen Verein Hamburg Bremen iſt von der deutſchen Handels
kammer in Schanghat folgendes Telegramm eingegangen: „General
ſtreik nur teilweiſe eingetreten, Schanghai abſolut ruhig, zu Beſorg
niſſen zur Zeit keinerlei r n

Dagegen iſt die Situation in Tſching Tſcha ſehr geſpannt
Die Kuo Ming Tang hat eine Verfügung erlaſſen, nach der es der
Bevölkerung unter Androhung der Todesſtrafe verboten iſt,
britiſchen Stagtsangehörigen Waren zu verkaufen oder Dienſte für ſie
zu leiſten

Das Vordringen der chineſiſchen Nordarmee.
London, 24. Febr. Dex Gouverneur von Schantung, General

Tſchang Tſun Tſchang, iſt in Nanking eingezogen und hat auf Grund
einer Vereinbarung mit Sun Tſchuan Fang die Herrſchaft über die
Stadt übernommen Die Truppen des Generals Feng Tien werden
die Bahnlinie ſüdlich von Nanking ſichern und es dadurch den in
Nanking eingetroffenen 32 000 Mann der Nordarmee ermöglichen als
bald an der Verteidigung Schanghais teilzunehmen. Alles deutet
darauf hin, daß Sun Tſchuan Fang als militäriſcher Faktor aus
ſcheidet. Der Armee Tſchang Tſun Tſchangs ſoll eine ruſſiſche Brigade
angehören, in der ſich 1500 europäiſche Ruſſen befinden.

Her „Freiſtaat“ Nikaragua
Nikaragua unterwirft ſich auf hundert Jahre

den Vereinigten Staaten.
Neuyork, 24 Febr. (TU) Nach dem Vertragsangebot, das

der Präſident von Nikaragua, General Diagz, der amerikaniſchen Re
rin gemacht hat, würde Nikaraguag 100 Jahre lang dem ameri
aniſchen Protektorat und Jnterventionsrecht unterſtehen.

Zwei Amerikaner ſollen eine finanzielle Kontrolle über das Land
ausüben für die Zeit der Refundierung der Schulden von Nikaragng,
einſchließlich einer neuen Anleihe in Höhe von 4 Millionen Dollar, die
zum Bau von Eiſenbahnen verwandt und unter amerikaniſcher Gr
rantie gewährt werden ſoll. Es wird die Schaffung einer unter ameri
kaniſchen Marineoffizieren ſtehenden Polizei an Stelle einer Armee
in Erwägung gezogen werden.

Offiziell muß der Kongreß von Nikaraguga erſt über den Proktek-
toratsvertrag mit Amerika beraten. Dies kann aber nur noch als
Formalität bewertet werden, da Nikaragug bereits von den Ameri-
kanern beſetzt iſt und keine andere Möglichkeit mehr hat.

Latimer „verbietet“ den Krieg.
Managua, 24 Febr. Der amerikaniſche Admiral Latimer hat

Kämpfe zwiſchen Liberalen und Konſervativen innerhalb einer be
ſtimmten Entfernung von den Standorten der amerikaniſchen Marine

ſoldaten un terſagt.

Die Arbeitszeitregelung im oberſchleſiſchenV ergban.
Berlün, 23. Febr. (Radio WTB.) Jn der Arbeitszeitſtreitigkeit

im oberſchleſtſchen Steinkohlen. und Erzbergban fanden geſtern im
Reichsarbeitsminiſterium Einigungs. und Schlichtungsverhandlungen
ſtatt. Da eine Verſtändigung der Parteien nicht zu erzielen war, ſällte
die Schlichtungskammer nach 14 ſtündiger Verhandlung einen Schieds
ſpruch, der die Geſamtſchichtdauer der Untertagearbeiter einſchließlich
Mehrarbeit ab J. März auf 8 und ab J. September auf
8 Stunden feſtfetzte. Die Geſamtregelung ſoll früheſtens zum
31. März 1928 kündbar ſein. Die Erklärungsfriſt über Annahme oder
Ablehnung des Schiedsſpruchs läuft am 27. Februar ab.
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Für den Mittelſtand
Zuſammenſchluß der Spitzenverbände.

Hunderte von Delegierten der verſchiedenſten Mittelſtands enaus dem ganzen Reiche e den Feſtſaal der Berliner Hanne
füllten, legten Zeitgnis davon ab, welchem Intereſſe der Aufruf zur
Gründung eines Reichsausſchuſſes der deutſchen Mittelſchicht begegnet
iſt, der Handwerker, Kleinhändler, Angeſtellte, aber auch Geiſtes
arbeiter umfaſſen ſoll. Vom Reichspräſidenten war ein Begrüßungs
telegramm eingelaufen, das „dem durch Krieg und Nachkriegszeit ge
et für unſer Vaterland ſo lebensnotwendigen erahpe Mittel
tand, Handwerk, Gewerbe, Landwirtſchaft und Geiſtesarbeit“ Sym
pathie ausſpricht

In ſeiner Exöffnungsanſprache betonte der Präſident der Ber-
liner Handwerkskammer, Lubert, es ſei wohl das erſtemal, daß
in Deutſchland der Mittelſtand zuſammentrete und verſuche, ſeine
Intereſſen in einer gemeinſamen Linie zu verfechten. „Wir vom Hand
werk“, ſo führte Präſident Lubert aus, ſind ſtols auf unſere Jahr-
hunderte alte Tradition, haben wir doch bis vor kurzem ſämmtlichen
Nachwuchs für die Induſtrie herangebildet. Aber auch der landwirt
ſchaftliche Mittelſtand iſt die treueſte Pflegeſtätte für die Liebe zum
Vaterlande, und der geiſtige Mittelſtand hat durch Pflichttreue und
in der Erkenntnie der Exforderniſſe unſeres Volkes in ſchwerſter Zeit
feinen Dienſt an der Geſamtheit geleiſtet. Der Mittelſtand iſt es, der
noch immer die einzige Aufſtiegmöglichkeit ſtrebſamen und arbeitſamen
Menſchen aus der Arbeitnehmerſchicht in die Reihen der Selbſtändigen
bietet.“

Für das Hand werk
ſprach der Vorſitzende des Reichsverbandes des re Handwerks,
Derlien, Hannover. Das Handwerk ſei ſchwer bedroht durch die

anze neuzeitliche Entwicklung. Genau ſo, wie man in der Jnflation
em Großkapital alle Freiheit gegeben habe und dem Gewerbe

treibenden die Goldmarkrechnung verwehrte, ſo gebe man heute wieder
den wirtſchaftlichen Großgebilden freien Spielraum. Was Monopole,
Kartelle und Syndikate ungeſtraft tun dürfen, werde den Gewerbe
treibenden als Vergehen angerechnet. Dem Handwerk mache man
den Vorwurf, daß es die Preiſe nicht genügend ſenke, trotzdem draußen
im Lande die Handwerkerſchaft ſich längſt in ſchlimmſten Unter
bietungen zerfleiſche. Die rn der öffentlichen Hand im Er
werbsleben müſſe ſich anf diejenigen Gebiete beſchränken, die man der
wirtſchaftlichen Tätigkeit aus Gründen der Gemeinſchaft tatſächlich
nicht überlaſſen könne.

Die Jntereſſen des Kleinhandels
vertrat der Vorſitzende des Reichsſchutzverbandes für Handel undGewerbe Abgeordneter Liebald, Braunſchweig Jm Kreislauf der
Wirxtſchaftsvorgänge bilde Kleinhandel und Gewerbe die bedeutungs-
vollſte Stelle. Dieſer Mittelſtand ſei zugleich der Anwalt des kauſenden
Publikums Ohne ihn beſäßen Großhandel und Jnduſtrie keine ge
eignete Abſatzorganiſation. Staat und Gemeinden betätigen ſich am
beſten durch eine re Meer im Sinne der Erhaltung und des
Schutzes des ſelbſtändigen Mittelſtandes.

Profeſſor Philipp Stein der Anwalt des Deutſchen Genoſſen
ſchaftsverbandes betonte daß geiſtige Freiheit, politiſches Selbſtbewüßt
ſein und ſoziales Selbſtbewußtſein gebunden ſeien an wirtſchaftliche
Selbſtändigkeit. Er n in der Genoſſenſchaft die Trägerin der freien
ſozialen Selbſtverwaltung des Bürgertums

Stadkrat Hum ar, München, der Vorſitzende des Zentralver
bandes Deutſcher Haus und Grundbeſitzervereine, ſagte: Die deutſchen
Hausbeſther gehören zu 80 v. H. dem Mittelſtande an. Schon hieraus
ergebe ſich die enge Verbundenheit zwiſchen Hausbeſitz und Mittel
ſtand. Die Bedeutung des Hausbeſitzes läßt ſich aber auch dadurch
noch charakteriſieren, daß er der hauptſächlichſte Träger der Wohnwirt
ſchaft iſt. Die Wohnungszwangsgeſet gebung drücke durch den geſetzlich
feſtgeſehten Mietzins dauernd den Wert der Grundſtücke und das
Vertrauen des privaten Baukabitals. Sie habe die private Unter
nehmerſchaft in der Wohnwirtſchaſt völlig untergraben. Gleichwohl
ſei der Hausbeſitz ſich bewußt, 5 ein allzu kraſſer Übergang zurfreien Wirtſchaft nicht erfolgen dürfe und infolgedeſſen reichsgeſehliche

Ubergangsbeſtimmungen eingeführt werden müſſen.
Dr. Otto Everling, der Präſident des Schutzkartells Deut

cher Geiſtesarbeiter, betonte, das Neue bei der heutigen Kundgebung
ei, a u den gewerblich Taätigen ſich die geiſtig Schaffenden hin

zugeſellen und auf Grund von mehrfähriger Vorbereitung dieſen Reichs
ausſchuß geſchaffen rn Die Sorge verbinde die Mittelſchicht, daß
ſie zwiſchen dem An
werden könntenEine politiſche hin l e en durch die Rede des
Präſidenten des Reichslandbundes, Graf Ka ckreuth, der nach
weiſen verſuchte daß die deutſche Landwirtſchaft eine Einheit bilde

er Zwietracht fäe zwiſchen die kleinen und großen Landwirte, ſei
nicht ein Feind der „Junker“ ſondern des ganzen Vaterlandes.

Jm Schlußwort wandte ſi Bürgermeiſter a. D. Dr. Eberke,
Dresden, gegen den Amerikanismus“, der das deutſche Wirtſchafts-
ſeben ebenſo angreiſe wie die Jaszzmuſik die Klänge Beethovens
und Bachs.

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 23. Februar.

ſetzte am Mittwoch, nachdem er das Abkommen
über den kleinen Grenzverkehr mit Luxemburg angenommen hatte die
Etatsberatung über das Reichsjuſtizminiſterium fort. Der deutſch
nationale Abg. Dr. Ever ling gab ſeiner Freude darüber Ausdruck,
daß der erſte Deutſchnationale jetzt an der Spitze des Reichsjuſtiz
miniſteriums ſtehe, und ſprach dann dem Staatsſekretär Joel das be
ſondere Vertrauen ſeiner Partei aus. der weiteren Verlauf ſeiner
Rede ſprach er e e die Bedeutung der Preſſe, und meinte, eine
pölkiſch gereinigte Preſſe könne eine Bereicherun unſeres politiſchen
Kebens werden. Gegen den Landesverrat wünſchte er durchgreiſende
und ſcharfe Straſbeſtimmungen, und nahm dann gegen die Abſicht
Stellung den 11. Auguſt zum Nationalfeiertag zu machen. Ausdrück
lich betonte er S die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der Richter. Der Sentrumsabgeordnete Dr. Bockius

erkannte die Sachlichkeit der Ausführungen des i e er
an und meinte, es handele ſich bei der a weniger um eine Ver

Der Reichsta

frauenskriſis als um eine Rechtſprechungskriſie als Folge der Wirt
ſchaftskriſis. Den Richtern ſprach er das Vertrauen aus. In der
Frage der Hochverratsparagraphen und ihrer Anwendung müſſe eine
Anderung in den Geſetzen dann eintreten, wenn dieſe Anwendung dem
allgemeinen Rechtsempfinden nicht mehr entſpreche. Die Simultan
Zulaſſung der Rechtsanwälte dürfte nur dann eintreten wenn die
Kechtſprechung nicht gefährdet würde. Mit Entſchiedenheit d er
im Namen der Zentrumsfraktion jede Erleichterung der Eheſcheidung
ab, da dies dem Empfinden der e Ethit widerſprechen würde.

um Schluß ſetzte er ſich für die iederherſtellung der deutſchenSuſibehent im beſetzten Gebiet ein. Der Redner der Deutſchen Volks
partei, der alte e Prof. Dr. Kahl feierte noch nach
kräglich das 50jährige Beſtehen des Reichsjuſtizminiſteriums. Dann
wandte er ſich gegen die Streichung des Staatsſekretärpoſtens, die
von den Kommuniſten beantragt wurde. Zur Vertrauenskriſis meinte
er, es werde nun langſam langweilig, wenn immer davon geſprochen
würde. Die politiſche Gerichtsbarkeit ſei bei uns tadellos, denn nicht
die Geſinnung, ſondern die Tat werde beſtraft. Er bezweiſle, daß in
den Auffaſſungen der Kommuniſten eine Wandlung eintreten würde.Großes Alfſeben erregte ſeine Bemerkung, daß er zwar kein Uni
tarier ſei, daß er aber den Ubergang der Juſtizhoheit von den Ländern
auf das Reich für unbedingt notwendig Halte. Er ſtellte deshalb die
Forderung auf Vereinheitlichung der Juſtiz Dann wünſchte er, daß
ſür die Vorbereitungen der großen Straſrechtsreform ein beſonderer
Strafrechtsausſchuß geſchaffen würde. Auf den Hinweis von Kahl, daß
er nicht an die Wandlungen der Kommuniſten glaube, erklärt der
Kommuniſt Dr. Roſenberg ſehr kurz und kühl: „Wir bleiben die
alten

Der Arbeitsplan des Reichstages e
erlin, 24. Febr. Der Älteſtenrat des Reichstags beſchloß dieim n in R de Janeiro ſtattfindende Jnternativnale Handels

konferenz zu veſchicken. Ferner wurde beſchloſſen. einen beſonderen
Siedlungsausſchuß zu gründen. Jn der nächſten der wird die Etats
Heratung im Plenum fortgeſührt, und zwar in folgender Reihenfolge
Arbeitsminiſterium, Wirtſchaftsminiſterium, Exnährungsminiſterium,
Auswärtiges Amt. Der Etat ſoll, wie das Nachrichtenbüro des VD3.
hört, auf jeden Fall zum verfaſſungsmäßigen Termin dem April,
fertiggeſtellt werden. Der Präſident beabſichtigt, erforderlichenfalls
ben 10 bis 1 Uhr vormittags und 8 bis 6 oder 7 Uhr nachmittags
Sihungen abzuhalten. Der Alteſtenrat hat darüber aber noch keinen
Seſchluß gefaßt. Ferner beriet der Alteſtenrat das Diätengeſetz Die
bisherigen Beſtimmungen ſollen einheitlich zuſammengefaßt und auch
einige verſchärfte Beſtimmungen eingeführt werden.

turm der Maſſen und des Großkapitals zermürbt

Behördenſtreit über die Siedlung
Denkſchrift des Reichsarbeitsminiſters gegen Preußen

Auf Grund e in der Offentlichkeit erhobener Angriffe
hatte ſich vor kurzem Miniſterialdirekkor Articus vom preußiſchen
Landwirtſchaſtsminiſtertum veranlaßt geſehen, eine Denkſchrift „Tat
ächen zur Stedlung! der Oſſentlichkeit bekanntzugeben, in der
er preußiſche Standpunkt hinſichtlich der Siedlungsfrage gerechtfertigtwerden ſollte und in der im beſonderen ſchwere Vor e gegen die

Reichsregierung und gegen das Reichsakbeitsminiſterium erhoben
wurden. Jnfolgedeſſen ſah ſich das Reichsarbeitsminiſterium zu einer
Klakſtellung genötigt. Jm Siedlungsausſchuß des Reichstages wurde
lenrert Parteien eine Erwiderung auf die preußiſche Venkſchrift

rt

Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt mitteilt, liegt dieſe Denk
ſchrift jetzt vor. Der Reichsarbeitsminiſter Brauns wendet ſich in
temperamentvoller Weiſe gegen die Angriffe die gegen ſein
Miniſterium erhoben worden ſind. Einleitend gibt dieſe Denkſchrifteine Darſtellung der verſaſſungsmäßigen Zuſtand keit auf dem
Siedlungsgebiete, denn von preußiſcher Ekite war behauptet worden,

daß Urbarmachüng und Beſiedlung eine 9 gut wie ausſchließlich
preußiſche Angelegenheit un Der Reichsarbeitsminiſter ſagt dagegen,
daß es ſich bei der Sied ung nicht bloß um das zu beſiedelnde Land,
ſondern auch um die anzuſetzenden Siedler handelt. Preußen wird
nicht beſtreiten können, daß das Recht auf Siedlung auf preußiſchem
Gebiet allen deutſchen Staatsbürgern zuſteht, nicht bloß den
e Die Siedlungsfrage hat für das Reich, nicht bloß für

reußen, wirtſchaftliche, ſoziale und hochpolitiſche Bedeutung.
Schließlich iſt das Intereſſe des Reiches an der Siedlung auch dadurch gegeben als en worden iſt, daß das Reich ſich finanziell
an den Koſten der Siedlung beteiligen müſſe. Jn der Denkſchrift dese e e wird aber geſagt, daß das Reich niemals
die Entfaltung einer eigenen Siedlungstätigkeit in einem Gliedſtagt
in die Hand habe nehmen wollen. Ausführende Organe der Sied
lung, r bei der Verwendung der Reichsgelder, ſollten die in den
Ländern beſtehenden oder von dieſen errichtekten Organe und Behörden
ſein, alſo die gemeinnützigen und privaten Siedlungsgeſellſchaften, die
Siedlungsgenoſſenſchaften und Kulturämter. Strittig war lediglich
die rege auf welchem Wege ung re e Belange des
Reiches bei der Verteilung und Verwaltung der Reichsgelder geſichertwerden ſollten und könnten. So war u. g. der Vorſchlag gemacht

worden, die ſogenannte Oſtſiedlung unter Aufrechterhaltung der demLandwirtſchaftsminiſterium a preußiſchen Ausführungs
organe einer Perſon zu unterſtellen, die irre Reichs und
Staatskommiſſar h die Oſt ſiedlumg geweſen wäre, und
über deren Ernennung ſich Reich und Preußen hätten verſtändigen
müſſen.

Hinſichtlich der Oſtſiedlung
wurden erhebliche Einwendungen gegen die bisherige preußiſcheSiedlungsmethode erhoben. Es wurde auf die echte
dere Siedlungsträger, auf die ungünſtigen Erfaährungen, die mit
en Kulturämtern emacht worden waren und auf die viel zu weit
ehende e e behördliche Beeinfluſſung der Siedlungsgeſellſchaften
hingewieſen. Aus dieſen Gründen konnte im Hinblick auf die
politiſche Verantwortung der Reichsregierung eine darlehnsweiſe Hin
gabe von Mitteln ohne die Möglichkeit ſachlichen Einfluſſes nicht in
Frage kommen.

Die Verhandlungen zwiſchen Reich und Preußen über die An
wendung der Reichsgelder für Siedlungszwecke werden in der
preußiſchen Denkſchrift unvollſtändig und unrichtig wiedergegeben. Die
Verhandlungen über die vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten haben
ich mehrere Monate lang hingezogen. Schließlich wurden gewiſſe

ichtlinien vereinbart, Und nun behauptet die Denkſchrift, daß die
preußiſche t in der Folgezeit dieſe Vereinbarungen nicht in
allem eingehalten habe. Der Ausſchuß der Deutſchen Rentenbank
Kreditanſtalt ſollte über dieſe Anträge entſcheiden, aber nicht nur das
Landwirtſchaftsminiſterium, ſondern auch die nachgeordneten Be
hörden hätten derartige Hreditanträge zurückgehalten Weiterhin hat
Preußen dagegen Einſpruch erhoben, daß ein Beauſtragter des
Siedlungsausſchuſſes einzelne Siedlungsaüter beſichtige. Preußen begründete dieſe Ablehnung damit, daß eine ſolche Scteueg einen
Eingriff in preußiſche Hoheitsrechte bedeute; ſchon die Beanſtandung

Preußiſcher Landtag

Sitzung vom 23. Februar.
Die Tagesordnung wurde eingeleitet mit der Beratung der preußiſchen Geſehentwürfe, die das ſog Unterelbeproblem löſen und regeln

ſollen. Minſſterpräſident Braun nahm ſelbſt Gelegenheit dazu, das
Wort zu ergreifen Die Debatte dazu ergab im allgemeinen eine Zu
ſtimmung der Parteien zum Standpunkt der preußiſchen Regierun
Die Debatte wird aber nicht zu Ende geführt, ſondern durch Ab
ſtimmungen unterbrochen unächſt wird über den Domänenhaushalt
abgeſtimmt. Abgelehnt werden u. a. der deutſchnationale Antrag auf
Ermäßigung der Pachten, die noch in der Jnflationszeit oder kurz
nachher abgeſchloſſen ſind, ferner werden abgelehnt deutſchnationale
Anträge auf Ubernahme der Hälfte der Feuerverſicherungsprämien
der verpachteten Domänen auf den Staatshaushalt. Die Anträge auf
Unterſtühung der durch Hochwaſſer betroffenen Domänenpächter finden
Annahme Es ſolgt ſodann die Abſtimmung über das Mißtrauensvotum
gegen den Wohlſahrtsminiſter. Die Kommuniſten ſchlugen vor, erſt die
Abſtimmung über das Mißtrauensvotum gegen den Kultusminiſter
Dr. Becker vorzunehmen. Dieſe Umſtellung wird aber abgelehnt. Das
Mißtrauensvotum wird mit 224 Stimmen gegen 47 bei 33 Enthal
kungen abgelehnt. Dafür haben neben den Kommuniſten nur die Völ
kiſchen geſtimmt. Auch das Mißtrauensvotum gegen den Kultusminiſter
wird mit 210 gegen 194 Stimmen abgelehnt. Es folgt dann die erſte
Beratung der neuen Grund und Gebäudeſteuer

Prof. Hvetzſch über die Haltung der Deutſchnationalen.
Péris, 24 Febr. (WTB.) Der Berliner Sonderberichterſtatter

des Soir“ veröffentlicht die ihm gegenüber abgegebenen Erklärungen
des Reichstagsabgeordneten Prof. Hoetſch, worin dieſer ſagte. Die
Deutſchnatipnale Volkspartei iſt für Annäherung aller eurdpäiſchen
Staaten Die Deutſchnationalen haben keine feindſeligen Empfindungen
gegenüber Frankreich, aber mit der Beſetzung der Rheinlande können
ſie ſich nicht abſinden. Die deutſch- franzöſiſche Annäherung iſt uner
läßlich für die Stabilität in Europa. Die Deutſchnationalen wollen
entſchloſſen für die Entwaffnung eintreten unter der Bedingung, daß
die deutſche Entwaffnung der allgemeinen Abrüſtung vorangehe und
daß die Entwaffunng dem deutſchen Volke nicht als eine Strafmaß-
nahme aufgezwungen werde. Der Dawesplan muß revidiert werden.
Dieſe Reviſion wird ebenſo auf Annullierung des Dawesplanes wie
auf diejenige der Forderungen Englands und Amerikas an Frankreich
wegen ſeiner Kriegsſchulden hinguslaufen. Meine Partei würde einen
Locarnovertrag zwiſchen Deutſchland und Polen nicht billigen Die
Republik iſt eine Tatſache. ir beabſichtigen nicht, die Regierungs
form durch einen Gewalkſtreich zu ändern. Wenn das Volk dem Regime
tren bleibt, dann können wir ihm nur folgen.

Eine geheimnisvolle Parteierklärung.
Der e hekanntgegebene Ubertritt des Abgeordneten Stoehr

zur National ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei iſt in der Form
einer parteiamtlichen Erklärung der deutſchvölkiſchen Freiheits-
bewegung veröffentlicht worden. Wie ſich inzwiſchen herausgeſtellt hat,
e die offiziellen Stellen der r eitsbewegung dieſer Form der

ekanntgabe abſolut fern, was ſich ſchon aus der darin enthaltenen
unzutrefſenden Bemerkung bezüglich des Herrn Fritſch ergibt. Es
muß ſich alſo bei dieſem Vorfall eine der Fretheitsbewegung nicht
oder zum mindeſten nicht mehr angehörende Perſönlichkeit parkeiamt
liche Befugniſſe widerrechtlich angemaßt haben.

Der Fall Kendellv. Tresckow vor dem Ehrengericht.
Berlin 24 Febr. Bei der Zurückweiſung der gegen den Reichsinnen miniſter v. Keudell gerichteten Angriffe hatte Kelchskangler Dr.

Marx behauptet, Herr d. Tresckow Schmarfendorf habe einen groben
Vertrauensbruch begangen. Daraufhin hat nun, wie das Nachrichten
büro des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger erfährt, Herr v. Tresckow
bei der Ordensleitung des „Jungdeutſchen Ordens“ ein Ehrengerichts
verfahren gegen ſich ſelbſt beantragt. Die Ordensleitung hat ein
Ehrengericht zuſommengeſtellt, dem auch Nichtordens mitglieder ange
ren Es beſteht aus Generalmajor a. D. Hofſmann, dem früheren
driegsgerichtsrat Oberregierungsrat, Leeſch und dem Schriftſteller
Wilhelm Schäfer Das Ehrengericht hat den Reichskanzler Dr. Marr

Die Kegierungsbidung in Thüringen

gebeten, die Gründe für ſeine Behauptung mitzuteilen.

eines Gutachtens, eines preußiſchen Gutachtens, müſſe notwendig eine
Beeintrachtigung der preußiſchen Staatsautorität darſtellen. Zur Be
ſeitigung dieſer Unſtimmigkeiten mußten wiederum Verhandlungen
ſtattfinden, die bis jetzt noch zu keinem endgültigen Ergebnis ge
führt haben.Die preußiſche Denkſchrift macht dem Reich den Vorwurf, die

Reich antwortet Als im Frühjahr 1926 ein Reichsvertreter auf die
verſtreichenden aufs mögtt hkeiten hinwies, erklärte der r Ver
treter, der Ankauf von Siedlungsland eile durchaus nicht, der Tiefſtand
der Güterpreiſe werde vorausſichtlich erſt im Jahre 1927 erreicht.
Die Siedlungsgeſellſchaften hätten deshalb Anweiſung erhalten, die
Kaufverhandlungen möglichſt hinzuziehen. Es hat ſich dann heraus
geſtellt, daß, Preußen den Bedarf an Mitteln für ter Sie wecke weit
überſchäht hatte. Bis zum 1. Januar 1927 hat der Sie m
ſchuß Reichskredite in Höhe von rund 13 Millionen Reichsmark zum
Ankauf von 13 860 Hektar Land bewilligt. Ahnliche Vorwürfe wie bei
der Oſtſiedlung werden hinſichtlich der Weſtſtedlung und der

Flüchtlingsſtedlung
erhoben. Jn den Fragen der Flüchtlingsſtedlung hat Preußen in keiner
Weiſe die lediglich auf ein ſachliches wirtſchaftliches Ergebnis gerich
teten e des Reiches berückſichtigt. In anderen Ländern wurde
dieſe Angelegenheit in Übexeinſtimmung mit dem Reiche glatt erledigt.

ecklenburge Schwerin und Mecklenburg

Geldmittel nicht e zur Verfügung geſtellt zu haben. Das

Das gilt im beſonderen für

Strelitz. SDer Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns ſchließt ſeine Denkſchrift
mit den Worten „Die der Mitwirkung des Reiches bei der Förderung
des land wirtſchaftlichen Siedlungswerkes entgegenſtehenden Hemmungen
hätten ſich bei einem vertrauensbollen Zuſammenwirken
dem Reiche leicht beheben laſſen. Das Reich hat die Verſuche einer ge
deihlichen Zufammenarbeit mit Preußen immer wieder erneunert und
et preußiſchen Hoheitsrechten ſtets die vollſte Beachtung ge

enkt.“
Soweit die Denkſchrift des Reichsarbeitsminiſters rm

faſſend kann jedenfalls geſagt werden daß koſtbare Zeit verſtrick
ohne daß die große Siedlungsarbeit ſo weitergeführt worden iſt, wie
ſie hätte weitergeführt werden können. Nunmehr werden ſich die Par
lamente der Angelegenheit annehmen müſſen, Um die perſönlichen und
ſachlichen Widerſtände gegen die Siedlung zu beſeitigen. Das Sielungsproblem iſt für die Zukuntt unſeres Volkes zu bedeutſam, als daß

es durch eine Bürokratie zum Erliegen gebracht werden dürfte

Für ländliche Siedlungen

Bérlin, 22. Febr. Die Geſellſchaft zur Förderung der inneren
e und eine Reihe landwirtſchaäſtlicher und induſtrieller Spitzen
organiſationen veröffentlichen eine Kundgebüng, in der zunächſt dargelegt
wird, daß an einem umfaſſenden ländſichen Siedlungswerk Landwirt
ſchaft, Jnduſtrie, Handel und Gewerbe, Städte und arten a in
gleicher Weiſe intereſſiert ſeien, und betont wird, daß weſenkliche ſachliche
Vorausſetzungen für eine umfangreiche Siedlung auch ſetzt noch nicht er
füllt ſeien. Die Organiſationen fordern daher Wiederherſtellung einer
ausreichenden Rentabilität der Landwirtſchaft als der ſinngemäßen Vor
bedingung fur die Gründung lebensfähiger neuer Bauernſtellen- Zit
ſammenwirken aller öffentlichen Faktoren zur Förderung der Siedlung
nur nach ſachlichen Geſichtspunkten; Verwendung nur ne
ſachkundiger Siedlungsträger für die praktiſche Durchführung des Sied
iungswerkes; Ausſchaltung aller bürokratiſchen Eingriffe in die Sied
lüngstätigkeit. ausreichenden Zwiſchenkredit für den Siedlungsträger
ſowie urd d und billigen öffentlichen Dauerkredit für den ein
zelnen Anſiedler, die nach geſetzlich am Maßſtäben zu gewähren
ſeien. Die Kundgebung bemerkt zum Schluß, daß eine ſchleunige Rege
lung des Siedlungsverfahrens nach dieſen Vorſchlägen notwendig ſei,
wenn nicht auch noch das Jahr 1927 gleich den Vorjahren für den Beginn
einer großzügigen ländlichen Siedlung verloren gehen ſolle.

Unterzeichnet haben die Kundgebung u a. Deutſcher Landwirtſchafts
rat, Reichslandbund, Preußiſche Hauptlandwirkſchaftskammer, Deutſcher
Induſtrie und Handelstag, Reichsverband der Deutſchen Induſtrie

Weimar, 23. Febr. (TU Nach kurzer Sitzung vertagte ſich
der thüringiſche Landtag auf unbeſtimmte Zeit, da zunächſt zwiſchen
den Parteien die Verhandlungen über die Regierungsbildung aufge
nommen werden ſollen. Auf Beſchluß des Alteſtenrates ſoll zunächſt
der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Brill, als Vertreter der ſtärkſten
Fraktton, den Verſuch einer Mehrheitsabfindung unternehmen und ber
deſſen Scheitern ein Vertreter des Landbundes. Bei ergebnisloſem
Verlauf beider Verſuche ſoll der Landtag wieder zuſammentreten, um
weitere Maßnahmen zu beſchließen. Die Ausſchüſſe wurden nach Be
ſprechungen im Älteſtenrat faſt debattelos zuſammengeſetzt.

Pfälzer Exrinnerungen.
In dieſen Tagen ſind drei Jahre verfloſſen, ſeit der Abzug der

Separatiſten aus der Pſals erfolgte. Geheimrat Dr. Bahersdörſer
hatte mit einer e en der Jnterallijerten Rheinland-
kommiſſion in Speyer verhandelt

Separatiſten haben während ihrer Tätigkeit in der Pfals 11 Perſonen
Ltötet, etwa 250 Perſonen verwundet, über 1000 Perſonen der
eraubt und 176 Perſonen ausgewieſen. Dazu kommen noch Sent t

Falle ſchwerſter Mißhandlung, Plünderung, Verwüſtung, Diebſtahl
und Raub, durch die ein Millionenſchaden verurſacht wurde.

Politiſche eberſicht
Dem Admiral Scheer, der auf dem Dampfer „Lützow“ des Nord
deutſchen Llohd eine Mittelmeerreiſe machte, v im Hafen von Algier
als eingigem Paſſagier das Betreten franzöſiſchen Bodens verboten
worden.

Jm Verwaltungsausſchuß des polniſchen Sejm wurde der Regie
rungsentwurf über die Reform der Selbſtverwaltung von allen Par
teien, außer einer Regierungspartei, abgelehnt.

Jm Preußiſchen Landtage wurden die kommuniſtiſchen Miß
trauensanträge gegen den Wohlfahrtsminiſter wegen ſeiner Verord
nung über die Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft und gegen
den Kultusminiſter wegen ſeiner Haltung in der Konkordatsfräge

abgelehnt. eJn dem Streik der Hafenarbeiter in Kolombo iſt eine neue Verſchärfung eingetreten ſo daß der Verkehr im Hafen faſt ſtillgelegt iſt.

Jn der Frage des Arbeitszeitgeſetzes fanden im Reichstage keine
Verhandlungen Zwiſchen den Regierungsparteien ſtatt. Die Be
ſprechungen werden erſt am Donnerstag wieder aufgenommen werden.

Die belgiſche Kammer ſprach ihrer Regierung das Vertrauen aus.
Bei der Schlußabſtimmung über den Haushaltsplan für 1927/28
im Hauptausſchüß des Landtages für Mecklenburg Schwerin wurde
heute der Haushaltsplan abgelehnt durch die Stimmen der Deutſch
nationalen, der Volkspartei, der Völkiſchen, der Wirtſchaftspartei und
der Kommuniſten wräusſichtlich tritt der Landtag am Dienstag,
dem 1. März, zuſammen, um die Lage zu klären.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem Landtage einen Geſetz
entwurf, überſandt, wonach zur weiteren Förderung des Baues von
Kleinbahnen 2 Millionen bereitgeſtellt werden ſollen
Die Geſamtziffer der Arbeitsloſen in Sſterreich betrug Mitte
Februar 275 000. Es iſt die höchſte Ziffer, die bisher in Oſterreich
jemals notiert wurde.

Der italieniſche Unterrichtsminiſter hat für Bozen eine natibnale
italieniſche Bibliothek geſtiftet die zwanzigtauſend Bände umfaßt. Die
Bibliothek erhält den Namen Talar Batiiſti.

Jn dieſen Tagen fand in Eaſtelbelle eine Hochzeit Ktatt, bei der
nach altem Tixoler Brauch um 83 Uhr morgens zum „Brautwecken“
10 Böllerſchüſſe abgefenert wurden. Zwei Bauernburſchen, die die
et abgeſeuert hatten wurden darauf von Karabinerie

erhaftet.

Preußens mit

krichen iſt

t. Dieſe Verhandlungen hatten das
Ergebnis daß die „autonome Pfalzregierung“ entfernt wurde Die

e
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Wieviel Wohnhäuſer hat Merſeburg?
v IJntereſſante Einzelheiten aus der Statiſtik

ei der letzten Volkszählung waren in Merſeburg vorhanden2297 bewohnte Wohnhenſer 31 e Wohnhäuſer n 22 andere
bewohnte Gebäude Die ſonderbare Tatſache, daß es zur Zeit der

größten Wohnungsnot in Merſeburg noch unbewohnte Wohnhäuſer
gibt, iſt daraus zu erklären, daß dieſe Gebäude no nicht völlig be
er Neubauten darſtellen.

ei den anderen bewohnten Gebäuden handelt es ſich um Not
wobnun en in Baracken, Ställen, uſw. Jnsgeſamt waren 2350
Wohnſtätten vorhanden. Auf dieſe kamen insgeſamt 7124 Haus
haltungen, ſo daß alſo im Durchſchnitt drei Familien auf
jedes Haus entfallen.

Jntereſſante Ergebniſſe hat die Zählung im Juni 1925 außerdem
erbracht in der Feſtſtellung daß die männliche n eree die Zahl
der weiblichen Mitbürger überſteigt. Das iſt im a gemeinen nur in
wenigen Städten Deukſchlands der Fall und ſtellt eine Auswirkung
der Jnduſtrialiſterung des Merſeburger Gebietes dar 12 801 männ-
lichen Perſonen ſtehen 12 786 weibliche en e Die Heiratsaus
ſichten für die Merſeburger Mädchen ſind alſo recht günſtig.

Die Gliederung nach der Zugehörigkeit zu Religionsgeſellſchaften
ergibt folgendes Bild 1. tritt evangeliſcher Landeskirchen 28 381
2. Angehörige der römiſch- katholiſchen Kirche 1808; 3. andere Chriſten
250; 4. Jſraeliten 25; 5. ſonſtige und unbekannt 666 (105 ohne Reli
gionsangabe); 6. Wohnbevölkerung insgeſamt 25 630.

Vor einer Erhöhung der Miete
Das Reichskabinett ſtimmt zu. Skheigerung um

10 Prozent.
Durch das Geſetz über den Geldenkwerkungsausgleich bei bebauken

Grundſtücken vom 1. Juni 1926 war die gefehzliche Miete bis zum
31. März 1927 auf 100 Prozent der Friedensmiete begrenzt. Nach g. 3
dieſes Geſetzes ſetzt die Reichsregierung mit Zuſtimmung des Reichsrats
die Höhe der geſetzlichen Miete im Reiche einheitlich feſt. In An
wendung dieſer Beſtimmung hat das Reichskabinett in ſeiner Sitzung vom
23. Februar dem Entwurf einer Verordnung zugeſtimmt, nach dem die
geſetzliche Miete vom 1 April 1927 um 10 Prozent und vom
1. Oktober 1927 um weitere 10 Prozent erhöht wird. Die Ver
ordnung geht ſofort dem Reichsrat zu.

Die Erteilung der Zulaſſungsbeſcheinigungen und Führer
Fcheine für Kraſtſahrzeuge iſt vom 1 März 1927 ab den Landrats
ämtern und in kreisfreien Städten den olizeiverwaltungen über
tragen. Die entſprechenden Anträge ſind vom 1 März 1927 ab von
den im Landkreiſe Merſeburg wohnhaften Antragſtellern dem Land
ratsamt in Merſeburg einzureichen

Zuſammenarbeit zwiſchen Reichsbahn und Lufthanſa. Nicht
nür im innerdeutſchen, weit mehr noch im Verkehr von Land zu Land
wird es als höchſt unangenehm empfunden, wenn man bei der An

kunft erfährt, daß der Schnellzug oder das Flugzeug für die Weiter

W

reiſe vor einigen Minuten abgefahren ſind. Um hier die Jntereſſen
der beiden Verkehrsmittel, Eiſenbahn und Flugzeug, in überein
e zu bringen, ſoll e werden, daß überall die gün
tigſten Anſchlüſſe zwiſchen Eiſenbahn und Luftverkehr hergeſtellt

werden. RJIntereſſante Zahlen. Nach der letzten Volkszählung gibt es in
Deutſchland 68 580 Gemeinden 60 132 ſind Gemeinden t weniger
als zweikauſend Einwohnern. Dieſe erſaſſen 222 Millionen Menſchen,
während die übrigen zwei Drittel der Bevölkerung in 3448 Gemeinden
mit zweitauſend und mehr Einwohnern wohnen

Zwanzigmal „Wilhelm Tell“ am Mitteldeutſchen Landestheater.
Mit der Einſtüdierung eines ſo anforderungsſtarken Werkes wie
Schillers „Tell hat die Arbeit des Mitteldeutſchen Landestheaters in
S (Direktion Hermann Lange) den Höhepunkt der Spielzeit erreicht.
en Vervollkommnung des techniſchen Apparates während
er dritten Spielzeit machte es dem Theater moöglich, auch auf derkleinſten Bühne alle Naturerſcheinungen, wie ſie n tenür das ſtehende

Theater Zu erzeugen vermag, in den Dienſt der Aufführung zu ſtellen.
Die Aufführung erlebt in dieſen Tagen ihre 20. Wiederholung

e

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg
enthält in ſeiner e e Nummer Bekanntmachungen über Brocken
ſammlung, öffentliche Mahnung zur Zahlung von Steuern und Schul
geld und Ausſtellung von Führerſcheinen.

x

Familienabend der Neumarktgemeinde.
Der Kirchliche Verein der Neumarktgemeinde hielt

am Mittwoch im „Strandſchlößchen“ einen Familienabend ab, der ſich
wie immer, eines äußerſt zahlreichen Beſuchs durch die Gemeinde
mitglieder erfreute. Ein überaus reichhaltiges Programm war für
den Abend vorgeſehen. Mit prächtigen langen leitete der Poſaunen
chor die Veranſtaltung ein. Nach dem gemeinſamen Geſang „Großer
Gott, wir loöben dich nahm Pfarrer Boit das Wort zur Begrüßung.
Er wies darauf hin, wie wichtig es ſei, bei den zahlreichen Vergnügen
der Gegenwart in der Gemeinde ſich harmoniſch zuſammenzufinden
ünd gemeinſam die Herzen zum Haupt der Kirche zu erheben. Der
eifrige Kirchenchor unter der bewährten Leitung von Kantor
Längericht erfreute die Zuhörer durch einige Chorgeſänge geiſt
lichen und weltlichen Jnhalts. Viel Beifall fanden die Geigenborträge
von W. Götze der durch ſein ſicheres und ſeelenvolles Spiel ſchon
manches Mal die Neumarktgemeinde erfreut und erhoben hat Von
muſikaliſchen Darbietungen nennen wir ferner noch die Sologeſänge
von Frau Raſch und Frl. Manig. Jhre beiden Duette „Sellg
ſind, die Verfolgung leiden und Mendelsſohns „Das iſt der Tag des
Herrn“ haben wohl jedem zu Herzen geſprochen. Eine dra matiſche
Aufführung Die Wacht am Rhein“, von Oskar Elfner,
verſetzt in die Zeit von 1840, die ähnlich wie die heutige von widern un Jdeen erfüllt war. Da ließ a Verlangen nach
dem deutſchen Rhein Schneckenburgers bekanntes Lied entſtehen, das
ſchnell „Hunderttäuſende durchzuckte In jene begeiſterte Zeit verſetzte
die gutgelungene dramatiſche Aufführung, die Meiſter Selke und
ſeiner wackeren Schar zu verdanken war. Jn vorgerückter Stunde
hielt Paſtor Dr. von Staden, Kriegſtedt, einen Vortrag mitLichtbildern über Jndien. Dr. von Staden, der ſelbſt in See
Wunderlande geweſen iſt und es ſomit aus eigner Anſchauung kennt,
wußte in oft humorvoller Weiſe ſeine Zuhörer bekanntzumachen mit
den äußeren und inneren Zuſtänden Jndiens und ſeiner Belvohner
Er zeigte, wie in dieſem Lande die Religion faſt alle Verhältniſſe um
faßt denn Indien iſt das Land der Religion Seine Lichtbilder ſtellten
das reiche Kunſtleben, die herrlichen Bauten dar, ließen aber auch
einen Blick tun in die Familie und die religiöſe Verfaſſung der
Jnder. Erſt nach Mitternacht fand der Familienabend ſeinen Ab-
ſchluß, der aber gezeigt hat, was die kleine Neumarktgemeinde zu

bieten imſtande iſt und wie ſie kreu im Gemeindeleben zuſammenhält.
5

Vorſicht beim Unterſchreiben von VBeſtellſcheinen
Jmmer wieder laſſen ſich Geſchäftsleute und Privatperſonen ver

leiten, Beſtellſcheine zu unterſchreiben, die ſie uht vorher durchgeleſen
haben. Oft ergibt ſich hinterher, daß der Jnhalt des unterſchriebenen
Zettels von den mündlichen Verabredungen abweicht Macht dies der
Beklagte im Prozeſſe geltend ſo hat er nur ſelten Erfolg. Der unter
ſchriebene Beſtellſchein gilt zunächſt als Beweisurkunde dafür, daß die
in demſelben enthaltenen Erklärungen von dem Ausſteller abgegeben
ſind. Dem Geſchädigten ſteht nur der Beweis offen, daß die Unter
chrift erſchlichen, daß die im Beſtellſchein zum Ausdruck kommende
ereinbarung wegen Jrrtums bzw. argliſtiger Täuſchung anſechtbar

ſei. Das Reichsgericht hat in einer Entſcheidung ausgeführt. „Jm
Intereſſe der Verkehrsſicherheit kann der Sah nicht entbehrt werden,
daß der Einwand allein, man habe die Urkunde vor der Unterzeichnung
nicht geleſen, ſie ſei auch nicht vorgeleſen worden, nicht zugelaſſen
werden darf.“ Der Beweis aber, daß ein Jrrtum oder eine argliſtge
Täuſchung vorliegt iſt meiſtens ſehr ſchwer zu führen. Es iſt deshatb
die Warnung angezeigt: Niemand unterſchreibe einen Beſtellſchein, den
er nicht vorher genau und in Ruhe durchgeleſen hat. Auf die Angabe
der beſtellten Warenmenge und des Geſamtpreiſes im Beſtellſchein iſt
beſonders zu achten Beſtellzettel, die unklar, verfänglich oder unvoll
ſtändig abgeſaßt ſind, weiſe man zurück.

Spenden für das Ehrenmal
Bauſteinopferung der Vereine und Geſellſchaften.

Vom Ausſchuß für die Errichtung eines Ehrenmals in Merſe
burg geht uns nachſtehende Aufſtellung zu, aus der erſichtlich iſt,
welches Ergebnis die Bauſteinopferung der Vereine und Geſellſchaften
bisher gehabt hat.

Eingezahlt bis 19. Februar 1927:
1. Verein ehem. Pioniere und Verkehrstruppen 306 RM.
2. Loge zum goldenen Kreuz 2 2758 Reſſonree, Seſelſchaſt 200
4. Männer Turnverein 1805 Verein ehe e 1576. Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten 150
7. Verein ehent. Artilleriſten

ren 1009 Sarde Verein 10040. Tanz Epimach s 10011. Verein ehem. 153 er e 9612. Zimmerſtutzenverein m e 94,5013. Verein ehem Jäger und Schüßen 85
14. Bürgergeſangvere n 75Kommunglbeamten- Verband 75,46 Verein ehem. e. e 6517 Liedertafel S e v18 Verein der Gaſtirt e 519. Kaufmänniſcher Verein Normannig 5520. Verein freiwilliger Krankenpfleger

Einzahlungen für das Kriegerehrenzeichen
auf das Konto „Ehrenmal“ bei der

Commerz- u. Privatbank Merſeburg, Markt

21. Lehrerverein

22. Kaufmänniſcher Verein 5023. Eß-Epimachus 5 n eW Pribat- Dheater geſellſchaft25. Merſeburger Ruder geſellſchaft
W Sandwehrrere in27, Verein ehem Kavalleriſten 4528. Verein ehem Kampf genoſſen
29. Turneriſche Vereinigung

30. Freiwillige Feuerwehr S31 Poligeiſportherein

32 Lerein ehem ber. 2033. Gymnaſial-Turn- und Sportvere in 19Verein ehem. Huſgr en. 1335. Poſt und Telegraphenbeamtenverein 236. Konzertabend der Vereine: Bürgergeſangverein,

De und Liedertafel 259,80Domkonzert des Herrn Trenkner
88, Dpferſtelle Firma Dobkowi ſ.

3470,55 RM.
Mit dem Ausdruck des Dankes werden die vorgenannten Vereine

und Geſellſchaften gebeten, mit den regelmäßigen monatlichen Ein
zahlungen ſortzufahren. Die noch ausſtehenden Vereine und Geſell
ſchaften werden gebeten, ihre Beiträge nicht bis zum Schluß der
Sammlungen zurückzubehalten, ſondern auch von jeht ab regelmäßig
monatlich auf das Kanto „Ehrenmalbaufonds“ bei der Commerz- und
Privatbank abzuliefern

Bei dem vom Finanzausſchuß im März 1926 veranſtalteten Feſt
ſpiel „Heilige Opfer“ iſt ein Reinüberſchuß von 2036 M. erzielt
worden.

Die Spenden von etwa 100 Einzelperſonen und e in Be
trägen von je über 50 RM. haben bis jetzt die erfreuliche Summe von
20329 RM. ergeben. Hierüber ſind den Betreffenden Stiſtungs-
ürkunden ausgefertigt worden. Es wird gebeten, auch hier mit den

fortzufahren und zugedachte Beträge baldmöglichſt ab
zuführen.

Aus der Arbeit der Provinzialverwaltun
Baumſchutz und Freigabe von Uferwegen.

Das vom Preußiſchen Landtag unterm 29. Juli 1922 erlaſſene
Geſetz zur Erhaltung des Baumbeſtandes und Erhaltung und
Freigabe von Uferwegen im Jntereſſe der Volksgeſundheit
hat die Provinz vor neue umfangreiche Aufgaben geſtellt.
Das Geſetz will der Großſtadt- und Jnduſtriebevölkerung

die Baumbeſtände und e erhalten, die als Lungen in der
Großſtadt und in Jnduſtriebezirken noch vorhanden ſind, die der
werktätigen Bevölkerung in ihrer freien Zeit die Möglichkeit desAufenthalts in der en Natur, zur Auffriſchun der
Nervenkraft, zum Spielen, zum Lagern und zum
bieten können. Das Geſetz will ſodann der Bevölkerung ganz all
gemein die e ehe un erre der Waſſerflächen, der Seen,
Flüſſe, Kanäle, Bäche uſw. erkeichtern, um ihr die ſchönen Erholungs
punkte der Heimat zu erhalten und um die Wanderluſt anzuregen
und zu fördern. Daneben ſoll das Geſetz für Großſtädte, Kur und
Badeorte, ſowie Jnduſtriegebiete eine Hilſe bei der Durchführung von
Fluchtlintenplänen darſtellen, wenn die Sicherung der mit Bäumen
beſtandenen und zur Erhaltung in Ausſicht genommenen Plätze auf
andere Weiſe nicht erreichbar iſt.

Der Provinzialausſchuß iſt als diejenige Stelle beſtimmt worden,
die über die Unterſchutſtellung von Baumbeſtänden und Grünflächen
ſowie über die Freigabe von Uferwegen zu entſcheiden hat.

Nach Erlaß des Geſetzes beſchloß der Provinzialausſchuß, nicht
von ſich aus die Unterſchutzſtellung zu betreiben, ſondern die Jnitiative
den beteiligten Gemeinden und Kreiſen zu überlaſſen. Er beſchloß
ferner, daß in allen Fällen den Beſitzern von Grundſtücken, deren
Aufnahme in das Baumſchutz- oder Uferwegeverzeichnis beantragt
würde, vor der Entſcheidung von den Anträgen Kenntnis zu geben ſei.

Die erſten Anträge auf Unterſchutzſtellung gingen um die Mitte
des Jahres 1924 bei der Provinzialverwaltung ein. Die Bearbeitung
der Anträge erforderte in den meiſten Fällen eine ſehr umſangreiche
Tätigkett.

Verzögernd wirkte u. a., daß vor der Beſchlußfaſſung über die
Ankräge zahlreiche Behörden zu den Anträgen Stellung nehmen ſollen

Neben der beteiligten Gemeinde und dem Kreiſe müſſen die amt-
lichen Vertretungen von Landwirtſchaft, Handel und Jnduſtrie gehört
werden, außerdem iſt auch der amtlichen Stelle für Naturdenkmals-
pflege von den Anträgen Kenntnis zu geben in Bergbaubezirken iſt
das Oberbergamt, bei ſtaatlichen Forſtgrundſtücken die Forſtabteilung
der Regierung, ber Grundſtücken im Hochwaſſergebiet außerdem die
Waſſerbauverwaltung zu hören

Bisher ſind dem Provinzialausſchuß zur Beſchlußfaſſung vor
gelegt worden die Anträge:

Kreis Bitterfeld. Dort ſind eine große Waldkolonie bei Düben
und im Bitfterfelder Jnduſtriegebiet noch vorhandene größere Waldſtücke und einzelne ne Bäume ſowie zwei Uferwegſtraßen längs
der Mulde unter Schutz geſtellt. Die Seſamtfläche der un
Baum und Waldbeſtände Peträgt 12,787 Quadratkilometer, die Länge
der Uferwege rd. 5 Kilometer
Kreis Schweinitz. Hier handelt es ſich um die Unterſchuhſtellung

eines r 6 Kilomeker langen Fußſteiges auf der Krone des Elſter
deiches in der Gegend von Herzberg

Landkreis re Jn dieſem Kreiſe iſt ein 17,3 Hektargroßer Laub und Nadelholzbeſtand, aus dem früheren Schießſtand-
gelände Wittenberg herrührend, in das Schuhverzeichnis aufgenommen
worden. Das Landesſinanzamt in Magdeburg hatte. als Reichs
vermögensſtelle gegen dieſen Beſchluß Einſpruch erhoben, der aber
durch den Provinzialrat zurückgewieſen worden iſt.

Stadtkreis Zeit. Nach dieſem Antrage ſind insgeſamt 123,88 Hek
tar, Baum Buſchbeſtande und Grünflächen unter Schuß geſtellt
worden. Auch hier ſchwebt ein Einſpruchsverfahren einer Kirchen
gemeinde gegen die Unterſchuhſtellung ihres Friedhofes beim
Provinzialrat.

Stadtkreis Merſeburg. Nach dieſem Antrage ſind zahl
reiche „Grünflächen und Baumgruppen innerhalb des Stadtgebiets

e en en pel hier ſchweben mehrere e er Wert
iber die Unterſchutzſtellung von Uferwegen muß der Provinzialausſchuß noch Beſchluß ſaſſen a
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Jn Bearbeitung befinden ſich bei Vorlage des Verwaltungs
berichts die Anträge der Kreiſe

Erfurt, Halle, Magdeburg-Stadt, e ne Hohenſtein, Merſe
burg Land, Querfurt, Saalkreis, Weißenfels Stadt und »Land,
Wittenberg- Stadt und Zeitz-Land.

Während alſo die Unterſchutzſtellung ſelbſt und die damit ver
bundenen Vorarbeiten von einer Selbſtverwaltungsbehörde der
Provinzialverwaltung) bearbeitet werden, liegt die Entſcheidung, ob
an dem Beſchluſſe bes Provinzialausſchuſſes hinſichtlich der Baum
beſtände und Grünflächen etwas geändert werden ſoll, einer Staats

behörde (der Regierung) ob. eTrotz der „geſchilderten nen Bearbeitung iſt zu erhoffen,
Dre laufenden Jahr die ſchwebenden Verfahren abgeſchloſſen
werden.

Autoſtraße Halle Flugplatz- Leipzig
Ein 15MillionenProjekt.

Da durch die Errichtung des mitteldeutſchen e bei
Schkeuditz in Zukunft mit einer ſtarken Zunahme des ütoverkehrs
auf der Straße Halle- Leipzig zu rechnen iſt, plant man in Jnter
eſſenkreiſen die Schaffung einer beſonderen Autoſtraße, welche Halle
mit dem Flugplatz und Leipzig verbinden ſoll. Jn einer Sitzung von
Vorſtandsmitgliedern des Allgemeinen Deutſchen Automobilklubs von
Halle und Leipzig, des Leipziger Bicyeleklubs, Leipziger Automobil
klubs, Automobilklubs Sachſen Anhalt am Dienstag in Leipzig legte
Profeſſor Dr-Jng. Heilmann, e ein Projekt der Autoſtraßevor, welches bei S Anweſenden allſeitigen Beifall fand. Die Ver

bindung zwiſchen Halle und Leipzig iſt in einer 80 Kilometer
längen vierſpurigen Autoſtraße gedacht, die allen An
forderungen auch der ferneren Zukunft entſprechen ſoll. Sie e
im Weichbilde der Stadt Halle an der Büſchdorfer Straße ab, geht
nördlich Caneng und ſüdlich Klein Kugel vorbei und umgeht nördlich
Osmünde. Hier iſt auch eine Schleife in Verbindung mit einer
Rennbahn vorgeſehen. Dann berührt die Straße nördlich den Ort
Beuditz und mündet neben die alte Salzſtraße, die am Flugplatz vorbei
in faſt gerader Linie die Radefeld Lindenthaler Straße bei Leipzig
erreicht. Der Ausbau der Straße en reinen Autoverkehrsſtraße
J mit e geringen Mitteln zu bewerkſtelligen, da die

traße durchgängig ebenes Gelände aufweiſt und ſich nur wenige
Straßenunterführungen notwendig machen. Etwa 15 Millionen
Mark werden benötigt, die durch eine Autobenutzungsabgabe in
ten Grenzen ſicher verzinſt und ſich dadurch in ſich ſelbſt tragen
würde.

Die Not des deutſchen Wegebaues
Nach Angaben des Deutſchen Landkreistages haben wir in Deutſch

land rund 180 000 Kilometer Straßen, davon 50 000 Kilometer ſo
enannte große Verkehrsſtraßen. Vor dem Kriege rechnete man mit
ürchſchnittlich 600 Mark jährlichen Unterhaltungskoſten. Jetzt be

laufen ſie ſich auf 2000 bis 4000 Mark, weil zu dem Teuerungszuſchlag
noch die viermal ſo ſchnelle Abnutzun durch die Motorfahrzeuge hin
ukommt. Der Geſamtbedarf beträgt alſo 460 bis 500 Millionen
eichsmark. Wenn auch weiterhin der Grundſatz anerkannt wird, daß

zwei Drittel der n aus Steuermitteln gedeckt werden ſollen, ſo
bleiben 153 bis 166 Millionen aus dem Verkehr, d. h. aus der Kraft
fahrzeugſteuer zu decken. Nun ſind im Rechnungsjahr 1926 nur rund
100 Millionen Einnahmen aus dieſer Steuer zu erwarten, trotz des
25 prozentigen Steuerzuſchlages, der im vorigen Jahre vom Reichstag
bewilligt wurde. 1927 würde nach Mitteilungen, die der Deutſche
Landkreistag den Vertretern der Preſſe machte, mit einem Aufkom en
von 182,5 Millionen zu rechnen ſein. Nach e 4 Prozent Ver
waltungskoſten erhielte Preußen hiervon 77 Millionen, alſo weit
weniger als es braucht. Selbſt wenn man mit einer ruhen
Automobilzahl von 25 Prozent rechnet, bedeutet das keine Zunahme derSteuererträgniſſe um 25 Mrwent weil die Zugänge S vorwiegend
auf kleine Waren mit geringem Steuerſatz beziehen. ei der Not

an h der Erhaltung und Verbeſſerung des Straßennetzes wird
man demnach von einer Verminderung des Zuſchlags nicht ſprechen
dürfen, die ja auch nicht im Jntereſſe der Automobilinduſtrie liege,
weil ſie zwangsläufig zu einer Vernachläſſigung des Straßenbaus

führen müßte. r
Wald wirtſchaft der Landkreiſe.

n der Grünen Woche fand am 2. Februar in Berlin im Land
kreishauſe eine Sitzung von Vertretern der waldbeſitzenden Kreiſe unter
Zuziehung ihrer di tfachleute ſtatt. Auf Grund von drei Fach
referaten wurden die Grundlinien e nach denen die Land
kreiſe ihren Waldbeſitz ausbauen ſollen. Neben nkauf von
Holzungen, gelegentlich von Güterveräußerungen vder Steueraus
ſt wollen die Kreiſe künftig beſonders Odländereien durch Auf
örſtung nutzbar machen, um die Kreiswaldungen möglichſt geſchloſſen

anzulegen. Beim jetzigen Verfahren iſt die Verwaltung durch zer-
ren Lage ſehr verkeuert. Trotzdem ſoll in Kreiſen mit ſehr leichten

öden auch Pa r ellenaufforſtung betrieben werden, indem
e Boden kleinen Beſitzern abgekauft und dieſe dadurch in den
Stand geſetzt werden, ſich an anderer Stelle günſtiger anzuſiedeln.
Einzelne Kreiſe Oſtpreußens zahlen z. B. gegen den Nachweis des Ver
käufers, daß er ein anderes Grundſtück mit laut Boden erworben
hat, einen über den gemeinen Wert des Odlandes hinausgehenden

reis. Jm übrigen iſt Grundſatz bei allen Ankäufen, daß ſelbſtändige
Sxiſtenzen keinesfalls gefährdet oder ausgekauft werden dürfenDie weiteren Wereng lungen galten der Finanzierung und der
Rentabilitätsfrage. Auch über Genoſſen chaftswaldungen wurde ge
ſprochen, deren hier und dort geplante ommunaliſierung allgemein
abgelehnt wurde; eine ſolche wäre Enteignung von Privateigentum und
c d volle Entſchädigung möglich; zu dieſer fehlt den Kreiſen

as Geld!

Kauft Wohlfahrtsbriefmarken
Seitdem der Poſtverkauf der Wohlfahrtsbriefmarken am 15. Fe

bruar abgeſchloſſen iſt, ſind alle Wohlfahrtsorganiſationen verſtärkt
am Werk, die Marken abzuſetzen, um Mittel zur e der wach
ſenden Not zu erhalten. Die Hälfte des Ertrages aus dem Wohl
fahrtsbriefmarkenverkauf wird beſtimmungsgemäß an einzelne hilfs-
bedürftige Perſonen verteilt, die unverſchuldet in wirtſchaftliche Be
drängnis geraten ſind. Vor allem finden ſolche Fälle Berückſichtigung,
in denen Krankheit und Arbeitsloſigkeit eine an ſich ſchon
vorhandene wirtſchaftliche Not noch verſchlimmern, z. B. bei Klein
rentnern und in kinderreichen Familien

Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß die Wohlfahrtsbrief
marken der Deutſchen Nothilfe vollgültige oſt wertzeichen ſind, die zum Frankieren aller Poſtſendungen nach dem Jn-
und Auslande gelten. Es ſind 5-, 10-, 25- und 50- Pfennigmarken aus
gegeben die zum Doppelten des Frankierungswertes verkauft werden.
Die poſtaliſche Gültigkeit der Marken währt bis zum 80. Juni 1927

Opfertage der Deutſchen Nothilfe vom 5. bis 12. März 1927.
Ehrenſache muß es ſein, daß in dieſen Tagen keine Poſtſendung

ohne Wohlfahrtsbriefmarken hinausgeht.
Wohlfahrtsbriefmarken ſind zu haben bei den Stellen der öffent

lichen und freien Wohlfahrtspflege, den Geiſtlichen aller Konfeſſionen
und der Provinz gemeinſchaft der freien Wohlfahrtspflege in der Pro
vinz Sachſen, Magdeburg, Landwehrſtraße 8 III.

Tageskalender
Donnerstag 24. Februar.

Theaterverein Merſeburg: Jahreshauptverſammlung im „Tivoli“.
Gewerbeverein: Jahreshauptverſammlung in der „Goldenen Kugel

ne er Merſeburg. Generalprobe des Winterkonzertes im
„Caſino“.

Freitag, 25. Februar.
Jahreshauptverſammlung des Verkehrsvereins im Hotel Zur Sonne“.

Junglandbundausſtellung im Tivoli Zweckverbandsaus
ſchußſitzung im Verwaltungsgebäude in Röſſen. Konzert im
„Hohenzollern“ und Roland Kappenfeſt in der „Burgſchenke“

Lichtſpielpalaſt Sonne Zeichen des Zorro. Eine Stunde im
Peiche der Töne. Union Theater Die Tragödie eines Verlorenen
Jm Wirbel der Fluten.

Wetterwarte
V. W. am 25. 2. (Freitag)- Wolkig, zeitweiſe heiter, etwas kälter,

etwas Niederſchläge die namentlich öſtlich der Elbe und im Harz viel
fach als Schnee auftreten 26. 2. Sonnabend Abwechſelnd heiter
und wolkig, krocken, nur im Weſten und Nordweſten noch etwas
Niederſchläge, allgemein etwas kälter.
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Aus dem Zweckverband Lemmna
Ausſchuß ſür Bildungsweſen Nen-Röſſen

Operetten-Liederabend.
Frau Marg, Rößner Hofmann (Leipzig) Sopran.
Haus Forſtner Leipzig) Tenor.
Eliſabeth Philipp Heinecke am Flügel.

Die Vortragsfolge des Operetten Liedergbends paßte ſo recht
in die jetzige Faſchingsſtimmung. Frei von allem Ernſt des Lebens
das ganze Sein nur dem Frohſinn und allen Daſeinsidealen gewidmet,
das war die Deviſe des wohlgelungenen, vergnügten Abends Man
hätte ſich hierzu ja auch keine beſſeren Jnterpreten verſchreiben können,
als die Lieblinge der Leipziger leichtgeſchürzten Muſe: Maxgarete
Rößner und Hans Forſtner. Sie hatten aus allen möglichen Ope
retten ihre Geſänge zuſammengeſtellt? Der Bettelſtudent“ Gas
parone“, „Der Oberſteiger“, Eva Tauſend und eine Nacht Eine
Nacht in Venedig“, „Das Dreimäderlhaus“ uſw., teils Sologeſänge,
keils Duette, Hier wallte das echte Thegterblut, und gell, hochgeſchätzte
gnädige Frau Rößner Hofmann, a biſſerl ſchwer is es halt doch
wenn man auf dem Konzerthodium die Handerl, die Beinerl und's
Goſcherl, das ſüße, gar zu ſehr im Zaum halten muß Aber brav
und wacker haben Sie ſich gehalten, und von den lieben, reinen
ſchlackenfreien, hoben Tönerln hätte man noch viel, viel mehr anhören
mögen. Hans Forſtner war ihr ein guter Partner und ließ einen
Sprühregen von Heldentenortönen auf die begeiſterten Zuhörer nieder
Dreingaben wurden erbeten und gewährt. Ein beſonderes Lob ſei
auch der Begleiterin am Flügel, Frau Eliſabeth Philipp Heinecke
erteilt. Jhrer ſind nicht ſehr viele, die ſich mit dexartiger Delikateſſe
dieſem Genre der Muſik hingeben können. g.

g. Schotterey, 24. Febr. Am Mittwoch ereignete ſich hier ein Un
glücksfall. Ein Auto wollte ein Geſchirr überholen. Die Pferde wurden
dabei ſcheu, gingen durch und landeten im Straßengraben, Der Geſchirr
führer ſtürzte bei der „wilden Jagd vom Wagen, an welchem die Deichſel
brach. Der Kutſcher mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

g Schafſkädt, 24 Febr. Eine auswärtige Weinfirma ſchickte einem
hieſigen Kaufmann einen größeren Poſten Wein. Da derſelbe auf Abruf
beſtellt war fand er keine ſofortige Abnahme, bis ſchließlich die Sendung
der Eiſenbahnverwaltung für Lagergeld zur Verfügung geſtellt wurde
Der Spediteur M. erwarb den Wein für das Lagergeld. Nun wurde eine
Auktion anberaumt, bei welcher die ganze Sendung von zirka 650 Flaſchen
reſtlos Ahſatz fand.

n 24. Febr. Der hieſſge Arbeiter Turnverein feierte
ſein diesfähriges Wintervergnügen in Form eines japaniſchen Blüten-
und Laubenfeſtes Der woeſenflich vergrößerte und renohierte Saal
lich einem Blütenmeer. Fleiß und Ausdauer haben das Werk in
wochenlanger Arbeit geſchaffen. Der Saal bleibt in ſeinem Blüten
ſchmuck bis gegen Oſtern ſtehen.

8 Lützen 24. Febx. Von Sonntag den 6. März d. J., ab, fallen
die Züge 2084 S Plagwitz gab 9.00 Uhr, Lühen ah 9.38. Corbetha
an 10.11, und 2083 S Corbetha ab 1043, Lüßen ab 11.21, und Plag-
witz an 12.00, wegen zu geringer Beſetzung zwiſchen Lützen und
Corbetha aus

g Schkenditz. 24. Febr. Am Sonntag konnte Frau Schmidt
Halliſche Straße 59 wohnhaft, ihren 85. Geburtstag begehen. Frau
Schmidt war bis vor wenigen Jahren Handarbeitslehrexin an der
Stadtſchule. Am Dienstag abend ſtellte ein Radfahrer S Rad
in den Zugangsweg eines hieſigen Geſchäfts für kurze Zeit hin Als
er wiederkam, war das Rad verſchwunden. Von dem Dieb fehlt
jede Spur.

Eine Hundegeſchichte.
S Maßlau, 24. Febr. Der Wirt des hieſigen Gaſthauſes beſitzteinen Schäferhund, der 7 Junge zur Welt brachte und dieſe ſängke.

Da der Zoologiſche Garten in Lejivzig junge Löwen bekommen hatte
wurde eine Amme geſucht und der Schaäferhund hierzu beſtimmt. Aber
auch Hundeammen behandeln ihre Pfleglinge nach Liebe und Ab
neigung. Jedenfalls biß der Schäferhund eines Tages eine kleine
Löwin tot, da er ſie anſcheinend nicht leiden mochte. Der Schäferhund
verlor ſein Pflegeamt und kam in die Heimat zurück. Hier hat ſich
nun ein neues Familijenidyll entwickelt. Die Ziege einer Einwohnerin
gebar 4 Zickkein Zwei konnte die Mutter nur fängen. n die
anderen zwei nicht eingehen zu laſſen wurden ſie dem Wirt gebracht
der die kleinen Pfleglinge in eine Kiſte vackte und ein Großziehen mit
der Milchflaſche verſuchte. Aber in der Kiſte hat ein weiterer Be
wohner ſeinen Einzug gehalten der Schaäferhund, der treu üher die
Mitbewohner wacht und jedem die Zähne zeigt, der wagt, die Tiere
anzufaſſen.

Erwerbsloſenzifſer im Kreis Weißenfels.
Die Erwerbsloſenziffer im Landkreſſe Weißenfels iſt etwas zurück

gegangen. In den Vorwochen betrug ſie rund 1800. jetzt nur noch
elwa 1700. Trotzdem ſind das noch immer über zwei Prozent von der
84 171 betragenden Einwohnerzahl des Landkreiſes. Die Ausſichten

auf eine weitere Verminderung ſind günſtig.

ſchweſgende Zuſtimmung gefolgert werden.

Kreis Querfurt
z Mücheln 24. Febr. Mehr als 1000 Schulkinder in Mücheln undden Nachbarorten erhalten in dieſer Woche unentgeltlich einen Becher

Milch während der Schulpauſen von der Molkerei der Zuckerfahrit
Stöbnitz Die ſteriliſſerte Milch wird in beſonderen Gefäßen an die
Schulen geliefert. Hoffentlich bleiben auch dann alle Kinder im Genuß
dieſes für ſie ſo wichtigen Nahrungsmittels, wenn nach der Einführung
dieſer Einrichtung täglich 5 Pfennig dafür entrichtet werden müſſen.

Nieder Gigratt 24. Febr. Der Geſangverein „Eichſtädter
Warke! veranſtaltete am Sonntag im Saale des Gemeindegaſthofes
ein Geſangskonzert. Der Saal wax überfüllt, ſo daß viele
wieder umkehren mußten Auch aus den Nachbardörfern hatten ſich
gee Beſucher eingefunden. Die Saänger bemühten ſich nach beſten
Kräften, den Zuhörern einen genußreichen Abend zu bereiten. Daß
ihnen das gelungen war, beseugte der ſtarke Beifall. Ein Ball ſchloß
ſich an der die Teilnehmer noch lange beiſammen hielt. Jnfolge des
großen Andranges ſah ſich der Verein genötigt, das Konzert am Diens
kag zu wiederholen. Der große Erfolg ſollte den Verein veranlaſſen,
in den Wintermongten öfter ſolche Geſangsabende zu veranſtalten,

4 QHuerfurt, 24 Febr. Dem Steuerinſpektor Hermann Fried-
rich iſt vom preußiſchen Staatsminiſterium dig Rettungsmedaille
am Bande perliehen worden

F Ebersroda, 24. Febr Sitzung der Gemeindevertretung.
Am Dienstag abend fand wiederum eine e ſtatt. Hauptpunkt der
Beratungen war eine Ausſprache über den Sfand des Waſſer
leitungsbaues, Zur Einreichung der kandeshaupolizeilichen Ge
e verlangte der Landrat noch, daß eine nochmalige
Waſſerüunterſuüchung ſtattfinden muß, und zwar ine bätk
teriologiſche (chemiſch iſt das Waſſer bereits unterſucht. Zur nötig
werdenden Enteſſenungsanlage wurde weiter ein Projekt verlangt. Beides
ſoll auf beſchieunigte Weiſe beſorgt werden, damit die Genehmigung des
Regierungspräſidenten nicht lange mehr hinausgeſchoben zu werden
braucht. Die ungefähr 250 Meter von der Hrtslage entfernt liegenden
Müller hatten Einſpruch gegen den Plan erhoben, da nach ihrer Meinung
das vorhandene Vermögen der Gemeinde ihnen antejlig gehöreund daß ſie deshalb die Leitung hinausgelegt haben wollen Die
Gemeindevertretung war einſtimmig der Meinung, daß das vorhandene
Geld nur zur Hebung des Waſſers benutzt würde, das ſie ſich von der
Ortslage auch hinausbefördern könnten, wie ſie es ſchon öfter getan hätten.
Als weiterer Punkt wurde die neue Vergnügungsſteuerordnung unver
ändert nach Vorſchlag angenommen und nach weiteren kleinen Be
ſprechungen vie Sitzung 11 Uhr geſchloſſen

Baumersroda 24. Febr. Der beim Landwirt H. Gäbley beſchäftigte
B. wurde vor einigen Tagen, als er damit beſchäftigt war, einen Getreide
diemen zum ECinfähren äbzudecken, von zwei ndſtreichern, welche in
dem Diemen übernachtet hatten, angegriffen und mit einem Dolche
bedroht. Durch das Hinzukommen anderer Leute wurden die Land
ſtreicher von ihrem Vorhaben abgelenkt und ergriffen die Flucht. Sie
entkamen unerkannt. Der Dolch wurde am Orte gefunden und abgeliefert,

Brieſtaſten der Redahion
Allen Anfragen an dte Schri leitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monca und

Pf. in Briefmarfep bheienfüaen

G. G Jn iner öffentlichen Gaſtſtätte wuß der Wirt dafür
daß die Einrichtung nicht Mängel aufweiſt, durch die die Gäſte

Scha

h

den an Kleidungsſtücken uſw. erleiden können. Rechtlich ſteht,
da er die im Verkehr erforderliche Sorgfalt nicht beobachtet hat,
Jhnen ein Anſpruch auf andere Strümpfe gleicher Art und Güte oder
Erſatz deren Wertes zu. Oh Sie aber bei dem geringen Wert der
Strümpfe vor Gericht klagen ſollen, muß Jhnen überlaſſen bleiben
denn eir etwaiger Prozeß Prozeſſe ſind bekanntlich Würfelſpiele
kann Jhnen unter Umſtänden teuer zu ſtehen kommen.

Kl. 16. Jn der Regel ſoll die Haustür offen bleiben, ſolange
e Wein Verkehr im Hauſe herrſcht. Meiſt geht auch eine polizei
liche Bekanntmachung auf ſolchen Schluß. Für ſpäteren Verkehr iſt
eine Nachtklingel mindeſtens zweckmäßig. Indes haben Sie ohne
ſolche Hausklingel gemieket und Sie haben ohne ſie die Wohnung
übernommen Es kann daher weifelhaft ſein, ob der Wirt nachträg
lich eine ſolche Nachklingel anbringen muß.

Alter Abonnent. Die Wiedereintragung einer aufgeverteten
KHypothek erſolat auf Antrag des Glaäubigers beim Grundhuchamt.
Das haben Sie wohl verſäumt, und infolgedeſſen ſind die Zinſen noch
nicht fällig geworden. 28. Februar. Für den Verzicht auf Rangvor-
behalt müſſen Sie natürlich Urkunde vorlegen Wahrſcheinlich haben
Sie bei der Aufwertungsſtelle angefragt, ob die Hypothek wieder ein
getragen iſt. Das war natürlich dort nicht bekannt. Immerhin hätte
man Sie darüber aufklären ſollen. Segen Sie nunmehr dem Grund
buchamt Veroleichsausfertigung vor und heantragen Sie Wiederein
tagung der Hypothek unter Ranavorbehalt. Mit Beginn des auf die
Wiedereintragung folgenden Halenderviertelfahres beginnt dann auch
die Perginſung Natürlich erleiden Sie wie die Sache liegt, Verluſt
an Zinſen. Wer an der Verzügerung ſchuld trägt, läßt ſich mit Be
ſtimmtheit aus Jhrem Schreiben nicht erkennen. Daxüber müſſen
Sie ſich bei der Aufwertungsſteſle erkundigen, Vielleicht haben Sie
aber doch Wiedereintrggung der Hyvothek beim Grundhuchäamt be
antragt dann müſſen Sie dort feſtſtellen, wer die Schuld trägt. Den
Schuldner möchten Sie immerhin benachrichtigen, daß e auf den Jor
vang nicht vergichten. Es khnnte aus Jhrem Schweigen ſtill

Pfund 50 Pfo.

Kauf direlt von der gabrit

Ihr ſpart ein Vermögen

gar FeierMetallbetten von M. 27. anHoizbetten von M. 25. anAuflegematratzen von M. 13. anStahlfedermatratzen von M. 12. an
Chaiſelongues von M. 35, anFederbetten von M. 27. an
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Die Weltzeituhr. S

Infolge der Drehung der Erde, die innerhalb 24
Stunden einmal um ſich ſelbſt erfolgt, ergeben ſich für die
verſchiedenen Orte der Erde Unterſchiede in den Uhrſtänden.
Die auf dem Meridian von Greenwich, dem Nullmeridian.
gültige Zeit iſt als Untverſalzeit oder Weltzeit feſtgeſetzt
worden, gleichseitig gilt ſte als Weſteuropäiſche Zeit (W.E.
Die Zeit des 15. Grades öſtlicher Länge wurde 1893 in
Deutſchland und anderen mitteleuxopäiſchen Ländern als
Normalseit, als ſogen. Mitteleuropäiſche Zeit (M. E. ein
r Hie geht der Weltzeit um Stunde voraus. Unter

ſteuropäiſcher Zeit verſteht man die nach dem 80. Me
xridian öſtlich von Greenwich beſtimmte Einheſtszeit. Sie

geht der Weltzeit um 2 Stunden, der mitteleurppäjſchen
um 1 Stunde vhraus.

ecker Nachrichien
Stadttheater Halle.

e 24. Febr. 8 Uhr Die Cſardasfürſtin. Operette von
alman.

Freitag, 25. Febr. 8 Uhr Martha Wer von Floatow.
Sonnabend 26. Febr, 8 Uhr. Die Zauberflöte.

W. A. Mozart.
Oper von

Sonntag, 27. Febr., nachmittags: Garten Eden. 726 Uhr: Paganinj
Operette von Franz Lehar.

Montag, 28. Fehr., 8 Uhr Martha. Oper von Flotow.
Freie Volksbühne Halle.

Mittwoch 2. März. 7 Uhr. Siegfried. (Theatergemeinde B.)
Dienstag, 8. März, 8 Uhr Tanzgaſtſpiel Palucca (im Thaliatheater).

Leipzig. Altes Theater.
Donnerstag 7 Uhr Hokuspokus
Freilag, 72 Uhr Hoknepelus
Sonnabend, 7 Uhr Erſtaufführung; Dr. Kno
Sonntag, 328 Uhr Der fröhliche Weinberg.

Leipzig. Neues Theater.
Mittwoch, 724 Uhr Dex fliegende Holländer.
Donnerstag, 72 Uhr. Jonny ſpielt auf,
Freitag, 7 Uhr Die Zauberflöte.
Sonnabend 8 Uhr Slektra.
Sonntag, 728 Uhr: Mona Liſa (Gaſtſpiel der Kammerſängerin Kemp)

Operettenhaus Leipzig.
Mittwoch, 28. Fehr, 8 Uhr Adieu Mimi
Donnerstag 29 Febr. 8 Uhr Adieu Mimi.
Freifag. 25. Febr. 8 Uhr Adien Mimi.
Sonnabend, 26. Febr., 8 Uhr Erſtaufführung: Zirkusprinzeſſin.
Sonntag, 27. Febr. 9 Uhr Adien Mimi Uhr Firkusbrinzeſſin

ck. S728 Uhr. Dr. Knbd,

Kileiderſchränke, zweitürig, von M. 65. an
Speiſezimmer M. 380.Auſlege- und Stahlfedermatratzen nach Maß
Tiſche, Stühle, Vertiko und deral. bei 10 M.
Anzahlung und wöchentlich 9 M. Abzahlung

100 Rabatt bei Barzahl. Küchen, alle Farben.
Komplette Schlafzimmer, ſpottbillig.

Baumwollene Artikel
feinſte kunſtſeidene Rücke, Damenunter
wäſche, Strümpfe, prima Windelſtoſf,

in beſter Ausführung und zu
äußerſten Preiſen empfiehlt

Hora Jaehnke ine der m.

Sorge S ungTrotz Erhöhung der Lederpreiſe

Gchahtwaren
durch große Abſchlüſſe extra h

nur Qualität billig kein Ramſch

Sperlal-Betennaus

Jnh. AnnaWend and
Merſeburg, Oomſir.

Fertige Betten
Bettſedern Jnlette

Bettwäſche
in allen Preslagen.

Aufge werkel
wird der menſchliche Körper u. die Funktion ſeiner Or-

ane durch eine Blutreinigung u. Säſteauffri chung mir
„Chemiker Sybels He ekur“. Sordern Sie die

Gratisſchriſt: „Ein Weg zur Geſun heit
Adler-Drogerie, Merſeburg, Entenp an.

Einige Beiſpiele:
errenSonntagsſtie el von 9 50 an
amen-Spangenſchuh 6.75

Sporte, Halb und Langſtiefel hayr. Fabrikatelegante Damen Halbſchuh in Lack, braun
und Schlangenhaut, ſtets das Allerneueſte

zu haben bei

S

9

Gute Quaſitätswaren,
Zahlungserleichterung. Reſtlo und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch hre

Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“

l die Bevölkerung in Stadt und Land.

Kich. Schmidt jun. arrecternte

Beſichti hne Kaufzwang!

Des Lobes vol.
schreiben uns täglich zahlreiche Hausfrauen, die in

Suma das Waschmittel gefunden haben welches auch

den hartnäckigsten Sehmutz entfernt, ohne im ge-
ringsten anzugreifen

60 schreibt Frau Oberschulrat Lindner, Berlin
Endlich einmal ein Waschmittel, das vollkommen
weiße Wäsche gibt und nicht angreitt. Ihr neues
Fabrikat Suma steht ungrreicht da in seiner Güte,
und nicht zu untersehätzen sind die Ersparnisse an
Zeit, Mähe und Geld, die damit verbunden sind.

Kaufen Sie noch heute Suma für den nächsten
Waschtag; auch Sie werden davon entzückt sein-

„Sunlicht“ Mannheim

O 02 0 O 0SIIMA wäscht weigser
o und schonen der o.

0

8 5 9 o 9
o

J

S



m

m

Nr. 45. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 24. Februar 1927.
Aus Mitteldeutſchland

Unglaubliche Zuſtände in einer Fleiſcherei
Acht Monate Gefängnis für einen Nahrungsmittelfälſcher.

Leipzig. Vor dem Gemeinſamen Schöffengericht Leipzig hatte
ſich wegen Lebensmittelfälſchung der Fleiſchermeiſter und Geſchäfts
inhaber Friedrich Guſtav Rudloff aus Leipzig zu verantworten.
Er wird beſchuldigt, in ſeinen fünf Ladengeſchäften Wurſt, die

bereits in Fäulnis übergegangen
war verkauft zu haben. Unter anderem ſoll er auch bei der Her
ſtellung von Brühwürſtchen und Wiener Würſtchen Kar
teffelmehl verwendet haben. Krakauer Wurſt, die bereits in Fäulnis
übergegangen war und roch, ſoll er durch Aufbrühen in einen Zuſtand
verſetzt haben, daß die Wurſt wieder verkauft werden konnte. Ver
dorbene Zwiebelleberwurſt wurde ebenfalls wieder mitverwendet. Aus
den Zeugenausſagen ging hervor, daß ein Fleiſchergeſelle, der
die Verarbeitung der Wurſt unter ſich hatte, ſich weigerte, ſolche
Wurſt herzuſtellen. Er habe große Mengen verdorbener Wur ſt
ins Feuer geworfen, da ihm die Sache zu toll wurde. Der
Stagats anwalt bezeichnete die Handlungsweiſe des Angeklagten
als beſonders verwerflich. Jn einer Zeit, da in Hannover
und in anderen Städten Typhusepidemien herrſchten, habe R.
Nahrungsmittel, die von allen Schichten der Bevölkerung gekauft
würden, verfälſcht und

die Käufer dadurch aufs ſchwerſte gefährdet.
Die Zeugenausſagen hätten, ſo bemerkte der Staatsanwalt weiter, ein
erſchütterndes Bild über die hohnſprechenden Zuſtände in
d er Fleiſcherei des Angeklagten ergeben. Für ſolche Schädlinge
dürfte das Gericht keine Milde walten laſſen, noch dazu bei einem
Angeklagten, der bereits wiederholt wegen Nahrungsmittelfälſchung
vorbeſtraft ſei. Er beantragte 15 Monate Gefängnis und fünf Jahre
Ehrenrechtsverluſt.

Das Urteil.
Nach längeren Beratungen verkündete das Gericht folgendes

Urteil Rudloff wird wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel
geſetz zu acht Monaten Gefängnis, drei Jahren Ehrenrechts
verluſt und 1800 Mark Geldſtrafe verurteilt Aus der Begründung
ging hervor, daß Rudloff als alter Fleiſchermeiſter ein wichtiges
Volksnahrungsmittel in gröblichſter Weiſe verfälſcht hatte.

Schule für erwerbsloſe Muſiker.
e Fürſorge heißt Fortbildung.“

Leipzig. Es iſt bekannt daß gerade das Muſikgewerbe
nebſt einigen anderen Erwerbsſtänden am meiſten unter der Arbeits
loſigkeit leidet Zwar ſind einige Sonderinſtrumente, z. B. Baß, Fagott,
h gefragt aber es hält außerordentlich ſchwer, einen Geiger,
Celliſten oder Bratſchiſten unterzubringen, von Künſtlern auf der

darfe, Klarinette, Blechmuſik uſw. ganz zu ſchweigen. Es kommt
inzu, daß zahlreiche Berufsmuſiker infolge mangelnder Ausbildung

nicht über einen von den Arbeitgebern gewünſchten Grad der Fertigkeitund feineren Ausbildung im Srcheſterſpiel verfügen. Bei einem
et ohne vor ergegangene Probe verſagen Berufsmuſiker
äufig. o geſtaltete ſich die Arbeitslage der erwerbsloſen t

immer ſchwieriger, und es wurden häufig nur neben beruflich
tätige, aber gut eingeſpielte Muſiker von Saalinhabern, Vereins
vorſtänden, rtreranſtaltern bevorzugt.

Dieſem Ube ſtand, über den in ſaſt allen Städten geklagt wird, ab
zuhelfen, hat der öffentliche Arbeitsnachweis für Leipzig
ein ehe Mittel vorgeſchlagen. Er hat ſeine etwa 250 re
loſen Orcheſtermuſiker in mehrere Gruppen eingeteilt und mehrere

ieſenorcheſter aufgeſtellt die unter der Jltung eines nam
a Dirgenten zweimal wöchentlich in den wichtigſten Werken des
volkstümlichen Honzertprogramms Ubungen veranſtalten werden Die
Teilnahme an den Proben iſt freiwillig und ko tenlos, und es ſcheint
nach den bisherigen er daß zahlreiche e die künſtleriſche, techniſche und nicht zu e auch wirtſchaftliche Wertſteigerung,
die den ein elnen dadurch ermög icht wird, zu ſchätzen wiſſen.

Man hofft in Leipzig, durch dieſe Einrichtung gerade für dieMuſiker günſtigere Verwendungsmöglichkeiten zu ſhaſfen und bald
möglichſt viele aus der Erwerbsloſenfürſorge e zu können. Es
wird auf Wunſch jede Orcheſtergruppe, ſelbſt mit irigent, abgegeben
auch Jazz- und Tanzmuſik kann beſtellt werden. Jede Konkurrenz
bereits eher Orcheſter gegenüber ſoll natürlich vermieden werden

Die euerung wird von allen Beteiligten begrüßt. Sie wird
auch anderwärts zur Nachahmung Anreiß geben.

Aktenunterſchlagungen in Leipzig.
f. Leipzig. Am Mittwoch vormitkag gegen 9 Uhr erſchienen im

Amklsgericht, Pekersſteinweg, zwei Kriminalbeamte und begaben ſich nach

dem zweiten Stockwerk in das Dienſtzimmer des Kanzleiaſſiſtenkten Fried
rich W. Nach kurzer Vernehmung nahmen die Polizeibeamten W. auf
Veranlaſſung der Stagaksanwaltſchaft feſt und führten ihn dieſer Behörde

Jlſe Römer
Roman von Elsbeth Borchart.

5. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Soll das eine Schmeichelei oder ein Vorwurf ſein fragte

Jlſe neckend.
eins von beiden, ſondern nur eine Tatſache erwiderte Heinz
indem er Jlſes Hand nahm. „Haſt du aber auch bedacht, daß du
durch dieſes Verſteckſpiel gezwungen biſt, den Ring, das Band der
Treue abzulegen 2“

„Jch krage ihn an einem Band auf dem Herzen; iſt es nicht einſchönerer Ort als der Finger
glaubſt du, ich hielte es aus, ſo fern von dir ohne Brief

wechſel, ohne
„Sollſt du auch nicht!“ fiel Jlſe ein. „Auch dafür weiß ich Rat

ich ſchreibe an dich unter der Adreſſe der Mutter und du legſt deine
Briefe den ihrigen bei.“

„Und wenn man eines Tages dein Geheimnis entdeckte
„O ihr pedantiſchen Männer mit eurem Wenn und Aber! Nun,

dann wird es eben, entdeckt. Den Kopf kann es nicht koſten, höchſtens
entläßt man mich.

„Ein, kühner Genieſtreich bleibt es doch und nur du konnteſt ihn
erdenken“, ſagte Heinz zärtlich.

Jlſe lachte „Jch, würde ihn kaum wagen, wenn der Schauplatz
nicht ſo fern läge. Alſo du biſt mit meinem Entſchluß einverſtanden.
Wie ſteht es nun mit dir Mütterchen 2“

Jlſe war bei dieſen Worten aufgeſtanden, hatte den Arm um der
Mutter Schultern gelegt und ſich zu ihr herabgebeugt.

Frau Römer hatte Tränen in den Augen.
Mein liebes Kind es wird mir ſchwer, dich in die weite Ferne

zu laſſen. Aber du biſt ja ſo ſelbſtändig im Denken und KHandeln
ersogen, du biſt ſtark und energiſch und alt genug, ſelbſt zu entſcheiden
Du wirſt deinen Weg finden Jch gebe dir darum meine Zuſtimmung
und meinen Segen Nur was das letzte, die Bedingung der Gräfin
und deine Umgehung derſelben anbetrifft, das haſt du einzig und
allein mit Heinz zu ördnen.

„Alſo zu dir Heinz rief Jlſe, nachdem ſie noch ſchnell einen
Kuß auf der Mutter Stirn gedrückt hatte „Gibſt du mir feierlich
die Erlaubnis

Heinz ſchwieg einen Augenblick und holte tief Atem.
„Wenn ich ſie nun bverweigere e
Heinz
NunJlſe war blaß geworden und ſchloß ſekundenlang die Augen.

Dann ſah ſie ſchnell wieder auf und ein warmer Blick traf den Ver
löbten. So ſchreibe ich der Gräfin heute noch ab, Heinz Jch würde
nur mit deiner freiwilligen Zuſtimmung gehen niemals
ohne ſie. Hörſt du?“

AJlſe!
Heinz ſprang auf Und zog ſeine Braut an ſeine Bruſt. Du

ſoll mich nicht ſchwach finden und ich will dir nichts in den Weg
legen. Gehe mit Gott, mein Herzensliebling aber kehre mir
wieder kehre mir wieder!“

n
t

See m

Seſte J.

zu Dem Kanzleiaſſiſtenten wird, wie wir erfahren, zur Laſt gelegt,
Akkenteile beſeitigt, Gelder unterſchlagen und Wechſel aus
Akten an die Schuldner verkauft zu haben. Ob dieſe ſchweren Ver
dächtigungen zutreffen, wird die Unterſuchung ergeben.

Die Verfehlungen des Känzleiaſſiſtenken W. ſollen z. T. durch den
Rouvel- Prozeß aufgedeckt worden ſein, da zu dieſem Verfahren
benötigte Akten nicht aufzufinden waren. Die Diebſtähle und Unter
ſchlagungen ſollen ſchon längere Zeit zurückreichen. W. iſt verheiratet und
in Leipzig-Mockau wohnhaft.

An Methylalkoholvergiftung geſtorben
Bitterfeld. Der Rechtsanwalt und Notar Dr. Mende erlag einer

Methylalkoholvergiftung. Vor einigen Tagen wurde in ſeiner Wohnung
bei einer Geſellſchaft Likör ſerviert, der noch aus der Jnflationszeit
ſtämmte. Am anderen Tage trat Erblindung ein, und kurze Zeit
darauf führte die ſchwere Vergiftung zum Tode. Wie verlautet, ſollen
noch andere Teilnehmer an der Geſellſchaft unter den gleichen Er
ſcheinungen erkrankt ſein.

Vom eigenen Geſchirr getötet
Sörbig. Bei einem Sturz infolge Glatteiſes kam der Geſchirr

en Leibrich unter die Räder ſeines Wagens zu liegen, die über
einen Unterleib hinweggingen. Der Verunglückte wurde ſofort dem
Diakoniſſenhaus Halle zugeführt, wo er ſeinen Verletzungen erlegen iſt

Die Häuſer ſollen verputzt werden.
Zu Heringens 600-Jahrfeier.

Heringen an der Helme Wie ſchon gemeldet, feiert das verträumte
Landſtädtchen e in dieſem Jahre ſein ſechshundertjähriges Be
en als Stadt azu erläßt der Magiſtrat von Heringen jetzt eine

ekanntmaächung, in der er die Bürger dringend ermahnt, zu dieſem Feſt
viele unverpuützt daſtehende Häuſer ſchleunigſt zu verputzen und
die unanſehnlich gewordenen Häuſerfronten mit einem freundlichen An
ſtrich zu verſehen. Ferner ermahnt der Magiſtrat die Se aft, zum
Feſte die Schutt- und Aſchenhaufen auf den Straßen und öffentlichen
Plätzen zu entfernen und keine neuen aufzuſchütten. Der eine ſoll den
andern erziehen. Die vielen Fremden, die bei Nordhauſens Tauſendjahr
feier auch einmal das nahe Heringen zu ſeiner Sechshundertjahrfeier mit
nehmen wollen ſollen nicht durch eine gar zu ſtarke Naturtreue mittel
alterlicher Jdyllik überraſcht werden.

Der verhängnisvolle Blick auf die Uhr.
Altenburg. Ein Dienſtmädchen beugte ſich weit aus dem Fenſter

im dritten Stock, um nach der Kirchturmuhr zu ſehen. Es verlor das
Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe. Seltſamerweiſe erlitt das Mädchen
nur ganz leichte Verletzungen.

Mühlhauſens zweite Werbewoche!
Mühlhauſen (Thür.). In der Vollverſammlung des Kartells des

gewerblichen Mittelſtandes wurde für dieſes Jahr (wie 1925) eine im
September vorgeſehene Werbewoche mit Schaufenſter
dekorationen, Konzerten, Flugveranſtaltungen uſw. beſchloſſen.

Eine neue Kirche
Erfurt. Die geplante Lutherkirche, deren Bau ſchon 1883 an

geregt wurde wird jetzt nach manchen Anſätzen Tat. Jahr ehntelangvor dem Kriege wurden Geldmittel geſammelt, aber Dur die Jn
flation zum Teil vernichtet. Um das Kirchbauvermögen zu erhalten
wurde die Jnneneinrichtung der aufgehobenen Garniſonkirche in Halle
angekauft und damit der Saal des Gemeindehauſes zum kirchlichen
Raum Umgeſtaltet. 1924 wurde erneut der Beſchluß zum Bau gefaßtund das Projekt zur Ausführung übertragen. Am 7. Juni 1926
wurde nach feierlichem Gottesdienſt der erſte Spatenſtich getan. Die
neue Lutherkirche wird keine Prunkkirche, ſondern ein würdiges Bau
denkmal, um das ſich die große Luthergemeinde ſammelt. Sie ſoll
ſich dem türmereichen Stadtbild Erfurts e und weiterhin be
redtes Zeugnis ablegen von der Bedeutung der Stadt Erfurt als
Luther und Kirchenſtadt.

Ein neues Thüringer Baugeſetz?
Jena. Jn der letzten Stadtratsſitzung teilte Oberbürgermeiſter

Dr. Elsner mit, daß jetzt ein Referentenentwurf für ein Thü
ringer Baugeſetz und eine Bau ordnung vorliege, von
denen zu hoffen ſei, daß ſie den neueſten Errungenſchaften im Städte
bau Rechnung trügen.

11 Uhr Polizeiſtunde.
Frankenheim (Rhön). Nachdem in den letzten Jahren fortgeſetzt

Meſſerſtechereten an der Tagesordnung waren, worüber wir
bereits berichteten, hat jetzt das Kreisamt Meiningen für ſämtliche
et e Wirtſchaften die Polizeiſtunde auf 11 Uhr
eſtgeſetzt, eine Maßnahme, die früher ſchon einmal für Frankenheim
angeordnet worden war

Generaldirektor Steinhoff über die BodetalSchwebebahn.
F. Thale. Jm Rahmen einer Verſammlung des Reichsſchutzver

bandes für Handel und Gewerbe hielt Generaldirektor Dr. Stein
hoff von der Halberſtadt- Blankenburger Eiſenbahn
geſellſchaft einen Vortrag über die zu erbauende rn
vom Bahnhof Bodetal zur Roßtrappe und zum Hexentanzplaß. Am
Bahnhof Bodetal wird das Maſchinenhaus mit den Faährkartenſchaltern
erbaut. Das Seil geht über die Bülowshöhe zur Roßtrappe, wo eine
faſt unſicht bare und dem Landſchaftsbilde angepaßte Halte-

Heinz du Lieber, Guter!“ rief Jlſe, erſchüttert von dem Klang
ſeiner Stimme.

n küßte ſie heiß und leidenſchaftlich und Elſe duldete es
ſchweigend.

Jhre Gedanken weilten fernab in einer ungewiſſen Zukunft Ein
neuer Weg tat ſich vor ihr auf, ein neuer Abſchnitt ihres Lebens Sie
gute und bangte nicht. Ein froher Mut belebte ſie und gab ſich dieſen

end in allen ihren Worten und Handlungen kund.
Man blieb noch lange zuſammen, beriet dieſes und jenes, ſprach

von der Zukunft und von der Vergangenheit.
Der März verging wie im Fluge Jlſes Garderobe und Wäſche

war noch tadellos und brauchte nur in den Koffer gelegt zu werden.
Aber viele andere Vorbereitungen hatte ſie zu treffen in dem, was
ihr Beruf erforderte Sie vergewiſſerte ſich noch einmal über ihre
Kenntniſſe und Hflegte das Klavierſpiel, das auch gefordert wurde
Sie war eine tüchtige Klavierſpielerin, bei erſten Kräften ausgebildet
und mit feinem muſikaliſchen Verſtändnis begabt. So hatten ihr die
Muſen eine Menge Gaben in die Wiege gelegt, die ſie nun zu ver
werten gedachte.
Der e Minn h war gekommen. Der Zug nach Schleſien

ging ginige Minuten nach acht Uhr ab. Jlſe ſtand ſchon reiſefertig in
er Großmutter Zimmer, um von dieſer Abſchied zu nehmen.

Die alte Dame hatte den Arm um ihre Enkelin geſchlungen und
ſie men „Lebe wohl, mein liebes Kind. Gottes rei a Segen
auf deinen ferneren Weg, und wenn du in der Fremde leiden ſollteſt,

vergiß nie, daß treue e dich ſchlagen, vergiß die alte Groß
mukter nicht, die dir zwar nicht blutsverwandt iſt, aber dich wie eine
rechte Großmutter liebt.

Jlſe küßte die Hand der Greiſin und eine Träne tropfte darauf.
mit energiſchem Ruck wandte ſie ſich ab und verließ das Zimmer.
Draußen warteten die Mutter und Heinz ihrer, um ſie zum Bahnhof
u geleiten Frau Römers Augen trugen deutliche Spuren vergoſſener
ränen. Um IJlſes willen deren ſtarker Mut und Energie jedes auf

keimende Schmerzgefühl zurückdrängte, beherrſchte ſie ſich.
Bald nach ſechs Uhr kam Jiſe in R. der Zweigſtation, an und

ſtieg aus, um auf den nächſten fälligen Perſonenzug, der ſie nach
Tworrau bringen ſollte zu warten

Nun war ſie mitten in Oberſchleſien und ihrem demnächſtigen
Wirkungskreiſe ſo nahe Was würde ſie finden Würden Land und
Leute den Bildern entſprechen die ſie ſich von ihnen gemacht hatte

In tiefe Gedanken verſunken, ſuchte ſie den Warteſaal auf Den
Bahnhof zu verlaſſen und 2 die dicht am Bahnhof beginnende Stadt
anzuſehen, dazu hatte ſie weder Luſt noch Ruhe Sie ſetzte ſich auf
einen Stuhl und beſtellte ſich eine Taſſe Kaffee Es entging ihr daß
der Kellner ſie mit ſehr erſtaunten Blicken maß Eine ſo vornehm
gekleidete Dame in dem Warteraum vierter Klaſſe war ihm noch
nicht begegnet. S

Jlſe bemerkte es nicht, daß ſie in die vierte Klaſſe geraten war.
Zwar war ihr beim Einkreten die primitive Einrichtung aufgefallen,
aber ſie hatte. mit ihren eigenen Gedanken beſchäftigt nicht darüber
nachgedacht“ Als ihr ihr Verſehen zum Bewußtſein kam, hatte ſie

den mehr, den Raum zu wechſeln, und zwar aus gang beſonderen
ründen.

Von hier aus geht die Fahrt über das
Bodetal zum Hexentanzplatz Der Endpunkt befindet ſich zwiſchen
Bergtheater und Hexentanzplaß. Das Seil hat einen Durch
meſſer von 40 Millimetkter und ſoll demnach auf dreihundert
Meter Entfernung, alſo vom unteren Bodetal aus, kaum zu ſehen
ſein. Die Wagen ſind 2 Meter lang, 1,80 Meter breit und
185 Meter hoch. Den berechtigten Forderungen des Publikums in
bezug auf Sicherheit ſoll in vollkommener Weiſe Rechnung getragen
ſein. Jn jedem Wagen iſt ein Fernſprecher vorhanden, ſo daß man
ſich jederzeit mit dem Maſchinenhaus in Verbindung ſetzen kann Der
Zuzug von Fremden würde ſich nach der Meinung des Redners in den
erſten Jahren auf das Zwei bis Dreifache erhöhen. Redner machte
dann noch längere Ausführungen über die Begriffe „Verſchandelung
und „Natuxrheiligtum“ des deutſchen Volkes die von den Gegnern der
Bahn als Schlagworte benüht würden, und die man um ſo tönender
in die Welt hinausrufe, je weniger man ſachliche Gründe vorzu
bringen in der Lage ſei Auf eine Anfrage, wie ſich die Halberſtadt
Blankenburger Eiſenbahn zu der Meldung ſtelle, wonach der Haupt
ausſchuß des Preußiſchen Landtages in ſeiner letzten Sitzung den An
trag, das Bodetal als Naturſchutzpark zu erklären, ange
nommen habe, erwiderte Dr. Steinhoff, daß es Sache des Re

ierungspräſidenten, des Oberpräſidenten und des zuſtändigenMiniers ſet, ob ſie dem Plan wohlwollend gegenüberſtehen. Der
Reichsverband für Handel und Gewerbe beſchloß darauf, mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln den Plan der Schwebebahn zu
d dern. Jn der Entſchließung wird ferner zum Ausdruck gebracht,

aß die Bahn keineswegs das Landſchaftsbild des Bodetals beein
trächtigen könne, im Gegenteil zur Belebung der Landſchaft nur
e Gegen Klatſch und Quatſchbaſen!

F. Halberſtadt. Um unliebſame Neugierige bei kirchlichen Feijern

fernzuhalten, hat ſich die Johanneskirche entſchloſſen, den Zutritt bei
Trauungen nur gegen Eintrittskarten zu geſtatten, die vorher
an die Angehörigen des betr. Brautpaares ausgegeben werden.

Rundfunk

Freitag, 25. Februar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.

r Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baumwollpreiſe
r Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht.
r. Bekanntgabe des eeennr: Was die Zeitung bringt.
r Wetterdienſt und »vorausſage und Schneebericht.
t

r

r

ſtelle eingerichtet wird.

Mittagsmuſik
ehe S kenb tPreſſe un örſenbericht.
Wirtſchaftsnachrichten, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotiz.

r Wirtſchaftsnachrichten Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten
börſe amtlich
Wirtſchaftsnächrichten: r gen 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.

roduktenbörſen, Berliner Butter, Metalle amtl., Berliner Schrott.4.20 Uhr t e Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metske
amtlich und Landwirtſchaft

6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten letzte Notierungen.

3.304 Uhr übertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurz
ſchrift für Fortgeſchrittene.

4306 Uhr. Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. Dirigent
ilmar Weber. Aus Werken lebender Komponiſten Rezniceck
uvertüre zur Oper „Donng Dianag“ 2. Kienzl Suite in Tanz

form. 3. Braunfeld: Taubenhöochzeit aus „Die Vögel“; b) Ariels
Geſang nach Shakeſpeares „Sturm 4. Pfitzner: Szenen aus dere „Chriſtelflein 5. R. Strauß Serenade, op. 7.6. Schrecker: a) Ein Tanzſpiel; Gavotle und Menuett.

a Uhr ne aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher
markt.

6.30—6.55. Uhr Übertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für
Fortgeſchriktene.

7—7.30 Uhr Charakterologie (Charakterkundeſ-neck: „Das Weſen des Charagktere

7.30-8 Uhr Dr. Votteler“ „Zu den Entdeckungen Profeſſor
lands. (Das Problem der weiſen Unfrichtbarmachung der Frau

8 Uhr Schnee und Wetterbericht.
8.95 Uhr Kleine Künſtlerſpiele. Mitw. Martina Otto-Morgenſtern

Rezitationen), Karl Keßlex (Heiteres), Stefan Kaſoſi (Geſang), Joſefxahé Lieder zur Laute), Kammervirtuobſe Heinrich Teuhig Bee

Dr. Hermann Boeß

aber

10 Uhr. Preſſebericht und Sportfunk.
10.15— 12 Uhr Tanzmuſik

Arbeit macht das Leben ſüßz Nicht jeder
und jede will das wahr haben. Und doch iſt es eine
eigene Freude und Befriedigung um getäne Pflicht.
Der ſchaffenden Hausfrau mit ihren hunderterlei
täglichen Aufgaben ſind dazu noch tüchtige Helfer
gegeben die ihr manche Arbeit zum Spiel machen.
Ein anerkannter Freund iſt ihr Ata, Henkel's
Scheuerpulver, das für Herd und Bank, Geſchirr
und Schrank, Beſteck und HKannen, Ausguß ünd
Wannen das zuverläſſige, beſte Putz und Scheuer
mittel darſtellt.

Etwa eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges betraten zwei
n. die Jlſes Blick feſſelten und ihre ganze Aufmerkſamkeit in

nſprüch nahmen, den Warteraum. Sie waren beide in ſchleſiſche
Bauerntracht gekleidet, in kurze weite Rocke, die a wie eine Krinvoline
umſtanden, in bunte Strümpfe und niedrige Schnallenſchuhe. Die
Jüngere ein hübſches dralles Bauernmädel, hatte über das aus

eſchnittene rote Mieder ein mit grellbunten Blumen durchwebtes
Tuch dreieckig um die Schultern geſchlungen und vorn mit einer Nadel

e Uber den weit abſtehenden roten Rock, den eine
reite Borte Zierte, war eine ſeidene en die in allen Farben

ſchillerte, gebunden. Die Altere war ähnlich gekleidet, nur daß ſie
de des großblumigen Kopftuches eine Haube auf dem Kopfe trug,
eren breite Spitzeneinfaſſung tief in das Geſicht hing und mit breiten

ſeidenen Bändern, die lang und ungebunden herabfielen, abſchloß.
Die Jüngere trug außerdem ein in ein viereckiges Tuch ge

e Bündel in der Hand.
hanz in ihrer Nähe ließen ſie ſich nieder und obgleich Jlſe tat,

als wenn ſie die beiden nicht betrachtete, hörte ſie auf jedes Wort das
u ſprachen Die Unterhaltung wurde in hochdeutſcher Sprache ge
ührt, aber mit der Ausſprache und den Ausdrücken der Schleſter

„Gelt, Tantel, ich brauche heute abend nicht mehr aufs Schloß

et neein Fränzel, morgen, am zweiten April, iſt erſt ZiehtagDu fürchteſt dich wohl gar, dummes Dinge e
„Nu, halt ſchon ein biſſel“ gab Fränzel verlegen zur Antwort.
„Sollteſt froh ſein, daß ich dir die Stelle verſchafft habe und daß

du aus der Schar deiner Geſchwiſter herauskommſt! Haſt dich jeht
mehr plagen müſſen als du es femals auf Tworrau tun wirſt.
FFreilich, freilich, Tantel es iſt auch nicht die Arbeit, die
ich fürcht'“

Na was denn
„Die Gräfin, du weißt doch, Tantel, die iſt ſo hochmütig und kalt,

daß man ſchon a Gänſehaut kriegt, wenn man ſie anſchaut.“
Was geht dich die Gräfin an Laß ſie ſein, wie ſie will. Um

dich wird ſie ſich höchſtwahrſcheinlich wenig kümmern. Du kommſt in

Arnimd geh er JeNie wird Sie das Gefühl der Sicherheit verlassen, wenn Sie zum Backen

Dr. Oetſers Backcpulver Backcin
verwenden und sich bei der Zubereſtung des Teiges an die klaren
nd sorgfältig ausprobierten Oetker-Rezepte halten. Das Jetzt neu

ersclhienene farbig Hlustrierte Rezeptbuch, Ausgabe F gibt Ihnen
viele neue Anregungen zu Backversuchen, zu denen ihnen de natur
getreuen farbigen Abbildungen willkommenen Anhalt bieten Außer-

dem lesen Sie darin Nälieres über den vorzüglichen Back-
S pparat „Küchenwunder“ mit dem Sie auf ſeiner Gas-

oclhterflamme hacken, braten und Kochen können Hr.
)etkers Rezepte Fsind für 15 Pfg. in den Geschäften zu

iaben, wo nicht, gegen Einsendung von Marken von

Dr. A. Oetker, Bielefeld
Lacdenverkaufspreise: Backpulver Backin“ 1 Stck.
9 Pfe., 3 Stck. 25 Pfg. Pudcdingpuiver Vaniſſe-Mancdel s Pfg. Vanillin-Zucker Pfg Vaniſle-Soßen-

putver 5 Pfg. Gala-Seltokoladen- Puddingpalver 15
e Schokoladenspelse mit gehackten Mandein20 Pfg.
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Opfer des Eiſes
Eine dreiköpfige Lehrerfamilie im Eis eingebrochen

und ertrunken.
Auf dem Langen-Brützer- See bei Schwerin brach ein

lojähriger Lehrersſohn beim Eislaufen ein. Den Vater, der ſeinem
Kinde zu Hilfe eilen wollte, traf das gleiche Schickſal, das ſchließlich
auch die Mutter traf, die Mann und Kind aus dem Waſſer retten
wollte.

Der 7jährige Sohn und die bjährige Tochter der Eheleute
Heilinger brachen bei Schärdin g an der öſterreichiſchen Grenze
auf einem Nebengewäſſer des Jnn beim Schlittſchuhlaufen ein; beide
extranken. Die Leichen wurden geborgen

Ein Zug im Schnee ſtecken geblieben.
Nach einer Meldung aus Königsberg i. Pr. blieb zwiſchen

den Stationen Lehnarten und Billſtein ein Kleinbahnzug
ſtecken und konnte ſich auch nicht mehr rückwärts bewegen. Von der

nächſten Station wurden telephpniſch Schlitten zum Ab
transport der Fahrgäſte herbeigerufen. Erſt am nächſten
Tage gelang es mit vieler Mühe, die Strecke wieder freizumachen.

Feuer im Kölner Dym
Durch Heißlauf eines Transformators entſtand Mittwo, mittain Kölner Dom an der Weſt ſeite ein Feuer, das die lieſe
Stelle gelegenen wertvollen Fenſter aus dem 16. Jahrhundert in große
Gefahr brachte. Da der Brand aber rechtzeitig entdeckt wurde, konnte
er noch im Keime erſtickt werden. Es iſt ſeit 600 Jahren das erſte
mal, daß der Dom von einem Brande bedroht wurde.

Millivnenſchaden bei einem Fabrikbrand.
Jn Bromberg brannte Mittwoch mor en die Fabrik Kabel-a mit ſämtlichen Gebänden und Ma hineneagmen bis auf wenige

auerreſte nieder. Die Fabrik, die mit 400 000 Dollar verſichert war,
hat einen S aden von zehn Millionen Zloty erlitten. Mit
dem Brande ſind auch 350 Arbeiter brotlos geworden.

Jm Kalkofen verbrannt
Im Kalkofen des Heidenheimer Kalkwerkes wurde der verkohlte

Leichnam des t 31 Jahre alten Ankon Otk aus Steinweiler auf
gefunden. Vermutlich hat er ſich in betkrunkenem Zuſtande in
den Ofen gelegt, wurde von den ausſtrömenden Gaſen betäubt und iſhüehlth verbrannt ſen be und iſt

De p o Exploſion im Gießener Schweſternheim.
ie beiden ausgehilfinnen, die bei der Atherexploſion im evange

rn e e in re e an enſind ihren Verletzungen erlegen, i ider Todesopfer auf drei erhöht. t e s e
Einſturzunglück im Lyoner Theater.

Jn Lyon iſt ein Teil der Kuppeldecke des großen Thegaters,
die erſt vor kurzem renoviert worden war, während eines Ballfeſtes ein
geſtürzt. Glücklicherweiſe befanden ſich nur wenige Perſonen im Saal.
Vier Beſucher wurden von herxabfallenden Mauerſtücken ſchwer

verletzt. 7Eine Familie durch Deckeneinſturz begraben.
In einem Hauſe in Nokhberg bei Aachen, an dem Bauarbeiten

vorgenommen wurden, ſtürzke nachts die Decke des oberſten Stockwerkes
ein. Ei ne ganze Familie, die in dem darunter befindlichen
Zimmer ſchlief, wurde unter den Trümmern begraben. Zwei
Kinder blieben kot, der Vater erlitt Verletzungen am Kopſe und
an den Armen, die Mukter kam mit dem Schrecken davon.

Das Urteil im Regieſchieberprozeß.
Jm Regieſchieberprozeß wurde am Mittwoch das Urteil gefällt.

Der h lag Koch wurde zu 2 Jahren 1 Monat Gefängnis
und 3 Jahren hrverluſt verurteilt, der iKüppers aus München Gladbach wegen fortgeſehter Hehlerei zu
7 Monaten Gefängnis Zwanzig der e e wurden zu Ge
fängnisſtrafen bis zu 10 Monaten verurteilt, elf wurden frei
geſprochen, bei fünf anderen wurde das Verſahren eingeſtellt. Das
Gericht a erwieſen t daß franzöſiſche Offiziere
an den Diebſtählen auf dem Bahnhof Derendorf beteiligt waren
Der Schutz des Rheinlandabkommens und der Londoner Amneſtie
konnte nach Anſicht des Gerichts den Angeklagten nicht zugute kommen.

Veruntrenungen eines Danziger Beamten
Ein bei der Stadt Danzig ſeit etwa 20 Jahren angeſtellter

Sparkaſſenbeamter iſt wegen Überſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe,
ſowie wegen Verunkreuung verhaftet worden. Der Beamte hatte auf
Grund unbeſtätigter Schecks, die bei der Sparkaſſe der Stadt Danzig
eingereicht waren, Kontengutſchriften veranlaßt, deren Gegenwert von
der bezogenen e im Verrechnungsverkehr erſt ſpäter beſtätigt
wurde. Der bereits eſtgeſtellte r des Defizits beläuft auf
etwa 400 000 Gulden, für den jedoch volle Deckung vorhanden iſt

Kaufmann Ferdinand

Ans aller Welt
Schiebungen auf dem Berliner Wohnungsamt.

Der Wohnungsvermittler Reinhold Carl und der Stadtober
ſekretär Schader wurden vom Schöffengericht Berlin- Mitte zu je
Monaten Gefängnis verurteilt. Sie hatten ſah Tauſchwohnungs
beſcheinigungen angefertigt, die der Stadtoberſekretär mit dem Dien ſt
ſte m pel verſah und mit denen der Vermittler unberechtigten Per
ſonen Wohnungen verſchaffte

Aufſehenerregender Selbſtmord einer Greiſin.
Jn der Kammerſtraße in Duisburg wurde die Wohnun

alleinſtehenden älteren Frau von ihrem chwiegerſohn in furchtbarem
uſtande aufgefunden. Den Boden der kleinen Stube bedegten Blut

achen und im Ausguß ſtand eine Schüſſel mit blutigem Waſſer. 33
einer Ecke lag ein blutbeflecktes Beil und ein Strick Von der Frau
ſelbſt deren Mann ſich ſeit Wochen in der Jrrenanſtalt befindet, ſehlte
jede Spur. Am Nachmittag wurde ſie dann als Leiche aus dem Wedau
ſee danger und man ſtellte feſt, daß kein Verbrechen, ſondern ein
Selbſtmord vorlag. Man nimmt an, daß die Frau ſich erſt erhängenwollte, dann bie ulsadern zu öffnen verſuchte und ſchließlich in den

See geſprungen iſt.

einer

Selbſtmord Unter den Linden.
Jn Berlin, Unter den Linden, erſchoß ſich Dienstag mitta

der 35 Jahre alte Jngenieur Thomas Peiſer in dem Augenblick
als er verhaftet werden ſollte. er Jngenieur war kürzlich von den
Berliner Slektrigitätswerken entlaſſen worden, und hatte nach einem
mißglückten Attentat auf ſeinen Direktor die Flucht ergriffen

Mordverſuch und Selbſtmord
In einem Rechtsanwaltsbüro in Oldenburg verleßte der

gm Kopf und im Rücken. Darauf erſchoß er ſich ſelbſt. Das jünge
Mädchen wurde en n t ins Krankenhaus gebracht. Hanſen ſoll
die Tat verübt aben, weil ſich die Eltern des Mädchens einer ehe
lichen Verbindung widerſetten.

Liebestragödie.
In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde die 20jährige

Selma Scholz aus Höckricht, Kreis Shlau, unweit des Bahn
hofs e von ihrem Liebhaber, dem Arbeiter Frißz Kurz
wald aus Sackrau, mit einem Taſchenmeſſer ermordet. Der Täter
r darauf den Tod auf den Schienen. Das Motiv iſt in u unglück
cher Liebe zu ſuchen.

Familientragödie in Nachod.
„Jn Bakow bei Nachod hat ſich eine ſchreckliche Familientragbdie

ereignet. Der 58jährige Häusler Jiraſek geriet mit ſeiner Gattin
und Tochter in Streit, weil die Tochter, die ihre Hochzeit feiern wollte,
ſich einen s unbemittelten Burſchen erwählt hatte. Der Vater
war ſo zornig, daß er nach ſeiner Tochter ein ſchweres Waſchſaß warf
Dieſe floh zu den Eltern ihres Bräutigäms Hierauf erſchlug J i
ſeine Frau, hängte ihren Leichnam auf und begab ſich nach dem Boden,
wo er das Haus anzündete und ſich aufhängte. Man fand nur noch
ſeine verkohlte Leiche auf.

Mord auf Rügen.
In der Nähe des Gutes Sabißtz bei m auf Rügen wurde

eine 22 Jahre alte Arbeiterfrau aus Sabitz urch Meſſerſtiche er
ordet aufgefunden. Die Frau, die in Bergen Einkäufe beſorgt hatte
J öffenbar auf dem Heimweg überfallen worden. Da von ihren

achen angeblich nichts ricae iſt, glaubt man, daß ſie das
Opfer eines Sittlichkeitsperbrechens geworden iſt. Ein Kommiſſarder Landeskriminalpolizei Stettin hat h zur Unterſuchung des Falles

nach Bergen begeben.
Oberſtadtſekretär Wyrtki ſeinen Verletzungen erlegen.

Der e r Wyrtki, der am 18. Februar die Büxo
angeſtellte Wally Nowak im Rieſengebirge erſchoſſen hatte, iſt der
Schußverletzung, die,er ſich, um der e zu entgehen, beigebrachthatte am Dienstag erlegen. Gegen ihn ſchwebte ein erichtsverſahren

wegen Unterſchlagung ſtädtiſcher Gelder in Höhe von 960 M.

Das große Los?

Klaſſenlokterie wurde das große Los gezogen; es fiel auf die
Nummer 239783. Der Gewinn von 500000 Mark fiel in Ab
teilung J nach Eſſen, in Abteilung II nach Breslau. Jn Bres
lau gehören zu den Gewinnern eine Witwe und ein mittlerer
Begamter. Jn Eſſen ſind die Gewinner des großen Loſes zwei
Witwen und zwei kaufmänniſche Angeſtellte.

Das Glück von anderswo,
Co reidos iſt ein ganz kleines, armes Dorf in den Aſturiſchen

Bergen, das ſich in nichts von ſeinen Nachbardörfern unterſcheidenwirt wenn ihm ein vermögender Mann vor vielen Jahren nicht
ein Waiſenhaus geſtiftet hätte. Dieſes Waiſenhaus iſt nun das
Sorgenkind der Gemeinde ohl ſteht es da, und die Bürger ſind
e darauf, aber niemand hat das Geld, ſeinen Unterhalt zu be
treiten. Das meiſte Kopfzerbrechen machte ſich natürlich von jeher

Arbeiter Hanſen die Stenotypiſtin Noll durch zwei Revolverſchüſſe

n der geſtrigen Nachmittagsgiehnng der Preußiſch- Süddeltſchen

der alte Pfarrherr, dem die Sorge für das Waiſenhaus oblag. Wo
h

ſollte er das Geld herbekommen, um ſeine hungernden Waiſenkinder
zu ernähren

Da überlegte ſich der alte Herr Wenn Gott hilft, dann nennt
man das Glüſck. Das Glück kann aber auch von anders wo
kommen, nämlich ben der Lotterie. Sowie ich Gott um Glück anrufe,
kann es auch mit dem Lotteriedirektor tun. Und er kaufte um das
leste Geld ein Los der ſtaatlichen Lotterie und ſchrieb an den Direk

tor in Mädrid, er ſolle ſi ddas Los Nr. 582 701 gewinnen laſſen. Der Direktor war über
dieſe Zumutung, über n Verdacht der Unehrlichkeit empört und
hätte den Pfarrherrn verklagt, wenn die Sache es wert geweſen wäre.

Der große Tag kam heran, und auf das Los 582 701 entfiel ein
Haupttreffer von 10600 Peſetas. Die n im Dorfe war un
beſchreiblich. Strahlend erzählte der Pfarrherr, wie er es t
atte, daß das große Los auf das Waiſenhaus fiel, und im Namen
er ganzen Gemeinde mußte er ſich hinſetzen und dem Lottexiedirektor

einen langen Brief ſchreiben, in dem er ihn als Wohltäter der
Menſchheit feierte und in Ausſicht ſtellte, daß ſein Name mit
goldenen Lettern in die Wand der Dorfkirche eingefragen werden ſollte. Der Lotteriedirektor zerbarſt faſt vor Wut.
Aber was ſollte er tun? Jetzt Anzeige erſtatten Kein Menſch würde
glauben, daß da alles mit rechten Dingen en ſe

Der alte e und ſeine Gemeinde aber wußten wenig von
den Nöten ihres „Wohltäters“. Jhnen kam das alles ganz e
por und ſie beteten zu Gott, daß er den braven Mann in Madri
noch lange erhalten möge

Der Haupttreffer mit Hinderniſſen.
Daß ein e auch höchſt peinlich werden kann, hat in

Wien kürzlich folgender t ewieſen. Bei der Ziehung der
Staatswohltätigkeitslotterie fiel der Haupttreffer im Betrage von
einer Milliarde Kronen auf einen Kaufmänn. Er wollte ſein Glück
gleich einkaſſieren, bekam es aber nicht. Die Verwaltung der Staats
wohltätigkeitslotterie behauptete, dieſes Los ſei ihr von dem Traſik
eigentümer, wo der unglückliche Gewinner es gekauft hatte, knapp vor
der Ziehung als unverkauft“ zurückgeſtellt worden. Der be
dauernswerte Glückspilz wurde ſogar bei der Polizei vernommen, da
man einen Schwindel vermutete. Schließlich kam die en
darauf, daß ein Schreibfehler Urſache dieſer peinlichen Affäre
war und daß dem Manne das Geld gebühre. Er hat es bekommen.
Ja, man muß ſich ſogar einen Haupttreffer ſauer verdienen

Ein Dienſtmädchen, das 400 000 M. erbte.
Eine unlängſt in Torquai (England) verſtorbene Dame ver

machte ihr geſanttes Vermögen das annähernd 20 000 Pfund Sterlingbetrug, a Abzug einiger Legate e Dienſtmädchen, das lange
Jahre bei ihr in Dienſten geſtanden hatte. Sie wollte damit, wie ſie
in dem Teſtament ſagt, ihre Dankbarkeit ausdrücken für die nimmer
erlahmende Sorge und Anhänglichkeit, die ihr Leben ſo glücklich ge
macht hat.

Dreimal geſtorben.
Dieſer Tage würde Elizabeth Shrive in Ruſhden (England)begraben. Auf den Wunſch ihrer Verwandten ſchnitt ihr der Arzt,

der ſie durch lange Jahre behandelt hatte, beide Pulsadern durch
Er erzählte, trotz eines äußerſt ſchmerzhaften Leidens ſei die Ver
ſtorbene immer heiterer Stimmung geweſen, und ſie habe ein be
merkenswert ſtarkes Herz beſeſſen. Sonſt hätte ſie auch die einund
dreißig Operationen e aushalten können, die ſie durchgemacht habe
Tatſächlich wurde im Krankenhaus von Briſtol vor 35 Jahren
ein Todeszertifikat für Mrs. Shrive ausgeſtellt. Bei ihrem Trans
port Zur Leichenhalle ſtolperten die Träger, und inſolge der ſtarken
Erſchütterung erwachte die Scheintote zu vollem Bewußtſeine Jahre ſpäter würde ſie, in ihrem Hauſe in Briſtol liegend, vom
Arzte er tot erklärt. Sie eLlangle wiederum das Bewußtſein
rn und hörte als exſtes Wert eine Verwandte ſagen „Welch eine

armherzige Erlöſung.“ e39 Operationen an einem Kriegsteilnehmer.
Der 51 Jahre alte Kriegsteilnehmer David Clark von Mary

hi 11 bei Gläsgow, der ſechs Jahre in allen möglichen ren zu
gebracht hat, um Exſatz für ſeine 1918 in Frankreich abgeſchoſſene Naſe
zu finben, hofft, daß ſeine fünfte dem Muskel des linken Armes ent
nommene Naſe ein Erfolg ſein wird. Man hat den zum Teil heraus
d e Muskelteil wie eine Röhre gerollt und dann an die

aſenſtelle feſtgebunden. Vierzehn Tage lang hat das Blut vom Arm
her zirkuliert. Das Fleiſch iſt am Geſicht feſtgewachſen, ünd man hat
es nun von dem Arm abgeſchnitken. Bei einer nächſten Deration,
der 39. ſeit ſeiner Verwundung wird man Clark die Naſenbrücke ein
fügen.

Ein Zigeunerglphabet.
Jm Auftrag des allxrüſſiſchen Zigeunerkongreſſes hat Profeſſor

Sergijewſkiein Alphabet für die Zigeuner, die jn Rußland wohnen,
zuſammengeſtelll Bisher häben die Zigeuner kein eigenes Alphabet gehabt und Pelbſtverſtandlich auch keine eigene Literatur.
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die Küche unter Mamſells Aufſicht, und die iſt gar nicht böſe. Wenn
du noch Zofe oder Goupernante wärſt, ließ ich mir deine Furcht ſchon
eher gefallen.

„Ach, die armen Goupernanten!“ rief Fränzel bedauernd. „Sag,
Tantel, haben die es noch immer ſo ſchlecht

„Gut freilich nicht. Mit den beiden Komteſſen kommt halt keine
gus und wenn ſich eine unterſteht und bei der Gnädigen über die
Mädels klagt, wird ſie unbarmherzig Knall und Fall fortgeſchickt. Fünf
ſind ſchon in einem Jahre dageweſen und morgen ſoll, glaub ich, die

ſechſte antreten.“ eJlſe horchte hoch auf und ihr Herz klopfte e bei den
letzten Worten der alten Bäuerin. Eine recht troſt iche, exrmnutigende
Aüsſicht, die ihr in der Zukunft winktel! Welche Kämpfe, welches
Leben ſtanden ihr bevor! Sie ſeufzte leiſe, aber ſogleich richtete
ſie ſich ſtolz auf. Nein, ſie wollte ſich nicht bange machen n und
ſich ihr klares Urteil nicht trüben laſſen; ſelbſt mußte ſie ſehen und
erfahren, und ſie war ja ſtark und mutig und bereit, einem Sturm
von Widerwärtigkeiten zu trotzen.

„Gut, daß ich keine Gonvernante bin“, antwortete unterdes
Fränzel, „aber ein biſſel gvpaul ich mich auch noch vor dem
verrückten Grafen.“

„So, ſo. Jſt dir auch ſchon einer mit der dummen Geſchichte ge
kommen Na, wenn du weiter nichts zu befürchten haſt, danke der
heiligen Jungfrau. Der Graf Konrad, was der eigentliche Beſitzervon wort iſt, iſt ein lieber, guter Herr, der keinem Menſchen etwas
zuleide tut, und wenn man ihn trifft und er erkennt einen, dann hat
er immer ein freundliches Wort für uns, und wir ſind doch nur
arme Tagelöhnerfrauen, die die gnädige Frau Mama keines Blickes
würdigen würde. Freilich, ein biſſel ſonderbar iſt der Graf Konrad
ſchon den ganzen Tag ſißt er über ſeinen Büchern im unbewohnten
linken Flügel des Schloſſes und um ihn herum ſteht wmerkwürdiger
Kram. Aus alten Gräbern hat er ihn geholt, ſagt der Wilhelm, ſein
Diener. Schauerlich iſt ſo was. Auch wenn man ihn manchmal im
Walde trifft, ſo ganz in ſich verſunken und nicht merkend, was um
ihn herum vorgeht, da kommt einem wohl der Gedanke daß er nicht
recht bei Troſt iſt. Aber, Fränzel“, ihre Stimme mäßigte ſich zum
Flüſterton herab, „ich glaub' es halt doch nicht. Die Geſchichte hängt
anders zuſammen. Jm ganzen Dorf liebt man ihn, den angeſtammten
Herrn, und möchte die Herrſchaft der Gräfin gern abſchütteln. Aber
das iſt es ja eben: er überläßt die Zügel der Wirtſchaft nur zu gern
der gnädigen Stiefmutter, um ganz ſeinen Studien leben zu können.
Er kümmert ſich um nichts, und ich ſehe es noch kommen, daß der
Stiefbruder, der flotte Leutnant Horſt, einmal das Gut bekommt.

„Jſt er hübſche fragte Fränzel ziemlich naiv und unzweckmäßig
dazwiſchen mes Ding!“ fuhr ſie die Tante rauh an. Für euch jungese d t n aber er iſt ein Leid efuß. der es mit
der Ehre von ſolchen jungen Dingern, wie du eins biſt, nicht ſo genau
nimmt. „Höre“, ſehte ſie mit drohender Stimme hinzu, ſollte ich dich
je mit Graf Horſt zuſammenſehen, dann ſollſt du deine Tante kennen

lernen. e e eFrä achte und zeigte dabei eine Reihe blendend weißer Sähne.ehe n mit en jungen Herrn ein Wort reden, iſt doch
keine Sünde.“

Appelgen für le Sonnahend-Mumme,

vom 26 Pebruar 1927 des
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Pührend Dasin HauptblatiStadt ürund AnzeigenLand aller Art

besonders gröbere Inserate im lnteressebitten u
guter Zurichtung und Plazierung möglichst bis Preiſtag
autzugeben. Korrekturen zu laufenden Anzeigen können

nur bis Freitag Berücksichtigung in len
S

Freilich iſt es eine Sünde, von der dich kein Beichtvater frei
ſprechen wird!“

Wieder lachte Fränzel üher ihr ganzes rotbackiges Bauerngeſicht.
Jlſe hoh den Kopf und betrachtete das Mädchen intereſſiert.
Ob dieſes Betrachten die beiden Frauen erſt auf ihre Gegenwart

aufmerkſam gemacht hatte Sie fingen plötzlich an, ſich polniſch zu
unterhalten, und Jlſe verſtand davon kein Wort.

Sie hatte auch genug gehört und verſank nun in ein tiefes Nach
denken. Faſt hätte ſie darüber das Einfahren des Perſonenzuges,
der ſie nach Tworrau bringen ſollte, verpaßt wenn nicht der Porkier
mit der großen Glocke im Warteſaal erſchienen wäre und zum Ein
d gemahnt hätte. Schnell nahm ſie ihre Handtaſche und eilte auf
en Bahnſteig. Ein Abteil war bald gefunden; es dauerte auch vicht

lange und der Zug fuhr ſchnaubend und pruſtend weiter.
Jlſs war ſo mit ihren eigenen Gedanken e dieſer Fahrt

beſchäſtigt, daß ſie erſchrak, als der Schaffner plößlich die Tür aufriß
und „Tworrau“ hineinrief. Schnell zog ſie ihre Taſche aus dem Neb
und ſtieg aus.Sie blieb eine Weile auf dem kleinen Bahnſteig ſtehen und hielt
Umſchau. Nur die beiden Frauen, die ſie in kennengelernt
hatte, waren ausgeſtiegen und gingen ſoeben dem Ausgang zu.

Jlſe wartete, bis der Zug abgefahren war, dann näherte ſie ſich
dem Stationsvorſteher und fragte ihn, ob ein Wagen von Schloß
Tworrau am Bahnhof wäre.

Der Bahnhofsvorſteher, ein wohlbeleibter Herr mit kleinen, zwin
kernden Auglein, muſterte die junge, fremde Dame zuerſt ganz un
geniert und mit unverhöhlenem Wohlgefallen, ehe er antwortete

„Ein Wagen vom Schloß Habe keinen geſehen. Hatten Fräulein
ihn beſtellt

„Beſtellt fragte Jlſe ganz verwundert. „Man erwartet mich
doch heute, ich bin ja die neue Erzieherin der

„Wer? Was rief er dazwiſchen und brach darauf in ein
wahrhaft homeriſches Lachen aus

Jlſe wurde von dieſem Lachen unangenehm berührt und xrunzelte
unmütig die Stirn. Da faßte ſich der an ſich gutinutige Mann

Na, nichts für ungut, Fräulein, aber es war yalt zu komſſch, daß
Sie annahmen, man würde Jhnen eine Galakutſche zum Empfange
e e Gouvernanten hat man in Tworrau keinen Wagen übrig

ber es iſt nicht weit nach dem Schloſſe, ein ſchöner Weg, faſt immer
durch den Wald. In einer guten halben Stunde können Sie dort ſein.
Morgen holt der Friedrich dann ihr Gepäck

„Aber ich kann doch nicht ſo allein durch den Wald gehen!“ rief
Jlſe ganz erſchrocken aus. „Es iſt ja ſchon ſieben Uhr und beinahe
dunkel wenn ich dort ankomme!“

„Ach, hier tut Jhnen keine Katze etwas“, ſagte der Beamte be
ſchwichtigend, „und den Weg können Sie auch nicht m Sehen
Sie, zuerſt gehen Sie hier gexadeaus, dann rechts in den Wald hinein
links an den Tannen vorbei, dann wieder geradeaus.“

Jetzt mußte Jlſe trotz ihrer verzweifelten n laut auflachen.
Nach dieſer Beſchreibung würde ſie ſicher nicht den Weg verfehlen

„Nein“, erwiderte ſie darauf energiſch bente mache ich den. Weg
gewiß nicht mehr. Jch werde hier übernachten und morgen früh bei
Tageslicht nach dem Schloſſe wandern

„bernachten 2“ fragte der Stationsvorſteher mit komiſchem Ernſt
„Wo denn Das Dorf liegt auch eine halbe Stunde weit und ch
S kann das Fräulein doch nicht na wiſſens halt, der nächſte
Schnellzug nach Wien iſt erſt in einer Stunde fallig, da kann ich ſie
halt noch ein Stückel bis an den Wald bringen. Wollen Sie?“

Jlſe nickte ganz niedergeſchlagen mit dem Kopfe Ich werde
un ſehr dankbar ſein, Herr Stationsvorſteher, ich ſehe ja mir
leibt nichts anderes übrig.“

„Nun, ſo kommen Sie ſchnell, ich habe leider nicht lange Zeit.
Laſſen Sie mich nur Jhre Taſche eine Weile kragen das ſchändet
einen preußiſchen Beamten nicht“, ſetzte er hinzu, als Jlſe upriih-

kürlich zögerte. eWie im Traum und vhne ein Wort zu ſprechen, ging ſie an des

Beamten Seite die Landſtraße hinunter. Troh allen Mutes und
n Zuvberſicht konnte ſie ſich eines beklemmenden Geſühls nicht er
wehren.

Der Stationsvorſteher betrachtete ſie mitleidig von der Seite:
„Armes Haſcherl ſo jung und ſchön viel zu ſchön für eine Er
ieherin. Wirſt wohl bald den Weg nach der Station zurückſinden,Were das größte Unglück noch nicht.

Ex verſuchte ein Geſpräch mit ihr anzuknüpfen ſie antwortete
ihm freundlich, aber einſilbig. Endlich am Saume des Waldes machte
er Halt und reichte ihr die Taſche zurück

„Die Pflicht ruft mein Fraulein, ich muß zurück. Fürchten Sie
ſich nicht und gehen Sie nur immer dieſen Weg entlang. Der Wald
hört bald auf und auf der Landſtraße wird es dann wieder heller

Jlſe reichte ihm die Hand. Ich danke Jhnen für Jhre Güte
Herr Stationsvorſteher, und ich werde ſchon ans Ziel kommen.

Fortfetzung folgt

ch doch der armen Gemeinde erbarmen und



umitteln, wer dies oder wer das t entdeckt, erfunden, erſonnen,
verſucht erprobt und enden
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Friedrich Ludwig Jahn, ein deutſcher Führer
Von Profeſſor Wilhelm Probſt, Bremen.

riedrich Ludwig Jahn nannte ſein Werk Turnen. Mit dem
Werke kam, ſagte er, der Name e auf. Wir dürfen wohl an
nehmen, daß er der Erfinder die Wortes geweſen iſt, wie er als
Meiſter der S rache ſich in tauſendfältiger Sei betätigt hat. Er
fand für die eibesübung die Bezeichnung Gymnaſtit vor. Dieſe
Thernahm er nicht. Er erkannte dankbar an, was por ihm Guts
Muth und Vieh für die Gymnaſtit gewirkt hatten und baute auf
ihren Vorarbeiten auf. Aber er wählte einen neuen Namen, weil er
trotz aller Anlehnung etwas Neues ſchaffen wollte. Gymnaſtik iſt
ne allvölkiſche Kunſt der Körperpflege, Jahn will eine deutſche Er
n an die Stelle etzen, und er erklärt, es iſt ein unbeſtrittenes

echt eine deutſche Sache in deutſcher Sprache, ein deutſches Wert
mit deutſchem Namen zu benennen, Warum bei fremden Sprachen
betteln gehen und im Auslande auf Leih und Borg e was man
im Vaterlande reichlich und beſſer hat Dieſe Tat ache, daß man
eine deutſche Erziehung, ein deutſches Werk auf der Grundlage all
gemein menſchlicher Ghmnaſtik aufbaute, iſt im eigenen Volk wenig
kannt und immer wieder verkannt. Wer die weifelsfrage auf
wirft Was iſt denn an dem Turnen Friedrich Ludwig Jahns be

n der hat ſich noch nie die Mühe gegeben, von derßeren Erſe einung vorzudringen in Kern und Weſen deſſen was
Jahn mit ſeiner Turnkunſt und mit dem in unſer Sprachtum wieder
eingeführten Wort Tuxnen bezeichnet hat.
Dem Unkundigen und Zweifler muß bewieſen werden, daß das
im Vaterland erſtandene Turnen reichlicher und beſſer iſt als alles,
was wir von fremden Völkern herüberholen können Die in anderenLändern beſtehenden See Beſtrebungen und Vereine haben
das aus der griegi en Kultur et Wort Gymnaſtik über
nommen. a der 1850 gegrün

ründern aus der deutſchen Heimat mitgebrachte Wort
nen angenommen und beibehalten. Diejenigen Völker aäber, dieaus der eigenen Sprache ein eigenes Wort r die Sache genommen

haben haben dadurch zum Ausdruck gebracht und bringen wollen,
was Jahn u in Anſpru genommen bat, als er ein eigenes
c ſchuf. Sie

wir Deutſche Ver tändnis und Anerkennung. Ein deutſcher Mann
hat in Vaterlandes Notzeit eine deutſche Bewegang ins Leben gerufen
nd in Wort und Tat klar Fingeſtellt, ihm aber und ſeiner Sache
bringen wir Anerkennung und Verſtändnis nicht in gleicher Weiſe

ren wir ihn ſelber Jm Jahre 1811 wurde der exſte Turnplatz
auf der Haſenheide eröffnet Jetzt wurden im Freien öffentlich und
bor jedermanns Augen von Knaben und e mancherlei Leibes
bungen unter dem Namen Turnkunſt in eſellſchaft getrieben Da
maäls kamen die Benennungen Turnkunſt, Turnen, Turner, Turn
platz und ähnliches miteinander zugleich auf. Das gab nun bald ein
erſt Gelaufe, e und Geſchrei; ſelbſt dur franzöſiſche
u ätter mußte die Sache gaſſenlaufen, aber auch hierzulandeieß es anfangs „eine neue Rerrſent die alte Deutſchheit wieder auf
ringen zu wollen Merkwürdig iſt es, wie richtig die ärgſten Feinde

des Weſens Kern erkannt hatten. Es iſt nicht mehr genau aus

on Anfang an zeugte die Turn
ſt einen großen Gemeinge nd vaterländiſchen Sinn, Beharr-lichkeit und Selbſtverleugnung. Alle und jede Erweiterung und Ent

wicklung galt zugleich als Gemeingut. So iſt es noch; Kunſtneid, das
lIächerliche Laſter der Selbſtſucht, des Elends und der Verzweiflung
kann keinen Turner behaften. Keiner darf zur Türngemein t
kommen, der wiſſentlich Verkehrer der e er iſtAnd. Ausländerei liebt, lobt, kreibt und beſchönigt e Gute Sitten

auf dem Turnplaße mehr wirken und gelten als anderswo
weiſe Geſetze. Man kann es dem Turner nicht oft und eindringlich
genug einſchärfen, daß keiner den Adel des Leibes und der Seele mehr
wahren müſſe denn gerade er. Am wenigſten darf er ſich eines
Tugendgebotes darum ent eben, weil er leiblich tauglicher iſt. Tugend
ſam und tüchtig rein und ringfertig, keuſch und kühn, wehrhaft undwahrhaft e ſein Wandel Jriſch frei, fröhlich, fromm iſt des
Turners Reichtum. Das allgemeine Sittengeſetz iſt auch feine höchſte
Pichtſchnur und Regel. Vas andere entehrt, ſchändet auch ihn
Muſter, Beiſpiel und Vorbild zu werden, danach ſoll er ſtreben und
man darf es nie verhehlen, daß des deutſchen Knaben und Jünglings

Pflicht iſt, ein deutſcher Mann zu werden, und geworden, zu
leiben, um für Volk und Vaterland kräftig zu wirken, unſeren

Urahnen, den Weltvettern ähnlich Es ließe ſich noch eine Fülle
vön Worten anführen über Jahns Abſichten bei ſeinem Werk, hat
er doch in ſeinem Buche Die Deutſche Turnkunſt“ den Sinn ſeines
Erziehungswerkes klar und ausführlich dargelegt Und es darf nicht
überſehen werden, daß er ſelbſt als ein Muſter, Vorbild und Beiſpiel
ſeiner Schar vorlebte, was er mit ihr erſtrebte. Selbſt ſeine Feinde

Aben die Lauterkeit Kines Handelns anerkannt, aber um ſo mehr
einen Einfluß auf die Jugend gefürchtet. Es bleibt ja auch eine ewige

ahrheit, daß ein guter und edler Führer von dauerndem Einfluß
auf ſeine Gefolgſchaft ſein wird. Jahns Führertum iſt durch ein
Jahrhundert in unſerem Volke anerkannt geblieben, und jeht zählt
wenigſtens jeder 40. Deutſche ſich zu ſeinen Jüngern Aber das iſt
einen Werke gegenüber noch ein viel zu geringer Anteil. Jahns
n W und Lebensziel iſt Bekenntnis und n jedes Deut

ſhen. Wer Stolz oder auch nur ein Fünkchen Verſtändnis für
Deuütſchheit empfindet, wird in ihm einen Führer erkennen und freudig
anerkennen, wenn er ſich nur die geringe Mühe geben wollte, ihn
kennenzulernen. Jn unſerer Zeit aber, die als Heilmittel gegen innere
und äußere Schäden in erſter Linie die Leibesübungen betont, darf
es nicht vergeſſen werden, daß ein deutſcher Mann für uns Deutſche
eine Turnerbibel geſchrieben hat und daß auf ihn und ſein Werk
Zurückgehen ein ſtarkes Vorwärtskommen bedenten wird. Man ſollte
nicht vergeſſen, daß amerikaniſcher Rekordgeiſt nicht das Heilmittel
für deutſches Krankſein werden kann, daß nur die Wiederherſtellung
eigener Art Geſundung für uns bedeuten wird.

Denkender und ſorgender Deutſcher, der du um deines Volkes
Zukunft bangſt) der du ein tugendſames und tüchtiges, wahrhaftes
Und wehrhaftes Geſchlecht mit zu werden und mit zu ſchaffen wünſchſt,
de zu Friedrich Ludwig Jahn und handele nach ſeinem
Vorbilde!

C hHandbai DT.

meiſterſchaft in Merſeburg
Merſeburg wird kommenden Sonnkag etwas An Beſonderes geboten

bekommen. Hurch einen Beſchlußz der Spielleitung der Bezirksgruppe
Halle Merſeburg werden die Entſcheidungsſpiele um die Bezirks

ruppenmeiſterſchaften in unſeren Mauern ausgetragen. Aus dieſemGennde herrſcht ab 12 Uhr Spielverbot. Den Haupftampf liefern ſich

TV. Nietleben J und TuSV. NeuRöſſen T.
dem ſtehen ſich in der 2. Klaſſe die Sieger der Gruppe B, TV. Büſch-e C, TB. Kötſchan, gegenüber. Der Gewinner dieſes

Treſfens hat einen e h e Srunee anzulreken. In der Jugendklaſſe liegt die Entſcheidung zwiſchen B. Halle
ünd T. Ammendorf. sämtliche Spiele werden auf dem ATV.-Pla
ausgetragen Auf die einzelnen Tabellen ſowie auf die Spiele er
kommen wir noch im Laufe dieſer Woche zu ſprechen. Schon heute

Domgymnaſium Merſeburg V III Real

ſchule Mücheln V III 3 2. Radsport
Am Mittwoch tr dem K in Merſeburg dienen e a r e Breslauer Sechstagerennen

ücheln, erſt lbzeit haben di ü i ibeſtellen. Nu e ba e Ter WambſtLacquehahe GSteger
Mit 1.0 für Merſeburg geht es in die Pauſe. Wiederum hat Mücheln Knappe kommt durch Sturz um den Sieg.
mehr vom Spiel Aber Merſeburg ſtellt das Reſultat durch einen ſchönen Wie zu erwarten, berlief die letzte Nacht des Breslauer Sechs
Durchbruch auf 2:0. Endlich kann auch Mücheln einen ſchönen Treffer tagerennens äußerſt dramatiſch. Durch Uberrundun 8prämien an
durch den Linksaußen buchen, dem Merſeburg aber einen dritten ent n wurde dauernd in raſendem Tempo über das Holzoval dahin
gegenſetzt. Jmmer e werden die Müchelner Angriffe, und nur der
glänzenden Arbeit des erſeburger Torwarts Böttcher iſt es zu danken, n wechſelte. Denn alle Ausreißverſuche wurden nicht energiſch

u
ß die Gäſte nux noch einen Treffer anbringen können. 3:2 für Unter enug rchgeführt, da einige Fahrer einen ſtark ermüdeten

tertig Merſeburg lautete das Ergebnis als er Schiedsrichter das Spiel rn r uck machten. Außer den

türmt. Eine Jagd löſte die andere ab, ohne daß allerdings die

ereits mehrere Runden im Rückabpfiff Mücheln hatte unverdient verloren. ſtand liegenden ühlbach-Seyfert h. und Kroſchel-Ehmer
gab es e i be De u t u en wie T und er Weh
exeignete ſich ein aſſſenſturz, in den Tietz, Kroll, appe,Kraftsport e gabe n e r e Doch kenne
Alle Fahrer wieder auf die Räder ſteigen. Nur bei Knappe ergaDomgörgen ſchlägt Argotte. die ärztliche Unterſuchung einen Beckenbruch, der den Breslauer

Die 47. Veranſtaltung des Hamburger Punching am Mittwoch im Angeſicht des Sieges zur Aufgabe zwang Da ſich nun für Tonaniabend hatte nicht den e n e obwohl kein geeigneter Partner ſamt gab auch dieſer das Rennen auf. Da
Aisgezeichnete Kämpfe auf dem Programm ſtanden. Die ſportliche mit wurden Hroll- Miethe Spitzenreiter, wenn auch nur bis zur
Seite war bis auf den Schlußkampf im Schwergewicht ſehr erfreulich letzten Spurtſtunde. Denn i legten ſich die Franzoſen bei den
Das ſchönſte Treffen des Abends war die Begegnung des Deutſchen Wertungen derart ins Zeug, daß die noch unerfahrene deutſche Mann
Mittelgewichtsmeiſters Domgörgen [Köln) mit Ruette (Frankreich) ſchaft troß hervorragenden Fahrens ünterlag. Vor Schluß des
her hat die auf ihn geſetten Erwartungen nicht nur erfüllt, Rennens gab es dann noch einen Zwiſchenfall. Die Mannſchaft
ſondern auch noch übertroffen Wenn Domgörgen gegen ihn einen Tonani- Knappe wurde als n oraliſcher Sieger dieklaren Punktſieg herausholte, dann ſtellt dieſe Leiſtung nen großen Ehrenrunde geſchickk, worauf die Franzoſen ihrerſeits auf eine Ehren
Können das beſte Zeugnis aus. Nach einem von beiden Seiten äußerſt runde eiten
temperamentvoll Kampfe zermürbte Domgörgen den Gegner Das Ergebnis des Rennens
langſam aber ſicher ſo daß er von der achten Runde ab eine Uber iſt folgendes I. Wambſt-Lacquehayhe 591 P. 2. Kroll Miethe
legenheit gewann Beide Boxer ernteten ſtürmiſchen Beifall. Dom- (00 Punkte
h iſt zur Zeit in einer ſo guten Form, daß man ihm die beſten eine Runde zurück: 8. Tietz-Bauer 692 P.

usſichten in der Eurovpameiſterſchaft züſprechen kann. zwei Runden zurück. A. Van KempenRielens 742 P., 5, Skupinſti
Dagegen enttäuſchte der S wergewichtskampf Rudi Wagener Junge 520 P. 6 LongardtBehrend 357 P.

e gegen Robert Laxrſen änemark). Wagener bot eine recht drei Runden zurück. 7. Feja-Thoſlembeeck 478 P.
ſchwache Leiſtung und mußte i mit einem Unentſchieden zufrieden vier Runden zurück 8. Kroſchel Ehmer 217 P.
S trobbem er 13 Pfund MNehrgewicht in den Ring brachte Der In den 145 Stunden wurden 3859,440 Kilometer zurückgelegt

e t ſchwerfällig er en r e troßen Dortmunder Form weit entfernt; Larſen kämpfte tapfer, konntear ſuich C Wintersport 7aber den körperlich ſtark überlegenen Wagener nicht ernſtlich gefährden.

Wetterbericht aus den Bergen.C Schach 7 Thüringer Wald S
S r Jnſelsberg: Geſamtſchneehöhe ca. 70 Zentimeter, Pulverſchnee,e Grad, Ski und Rodel gut, bewölkt, friſcher Weſtwind. Oberhof:

ritte Runde. Heſamtſchneehöhe 70 Zentimeter, Pulverſchnee, 0 Grad Ski
undGeſtern kam die dritte Runde im Sechsmeiſterturnier zum Aus Rodel gut, heiter ſchwacher Weſtwind. Jlmenau: Geſamtſchneehöhe

Sag Capablanea hatte die weißen Steine gegen Marſhall. Die Er. Zentimeter, etwas verharſcht, 0 Grad, Sti und Rodel gut, heiter,
öffnungszüge waren d 47 d. Die Partie nahm einen friſcher Nordweſtwind.
ſcharfen Verlauf und wurde von Capablanea im beſten Stile gewonnen Harz.
S Vidmar ſpielte eine regelmäßige e ne Spielmann. Eine Brocken: Geſamtſchneehöhe 120 Zentimeter, 0 Grad
eitlang ſchien Spielmann etwas im Vorteil zu ſein, aber Vidmar S 5 f.n das Spiel bald wieder ausgleichen, und das Reſultat war ein ſtürmiſcher Südweſtwind. Hahnenlee Geſamtſchneehöhe 20 Senti

z geter, cht, „Ski 8 ölkt, mäßtRemis. Auch die Partie Alechin Nimzowitſch wurde unregelmäßig e nete eeröffnet. Sie wurde von beiden Spielern korrekt und vorſichtig be Zentimeter Neuſchnee Pappſchneen Grad St un Rodel mäßig
n und nach kurzem Kampfe remis gegeben. Der Stand des e Braunlage: Geſamtſchneehöhe 25 Zentimeter, in höheren

Urniers nach der dritten Runde iſt. Capablanca 2 Nimzowitſch,
Vidmar 12, Alechin, Spielmann I und eine Hangepartieſ, Marſhall S ehe a te, erneuern an ſheg hre

10 Zentimeter, 1 bis 2 Zentimeter Neuſchnee, ſehr gleichmäßige SchneeC Verbino Hochrchten decke, O Grad, Ski und Rodel gut heiter mäßiger Südwind.

Saalegau. Aus der GeſchäftsweltSerbindliche Mitteilungen Es riecht nach Reinlichkeit! Eine Anerkennung für di

e I e HausSiel Pr. 909 Javorit- Eintracht Schirt Hohl (Sportfreunde krau, Wie können Sie dies erreichen Nehmen Sie ſun Jhre Zimmer
nicht neutral Anforderung des Neutralen ſeitens Eintracht zurück ichsmädel-Bohnerwachs Sein angenehmer milder Gerüch
gezogen. Spiel Nr. 908, 99 56, Sgrri neutral, nicht Nilius. An laßt ſelbſt den geſtrengen Hausherrn die Schrecken des Großreine
kragſteller 99 Merſeburg. Halle W hat ſeine IV. Mannſchaft von machens vergeſſen. Sie erleichtern ſich die Arbeit, denn Wichsmädel
den Verbandsſpielen zurückgezogen. Die angeſetzten Spiele fallen aus gibt überraſchend ſchnell dauerhaften en Erhältlich in allen

Buſch. Biebach Drogerien

uns allen Es gibt aber Raum eine grobhere er
S e wvenbelaſtung als in der Votterte relen. one des Jreper ommt er nicht Und wenn a

des Gewinn komme, welche Aufteguno! Wenn

er nicht komm welclie Cntktauc S
Gewinnen gehe noch mee Gleich als un
lerlierer, denn ſron man glickllichen Feuer
Jena von Schlagan al getroßen worden. Doſe

leid beſher allein alte

Je lin hr hl e e alenfene Gelaſenſect, Jene G vor Shih
al ale man In allen n femes eben
zu beuuahen ha“ Das grobe e ſo vrele 7
mer 2. B. Mellionenerbſhafſen vom Oel

z o Mmnertha. Alle aber nd gleich e e 28
man igchterlich angepumypt wir un Steuer zahlen mupriber Jern will
alle Pumpe und. ſonſtegen Sohroprer u m aber dem Je geraten
in das l e rn unerer el h er hilllen, decen Genug

e

Das n e L a eetee

empfehlen wir allen Handballfreunden, ſich dieſen Sonntagnachmittag frei
zuhalten

X c

hun die ab Fuure n der e alle e ne e u
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Vom Auslandsdeutſchtum
Von Fritz Sölter, Auslandsdeutſcher, Merſeburg.

Es iſt eine ſtatiſtiſch nachweisbare Tatſache daß der 70er Krieg
einen Wendepunkt in der wirtſchaftlichen Entwicklung des Deutſchen
Reiches bedeutet. Während der Zeit vor den 70er Jahren war
Deutſchland vorwiegend ein Agrarſtaat, erſt nach dem 70er Kriege
ſetzte die bedeutſame Entwicklung zum IJnduſtrieſtaat ein. Landwirtſchaft und Jnduſtrie hatten e Rollen vertauſcht. Anfang des
20. Jahrhunderts waren bereits 42 Prozent der Geſamtbevölkerung,
die vor dem 70er Kriege noch landwirtſchaftlich tätig waren in der
Induſtrie beſchäftigt und nur noch ein Viertel unſeres Volkes ver
diente in der Landwirtſchaft ſein Brot Die Bevolkerungszahl hatte
ſich in den er Jahren vor dem Weltkriege um die Hälfte vermehrt
ünd war ſtändig im Wachstum begriffen Das Deutſche Reich war
er früher und noch mehr in der Vorkriegszeit für die Maſſe ſeiner

evölkerung zu klein Nur zwei Drittel ſeiner Bewohner konnten
güs den Erträgniſſen ſeines eigenen Bodens ernährt werden Jn
bedeutend erhöhtem Maße aber ſpielt das Problem der Volksernäh
rung und Volksbeſchäftigung eine Rolle in der Gegenwart, und wird
es uns zwingen, in Zulünft unſere bisher in dieſer Frage verſagende
Politik notgedrungen ändern zu müſſen. Tauſende und aber Tauſende
deutſcher Volksgenoſſen, denen die Heimat nicht mehr Brot und
Arbeit bieten kann werden und müſſen ſich außerhalb der politiſchen
Grenzen des Deutſchen Reiches nach einer beſſeren Exiſtenzmöglichkeit
umſehen. Sie werden abwandern in das Ausland, dort mit helfen,
er Nationen durch ihre Arbeitskraft, ihre Produktion, ihre Steuer

raft, ihr Wiſſen und Können zu ſtarken im Wettbewerb und im Kon
kurrenzkampf mit der alten Heimat Denn was nützt bei aller An
erkennüng, die man ob der zähen Erhaltung deutſcher Art und Sprache
den Ausgewanderten in allen fremden Ländern zollen muß, leſen
Endes unſerem Vaterlande ein Auslandsdeutſchtum, das früher oder
ſpäter loyaler Angehöriger freinder Staaten wird und werden muß
und als ſolcher dann ſogar die Waffen gegen das alte Vaterland trägt
Nein, ſo wertvoll auch dieſes Auslandsdeutſchtum für uns iſt in
anderen Beziehungen politiſch iſt und bleibt es für uns verloren Als
Auslandsdeutſcher mit langfähriger Auslandserfahrung, der das Aus
ländsdeutſchtum nicht nur kennen lernte als Vergnügungsreiſender oder
vberflächlicher Beſucher auf Durchreiſen, ſondern der unter den werk
tätigen Auslandsdeutſchen gearbeitet hat, mit ihnen Seite an Seite im
wirtſchaftlichen Exiſtenzkampfe gerungen hat, der ihre Meinungen und
Gedanken ihre Ziele und Beſtrebungen kennt, kann und darf ich mir
ein umfaſſenderes Urteil erlauben, ſelbſt auf die Gefahr hin einen
Ertrüſtungsſturm unter den in der Heimat weilenden Auslands-

deutſchen ſowie unter den Vereinigungen zur Förderung und Pflegedes Auslandsdeutſchtums zu entfeſſeln. Nicht gering iſt die Zahl
derer die heute zum Auslandsdeutſchtum gehören ſind es doch über
30 Millionen, die Hälfte des geſamten deutſchen Volkes, die im Aus
lande wohnen. Jvrig iſt es, zu d Auslandsdeutſchen die Be
völkerung in den durch den Krieg abgetretenen Gebieten die heute
für uns auch als Ausland zählen zu rechnen, da dieſe Leute unter
anz anderen Verhältniſſen und Bedingungen durch Zwang zu Aus
andsdeutſchen geſtempelt worden ſind. Jhnen ſteht noch eine Hoff

nung bevor, daß ſie einſt wieder vollwerkige deutſche Staatsbürger
ſein werden wenn die zu Unrecht dem deutſchen Volke entriſſenen
Gebiete wieder deutſch werden. Weſentlich anders liegen die Ver
hältniſſe bei dem Auslandsdeutſchtum über See, das ſeinen dauernden
Wohnſitz im fremden Lande aufgeſchlagen hat. Mochten ihnen auch
Aus und Einwanderungsbeſtimmungen die Aus und Einreiſe er
ſchweren war die wirtſchaftliche Lage der alten Heimat und der
adoptierten Heimat gut oder ſchlecht, freiwillig, im vollen Bewußtſein
ihres Könnens ünd der Selbſtbehauptungskraft im doppelt erſchwerten
Exiſtenzkampf, gingen ſie hinaus. Und wahrlich! Nicht die Schlech
teſten ſind es geweſen die da hinausgingen, ſei es aus wirtſchaſtlichen
Gründen ſei es, weil ſie im alten Deutſchland ihre politiſchen Jdeale
nicht verwirklicht ſehen konnten, ſei es aus Abenteurerluſt, nein, die
Beſten unſeres Volkes ſind es geweſen, die dem Reiche verloren

gingen. Das ſind die deutſchen Menſchen geweſen, die den Boden
gepflügt haben dem die Früchte deutſcher Weltgeltung entwachſen

e Deutſches Anſehen, deutſcher Fleiß deutſche Arbeit und deutſcher
eiſt ſind nicht durch groß kapitaliſtiſche Unternehmungen, nichtdurch Herrſcherhäuſer, nicht durch deutſche Diplomaten und nicht durch

deutſche Künſtler und Gelehrke im Auslande begründet worden, ſondern
einfache deutſche Arbeiter deutſche Handwerker deutſche Bauern und

deutſche Kaufleute ſind es geweſen, die mit Taten und nicht mit wohl
feilen Worten dem Auslande Bewunderung einflößten. Die Früchte
ihrer Arbeit fielen dem alten Vaterlande mühelos in den Schoß
Aus der anfänglichen Bewunderung für die Leiſtungen des Aus
landsdeutſchtums wuchs mit der Zeit Neid des mächtig vorwärts und
guftwärtsſtrebenden Auslandes Aus dieſem Grunde verſuchte man
bereits vor dem Kriege die allzu deutſchen Beſtrebungen der Aus
landsdeutſchen zu unterbinden und den Aufſaugungsprozeß dieſer
fremden Nationalitäten zu beſchleunigen, da man beſen im übrigen
ſehr wertvollen Kulkurdünger doch nicht vermiſſen mochte Die Eigen
art des deutſchen Charakters leicht in fremden Nationalitäten auf
zugehen, beſchleunigte dieſen Prozeß weſentlich Vielleicht iſt es nicht
ganz richtig, das ſchnelle Aufgehen des Deutſchen in fremde Nationali
tät als eine Charaktereigenſchaft anzuſprechen. Nach meiner eigenen
Erfahrung. und überzeugung beruht dieſer Vorgang in tieferen
Gründen als e der vberflächliche Beobachter ſieht. Der Beweishierfür läßt ich leicht erbringen. Das Ziel faſt aller Auswanderer
iſt eine wirtſchaftliche und finanzielle Verbeſſerung ihrer Lage. Dieſes
Ziel haben wohl auch die meiſten Auslandsdeutſchen inſolge ihrer
Tätigkeit reſtlos erreicht Faſt alle von ihnen ſind im Auslande
e und beſſer vorwärts gekommen, als dies in der alten e
er Fall geweſen wäre. Viele von ihnen ſind zu Wohlhabenheit

e e einige zu Reichtümern andere ſind Grund und Hausbeſitzer,
ie große Mehrheit der Arbeitnehmer ſind in geſicherter Brotſtellung

bei auskömmlichem Verdienſt, aber keiner von all denen möchte wieder
in die alte Heimat zurück trotz aller Achtung und Hochſchätzung des
deutſchen Vakerlandes Man frage nur die ausgewieſenen Auslands
deutſchen in der Heimat die Mehrzahl von ihnen ging lieber heute wie
morgen wieder hinaus in die Welt Jntereſſant, ja beluſtigend war
es in den Jnternierungslagern der Auslandsdeutſchen nach beendigtem
Weltkriege zu ſehen, mit welchen Mitteln man verſuchte, ſich dem
Abſchub nach Deutſchland zu entziehen. Dieſen Auslandsdeutſchen
erwuchs aus dieſem Wohlergehen aber auch eine Pflicht gegen das
Land, in dem ſie das Gaſtrecht genoſſen. Allein ſchon aus Gründen
der Vorſicht iſt dem Auslandsdeutſchen der Nativnalitätswechſel ge
boten. Ein jeder von ihnen weiß, daß, ſolange als er Ausländer iſt,
d Rolle in dem Gaſtlande die eines Fremden iſt, den man zwar
uldet, ſolange er nicht mit den Geſetzen des Landes in Konflikt ge

vratet oder dem fremden Lande zur Laſt fällt, der aber im Bedarfs
falle keinerlei Rechte genießt. Jederzeit kann er als läſtiger Aus
länder ausgewieſen werden. Um dem vorzubeugen, alſo zur Sicherung
der errungenen Exiſtenz, iſt er gezwungen, durch Naturgaliſation, d. h.
Aufgabe ſeiner Nationalität, Rechte als neuer Staatsbürger zu er
werben. Außerdem iſt die Naturaliſation ein Gebot der Pflicht des
Anſtandes gegen den gaſtlichen Staat, deſſen Verletzung von dem
fremden Staat als eine feindſelige Handlung aufgefaßt wird. So
ſieht die Praxis aus und alle Thevorie hilft nicht hierüber hinweg.
Der materielle Gewinn iſt in dieſem Falle größer als der ideelle
Gewinn, und von letzterem kann der Deutſche im Auslande nicht
leben. Verſuchen wir nun durch die Heimat, die Auslandsdeutſchen
dem Deutſchtum zu erhalten, d. h. vor Verluſt ihrer Nationalität zu
bewahren, ſo bringen wir dieſelben in einen Zwieſpalt mit ſich ſelbſt,
in einen Zwieſpalt mit dem Gaſtlande oder dem Vaterlande. Dieſes
Opfer von unſeren Auslandsdeutſchen zu verlangen, ſich ſelbſt zu
ſchädigen, dazu haben wir keine Berechtigung, zumal wir ihnen einen
gleichwertigen Erſatz für die materiellen Verluſte nicht bieten können
Wir vertriebenen Auslandsdeutſchen in der Heimat haben dies zur
Genüge und ſattſam kennengelernt, und auch den übrigen Deutſchen
im Auslande deren Eigentum während des Krieges konfisziert wurde
iſt dieſer Umſtand noch friſch im Gedächtnis, kein Lippenbekenntnis
kann dieſe Tatſache hinwegleugnen. Ich bin der feſten Uberzeugung,
daß die Auslandsdeutſchen hieraus ihre Konſequenz gezogen haben.
Selbſt die Zuerkennung des Wahlrechtes, ein politiſches Experiment,
das einer Torheit gleichkommt, ſchafft keinen Ausgleich für dieſe
Härten. Viel beſſer wäre es wenn man in geeigneter
Weiſe verſuchte, das Problem des Auslandsdeutſchtums zu löſen,
und hier bietet ſich ein dankbares Betätigungsfeld für das deutſche
Volk, das nicht nur ideelle Vorteile verſpricht, ſondern recht materielle
Vorteile, das weit wichtiger iſt für uns, ebenſowichtig, wie alle die
anderen ſchwerwiegenden Probleme unſerer Zeit, das inzwiſchen zu
einer Lebens und Exiſtenzfrage des deutſchen Vaterlandes geworden
u die Frage des Kolonialdeutſchtums: Was wird mit unſeren

olonfen?“ h
Braucht der Mann alles von der Frau

zu wiſſen?
Soll es wirklich wahr ſein, daß die Männer im allgemeinen

wenig neugierig ſind? Frauen wiſſen ſehr wohl, daß Männer, wenn
ſie ekwas über Geheimniſſe aus der Frauenwelt erlauſchen können,
mit Wonne die Ohren ſpitzen.

Es gibt Geheimniſſe, die jede gute Frau ihrem Mann anver
trauen muß, um die Harmonie der Ehe zu fördern! Aber es gibt
doch gewiſſe Geheimniſſe, Kleinigkeiten, die kluge Frauen für ſch
behalten ſollten, denn ſie könnten die Harmonie der Ehe doch ein
mal beeinträchtigen

Sehen Sie: jeder Mann hat es n wenn ſeine Frau recht
porteilhaft ausſieht und wenn ſie recht lange jung bleibt. Aber kein

Mann hört es gern, wenn ſeine Frau ihm ſagt, daß ſie für dieſen
Zweck dieſes oder jenes künſtliche Mittel anwendet. Man ſoll den
Mann beſſer in dem Glauben laſſen, daß alles Natur ſei. Um ſo
mehr wird er ſeine Frau bewundern und bevorzugen.

Hierin wird von den Frauen gern geſündigt. Um ihre Pflicht,
hübſch und begehrenswert auszuſehen, durchzuführen nehmen ſie
Mittel, die der Mann bemerkt und ſchließlich mit Verſtimmung hin
nimmt.

Kluge Frauen ſollten daher ein viel gelobtes Mittel nehmen,
deſſen Anwendung niemand merkt und das eine beglückende Wir-
kung ausübt, weil es auf biologiſchem Wege ein geſundes und friſches
Ausſehen verleiht, nämlich Marylan-Creme.

Dieſes einzigartige Mittel überraſcht durch Hervorbringen und
Beibehalten wohliger Geſichtsſchönheit. Zunehmende Jugendlich

Der Staatshaushalt der SSR.
Moskau, 22. Febr. Das Zentralexekutivkomitee der USSR be

gänn heute mit der Beratung des Staatshaushaltsplanes Der Volks
kommiſſar für Finanzen, Brjüchanow, führte bei der Begründung des
Etats u a. aus Kennzeichnend für den Etat iſt die Erhöhung der für
den Aufbau der Volkswirtſchaft insbeſondere für die Jnduſtrialiſterung
ausgeworfenen en Die Einnahmen belaufen ſich auf 4960 Mil
lionen Rubel gegen 3850 Millionen im Vorjahre, was eine Vermehrung
um 28 Prozent bedeutet Die Ausgaben in Höhe von 4856 Millionen
Rübel überſteigen die vorjährigen um eine Milliarde. Die Stagtsreſerve
beträgt. 103 Millionen Rubel. Die Ausgaben für volkswirtſchaftliche
Zwecke betragen 2725 Millionen Rubel gegen 1821 Millionen im Vor
jahre das ſind etwa 62 Prozent der Geſamtausgaben Zur Unter
ſtützung lokaler Budgets ſind 480 Millionen Rubel gegen 377 Millionen
im Vorjahre angeſeßt. Die Ausgaben für kulturell-ſogiale Bedürfniſſe
betragen 922 Millionen Rubel gegen 633 Millionen im Vorjahre, weiſen
alſo eine Steigerung um 33 Prozent auf. Die Ausgaben für Zwecke der
Landesverteidigung beziffern ſich auf 692 Millionen Rubel gegen
604 Millionen im Vorjahre. Die Erhöhung dieſer Ausgaben iſt nicht für
eine Verſtärkung des Heeres, ſondern ausſchließlich für die Verbeſſerung
der materiellen Und kuſturellen Lebensbedingungen der Roten Armee be
ſtimmt Die Ausgaben für militäriſche Zwecke machen 14 Prozent des
geſamten Etats aus, während ſie in einem Nachbarſtaate 33 Prozent des
Etats erreichen. Die direkten Steuern ergeben 768 Millionen Rubel,
die indirekten 1363 Millionen, die Zollgebühren 173 Millionen Rubel, die
Einnahmen aus Jndüſtrie, Handel und Bankverkehr 278 Millionen Rubel
gegen 168 Millionen im Vorjahre. Die innere Staatsſchuld betrug am
1 Januar 1927 750 Millionen Rubel gegen 440 Millionen im Vorſahre.
Brjuchanow ſprach ſich ſchließlich für einen weiteren Ausbau der Jn
landsöperationen aus, insbeſondere für die Anſammlung kleiner Spar

gedehnte Möglichkeit vorhanden ſei.

Oie Bevölkerung der Sowjetunion

Moskau 28. Febr. Nach den Angaben des Leiters der
Statiſtiſchen Zentralſtelle, Oſſinſki, über die vorläufigen Ergebniſſe
der Volkszählung in der Sowjetunion im Jahre 1926 beträgt die
Einwohnerzahl der Sowjetunion 144 805 000 Perſonen, während das
gegenwärtige Gebiet der Sowietunion im Jahre 1897 von 104 100 000
und im Jahre 1914 von 185 600 000 Perſonen bevölkert war.

Auf Sowjetrußland entfallen davon 99 670 000 Perſonen, d. h.
69 Prozent der Geſamtbevölkerung der Sowjetunion, auf die Ukraine
283879000 Perſonen oder 20 Prozent der Geſamtbevölkerung, auf
Transkaukaſten 5 791 000 (4 Prozentſ, auf Weißrußland nebſt dem von
Sowjetrußland abgetrennten Gebiet 1926 000, auf die Usbekenrepublik
nebſt Tadſchikiſtan 4562 000 und auf Turkmenien 987 000 Perſonen

Einladung an Polen
Wie die „VBoſſiſche Zeitung“ erfährt, hat das polniſche Eiſenhütten

ſyndikat ſoeben eine offizielle Einladung des Präſidenten Mahyriſch
zur Teilnahme an der Vollſithung des Rohſtahlkartells am 4 März
nach Düſſeldorf erhalten und dieſe Einladung bereitwillig an
genommen. Mit der tſchechöſlowakiſchen Eiſeninduſtrie als Führerin
der mitteleurvpäiſchen Märkte glaubt man gleichfalls nunmehr eine
Verſtändigung erreichen zu können. Das polniſche Eiſenhütten
ſhndikat glaubt, daß es gelingen muß, im Rahmen der Rohſtahlgemein
ſchaft bezüglich des eigenen Jnlandabſatzes und everbrauches eine
beſondere Behandlung zu erfghren, fernex, daß es ſowohl nach Deutſch
land wie auch nach den ſüdoſteurppäiſchen Abſatzmärkten hinreichende
Kontingente zugeſtanden erhält. Die deutſchen und franzöſiſchen Kapi
talien, die in der polniſchen Eiſeninduſtrie intereſſtert ſind, ſollen zu
einer ſolchen Löſung der Frage treiben

Gebt Bettleres
weder Geld noch Lebensmittel
ſondern Küirforgefchetne.

keit und Schwinden ſchon vorhandener Falten wird erzielt, weil die
in Marhylan enthaltenen Stoffe nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen
en ſind, wodurch eine natürliche Belebung der Haut
erfolgt. S S

Jhr Mann wird Jhnen dankbar ſein, wenn Sie durch Marylan
Ereme ein roſigweiches Ausſehen bekommen und ſtets behalten Es
beglückt Sie ſelbſt und Jhren Mann und ſichert Jhnen ſeine Liebe.

Wir wollen kein Geld. Wir ſenden Jhnen koſtenlos und ports
frei eine Probe Marylan. Und ein Büchlein über kluge Schönheits
pflege fügen wir auch bei, ebenfalls koſtenlos und portofre i.

Damit wir Jhnen beides ſenden können, iſt nur nötig daß
Sie uns Jhre Adreſſe ſchreiben. Tun Sie es bitte ſogleich und
ſchreiben Sie an den Marxrylan-Vertrieb, Berlin 369, Friedrichſtr. 24.

Bilanz am 31. Dezember 1926
Aktiva c M
e Mitglieder-Guthabe ne n n a der ausſcheidenden Mitglieder 2 7 42535

Bank-Konto und Reichsbank-Giro-Konto 295 294,09 P der verbleibenden Mitglieder 122365 129 790,35

e e e e 5 480echſel-Konto Reſervefonds 4500Solawechſel e W 122627 Delkrederer Kontor 5000Diskonten e e e 76 234 832,76 Effekten Reſerve Konto e e 2000neaſſo Konto 2 130,80 Spareinlagen Konto e 518 t 15e e er (Debitoren) 6510 450,22 Konto Korrente Konto (Kreditoren 41 e
Reſtzinſen- Kontor 2087,51 Aen e 1682,Mobilien- Kontor e e 2 000 ufwertungs-KontoGeſchäftshaus-Konto ne 24000 a Mitglieder Guthaben M 17 200 aKontoBeteiligungen n 3200 Spareinlagen

Erxtrags-Konto, alte Rechnung:
8 95 Dividende 7 485,60
e R et nd eauskonto, Reparaturfo SDispoſitions-Konto 42810 9895,85

1136 082,04 1136 082,04
Am Schluß des Geſchäftsjahres hatten 965 Mitglieder 1004 Anteile.
Die Geſamthaſtſumme aller Genoſſen beträgt am Schluß des

Die Bilanzſumme ſtieg gegen das Vorjahr von RM. 627 851

Paſſi via

Jahres 1926 RM. 502 000,
l auf RM. 1 136 082,04.

Merſeburger Vereinsbank
Einge. ragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

J. Heyne Hädecke
g JKartoffeln

(Snduſtrie)
und Salat-Nieren

verkauft preiswert frei Haus
Nichard Schumann

Großhandel
Lauchſtädter Str. 21, Tel. 538

Sind Sie mit Jhrem
Brot nicht zufrieden,
probieren Sie unſer reines

Noggen-Landbrot
Döernt ter

MüUhle und Landhbrothäckere!
Merſeburg, Ob. Breite Str. s

Lieferung frei Haus.

Matratzen
P. Harniſch, Oelgruhe 1.

tädt

Gaſtſtätten
in denen unſer Merſeburger Korre
ſpondent aufliegt: „Goldener Löwe“,
Jnh. Albert Thieme, „Prinz von
Preuß n“, Jnh. Otto Dietrich, „Zum
Bahnhof Jnh. Wi helm Ziegenbhorn

loſe Auskünfte

Mit der Führung der Filial-
geſchäfte für den „Merſe

Cues Eſmveſchen

hoben
I

e ofebestatſot Inden, wenn Sie
es elnmo Selbst pr.
eſchen Se hre äsche om
Abend vor dem oschfooe
er Henko u en.a un der Cinweich-
u m nächsten Pogen

zen wie geſ.
Schmutfe nd Flecke Sich

Schon geſöstf hoben

un Bleſch-ſe d
h ergehen ofs [ose Sod al

e e
bürger Korreſpondent in
Schafſtädt iſt Herr Kurt
Ga ſch, Buch u. Schreib

Jelektro mechaniſche
warenhandlung, Markt Schuhreparatur
ſtraße, betraut worden. Helgrube Nr. 13
Entgegennahme von An fertigt
zeigen und Abonnements Iſchnell, gut und preiswert

HerrenSohlen 3.
Damen Sohlen 2.30

e HerrenAbſätze 1.20-150Probenummern. Un Damen Ab ätze 0.70-l.-
verbindliche und koſten Genähte und geklebte

Sohlen 50 P. mehr.

Kagſfſh ans
ſarcht Gruerndſetäck

in beſter Lage zu kaufen. Angebote unter D. 9824 an
Rudolf Moſſe, Halle a. S.

einlagen, wozu angeſichts der Hebung des Wohlſtandes im Jnnern aus



h

Nr. 46. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 24. Februar 1927.
Seite 9.

Srpinoza
Von Profeſſor Eugen Wolbe.

Kein Zufall war es, daß Friedrich Heinrich Jseobhi den Pfalm
ne eundes Goethe Edel ſei der Menſch hüfreich und gut in
einer Schrift über Spinoza abdruckte, wußte er doch, daß kein Prophet

Und kein Philoſoph Goethes Humanität ſtärker beeinflußte als
Spinrzas Lehre wonach der Gehorſam gegen Gott in der
Nächſten liebe beſtehe, deren Verkündigung und e der
einzige und ewige Zweck der Heiligen Schrift ſei. Jn einem Briefe
an Zelter bekannte Goethe, Shakeſpeare, Spinoz a und Linné hätten
auf ihn die nachhaltigſte Wirkun a Aber keinem dieſer
Keiſtesherven hat er ſo lange die Treue bewahrt, wie dem großen
üdiſchen Denker. Jm Sinne Spinozas verknüpft Ernſt
Hächel Kraft und Stoff miteinander, und wenn beute die veligiöſe
Sehnſucht nach Verinnerlichung und unbedingter Wahrhaftigkeit der
veligiöſen Auffaſſung ſtrebt, ſchwingt in ihren Deduktionen immer ein
leiſer Unterton mit Spinvza.
m Schoße einer ſpaniſchejndiſchen Familie, die unter dem Druck

der Jnquiſition zum Schein katholiſch geworden aber nach dem Be
treten von Hollands gaſtlichem Boden zum Glauben der Väter zurück
gekehrt war, wurde Baänruch Spinoza am 24. November 1632 zu
Amſterdam geboren. Der Vater ſtand in hohem Anſehen bei der
Hemeinde, die Mutter ſarb, als der Knabe kaum Jahre alt war
Auch mehrere jüngere Geſchwiſter raffte der Tod frühe dahin. Dieſe
Schickſalsſchläge im Verein mit der ſteten Erinnerung an die Leiden
ſeiner Glaubensgenoſſen in der alten Heimat machten den Knaben früh
zeitig ernſt und nachdenklich. Jn Amſterdam beſuchte er die ſpaniſch-
diſche Schule wo er ſich gründliche Kenntniſſe der Bibel, des Tat
muds und der ſüdiſchen Philoſophie des Mittelalters erwarb Infolge
ſeiner philoſophiſchen Studien legte Spinoza die kritiſche Sonde auch
an die Religion Was ſeine frommen Glaubensbrüder als göttliche
Gebote verehrten, das kennzeichnete er kurzerhand als Menſchen
ſatzung. Obwohl Spindza nie daran dachte, ſich vom Väterglauben
äußerlich loszulöſen, ward er dennoch ſeiner freien Anſchauungen wegen
vor verſammelter Gemeinde freilich in ſeiner Abweſenheit in
den Bann geton Noch mehr auf Antrag der judiſchen Gemeinde
wurde er on Magiſtrat auh aus Amſterdam verwieſen
weil er ſich durch ſeine Anſicht über die Bibel auch gegen die chriſtliche

irche vergangen habe“.
Von nun an lebte Spinoza in der Einſamkeit, bald hier, bald dort
bis er nach dem Haag verzog, wo er ſich den Lebensunterbalt durch
Shleifen hon Briſſen- Und anderen optiſchen Glaſern erwarb Eine
ihm angetragene Profeſſur für Philrſophie an der Univerſität
Heidelberg lehnte er gb, weil er von der Übernahme eines öffent
lichen Kehramtes eine Behinderung ſeiner freien Forſcher
tätigkeit, die ſich ja anch auf die im Miftelvunkt des Gemnts
lehens jener Tage ſtehende Religion erſtreckt befürchten mußte. Un
vermählt und mittellos iſt der große Denker 1677 im Haag an Tuber
kuloſe geſtorben.

J einer großen Beſcheidenheit, die ein Herhortreten in dex
ffeytlichkeit änaſtlich permied, ſieß er ſeinen „Dheolvaiſch Politiſchen
Tyrgktgt“ anynym erſcheinen (1670). Seine Haupfwerke, voran die
„Ethik“ wurden erſt nach ſeinem Tode gedruckt. Der Hauptgrund
ſas der inouiſtiſchen Philoſophie autet: Gott und die Natur ſind
ins Gott iſt di Subſtang, d. „elwas, das in ſich ſt und aus i
Segriffen wird. Alles Seiende kann unr Akttibut dieſer einen Sub
ſtänz ſein. Von den Hahlloſen Aftributen Gottes kennen wir
Lur zwei Denken und Ausdehnung die wirkende pder ſchaffende
Vgtur. Dexen Einzelerſcheinnnoen Hezeichnet Spinoza als Modi Sie
ſind dem Wechſel, der Vergänglichkeit unterworfen „Gott aber als
Subftanz iſt nicht vergängſich, alſo nicht Attribut er iſt vielmehr
der Urarund aller Dinge, das abſolute Sein Sein Wirken volſzieht
ch in mathematiſchegenguen Bahnen Seine Atribute
Nenken und Ausdehnung ſtehen in keinerlei Wechſelwirkung zu

einander ſondern ſie ſtimmen miteinander überein ſie ſind zwei ver
Khiedene „Betrachtungsweiſen“ der einen göttlichen Subſtanz.
Während Deßegrtes e. Subſtanzen angenommen hatte
Denken m Geiſtiofeit und Ausdehnung S Körver lichkeit kenn zeichnet
ſich Spinozas Cleſchſetzung von Denken und Ausdebnung, von Geiſt
und Körver als Monismus Gott und Welt ſind das All-Eine
(Panfbeismus).

Gewiß Spinozas Gottesbegriff iſt anders als ihn die herrſchen
den Relioionen formulie ren Als kirchliche Eiferer den Phiſoſobben
gle Gottesleuoner verläſterten, ſehte er rhezur Wehr Alte unſer
WViſſen und alle Gewißheit“, ſagt er in ſeinem Theologiſch-Politiſchen
Traktat, „bänat allein von der Erkenntnis Gottes ab. Je mehr
wir die Naturdinge erkennen deſto vollkommeneriſtunſere Erkennt nis Gottes Dann in der Vollfommen
heit der Erkenntnis unſer höchſtes Gut bheſteßt, ſo hängt all unſer
Glück on der Erkenntyis Gottes ab, ja beſteht ganz und gar in ihr
und jn der Liebe zu Gutt.

Hat je ein Denker ſich frömmer über Gott geäußert? Da ger
gber einen Gott lehrt. der an die von der ſtarren Not wendigkeit

Fahrräder
für Arbest Gport

in allen Preislagen,
(erleichterte Zahlungsbedingung)

ſowie FaheraszegGvbeh s x hilligſt,
Ueberzeugen Sie ſich und prüfen Sie meine
Qualitäten und Preiſe und urteilen Sie ſelbſt.

4 Max Götze
Gottharsiſtraße 29 (Hoſ),

Eingang Große Ritterſtraße.
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Transport prima
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fich adpehſen,
veenvnge
Wanne a. Seefioch

Sonnabend, den 26. Fe h
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Gäſte willkommen

PDwil Wolf

Burgschenke Fliederſeiſe
Freitag und Sonnabend mild und gut ſchäumend

z Stück nur 50 pf.urpent Franz Wirth
Seiſenfabrik

I Roßmarßkt 1. Tel. 271.

Müne Heringe

Stimmung

diktierten Naturgeſetze gehüunden und daher in ſeinem Schaffen unfrei
iſt, ſo ſteht Spinoza im W iderſpruch zum Monoltheismus, Textes, ſei es auch nur für den Bruchteil
der einem Schöpfer und frei waltenden Lenker des Weltalls predigt. Ausdruck der ihm nicht g
Wo hleibt ferner bei ſolcher Gebundenheit des ſpinoziſtiſchen Gottes Hindernis.

h ter n er h de Des Ziel jedroßartig i pinogzas ethiſches Lehrgebände. as Ziel jedes PoariMenſchenlebens kündet er iſt ſittliche Vervollkommnung, Ent nach Paris. in die Pikardie v
faltung der Perſönlichkeit. Klare Erkenntnis Gottes exzeugt lebens Helterte
reante Leidenſchaften. Jn der Abkehr von dem flüchtigen Gewirr eure Heiterkeit
es Endlichen“ liegt der wahre Seelenfrieden, der die einzige und er von euch

reichbare Glückſeligkeit verbürgt. Sinn des Lebens iſt die Tugend als
olche, nicht deren Lohn Tugend, d. h. Macht über die Leiden Er muß eine An
Haften, iſt Kualeich der Inbegriff alles Glückes, Kirchliche Bräuche e

ieſe natürlichen Gabenſeligkeit belanglos Während der Tor ein Spfelball äußerer Urſachen Stimme
iſt und nie zu wahrer, innerer Befriedigung gelangt, wird der Weiſe geiſtige Beweglichkeit.
kaum je in ſeinem Jnnern beunruhigt Der Weg zu dieſer inneren
Befriedigung iſt ſchwierig. Aber alles Voxzügliche iſt ebenſo ſchwer nicht durch
wie ſelten. In einer Lehre vom Staat redet Spinpza einer ſtarken pollſtändigt werden die jedem
Stgatsgewalt das Wort, allerdings nicht einer ſolchen unter monar- in ſeinem Beruf auszuzeichnen.
chiſcher Staatsform, denn ſt auch alles Recht der erklärte Wille des
Königs, ſo iſt keineswegs aller Wille des Königs auch Recht ſagt klarer
en. Da ſich Spinvza im wepublikaniſchen Holland philoſophiſch aus balcrer ne
leben durfte iſt es hatürlich, daß ihm der Freiſtagt als die r rn ar e W e
beſte ten her Dir n e r e de nene e Wiedergabezu einer ſo ſtarken Perſönlichkeit erziehen, da h der Verkehr dex t 5Staatsbürger unkereinander möglichſt reibungslos vollzieht. In einer Namen nd Titel richtig wiedergeben zu können
Ariſtokratie der Bildung freilich ſieht Spinoßa die für ein freies, ge

bilbetes Volk paſſendſte Staatsform. in nSpinozas Perſönlichkeit atmet dieſelbe Würde, Beſcheibenheit, der Stimmen
Wilde und Gemütshelterkeit, die ſeine Lehre e rieeh Als echter

Weiſer ertrug er die Wechſelfälle des Lebens un
mut. Streitſucht und Unduldſamkeit waren ihm fremd. Glaubens
wechſel haßte er. Jede Religion iſt gut, kündet er e man äigttet ſich
ihr mit frommen Herzen ergeben iſt und dabei ein friedl
führt. Seine Humanität konnzeichnet der Spruch, den das Häuschen
ziert, in welchem Spinoza ſeine unſterblichen Werke ſchrieb

Wichtigkeit. Er chargkteriſiert die Sendung, deren Wortführer er iſt;

in ihr n e e Seine er m S ntyeStil repräſentiert die Sendeſtation, an der er wirkt Die e unſichte erhare Perſönlichkeit wird ſehr bald zu einem Freund und Vertrauten niker n Gerechtigkeit e
der nahen und fernen Hörer, die ihn zur beſtimmten Stunde erwarten der e h dfunt ſeht geſch
beſpnders die fernen Hörer Dieſen bringt er in die Eintönigkeit des gewiſſe Stimmen, die im Rundfunk ſehr ge
Kleinſtadtlebens etwas hon dem Zauber unſeres ſchönen Paris und t e
ginen Widerhall ſeines bewegten Lehens, Man empfängt ihn unwille Liebling des Publikums iſt und doch bei
kürlich mit einem herzlichen Guten Tag wenn er ſich zu Beginn des von den Leiſtungen des Technikers ab
Vortrages hören läßt. und man erwidert ſcherzhaſt ſein tägliches niſchen Wiſſenſchaft voll anerkennt
„Gute Nacht“ am Schluß des Konzerte Er wird bald der Liebling
ſeiner zahlreichen Höterſchar, eine wahrhaft polkstümliche Perſönlich
keit Man ſucht Es iſt dies eine bezeichnende Erſcheinung ſich das
Außere des Jnhabers dieſer Stimme vorzuſtellen und käuſcht ſich

meiſtens JWenn aber die Stimme des Sprechers unangenehm iſt oder ſeine Ende Jannar in Brüſſel eine
Fähigkeiten mongelhaft ſind, wird zu Recht oder Unrecht die ganze

Darbielung gefahrdet. hEin Rundfunkhörer iſt ganz beſonders veranlagt. Zweifellos hat i 2 de feſte
u e ind vorläufig folgende Anderungen feſtgeſeht worden Leningradt e ren e un rer tbeſuger das gemeinſam, 1990 Meter, Hilverſum 1060 Meter. Warſchau 1111 Meter, Sorb

Tätigkeit iſt wir

ind, ſeiner Anſicht nach, dußerliche Zeichen und für die wahre Glück

„O, waren alle Menſche wys,
En wilten daby wel,
Da war de gard en parahys,
Nu is ſe meſt en hel.“

wys weiſe und wollten dabei wohl. gard Erde. A

Radſp Ecke
Die Kunſt des Sprechers,

Von Andre Gaudelette, Sprecher von Radio- Paris n
Der Sprecher iſt bekanntlich der Anſager oder Einführet in die

er nur einen Platz zweſter Ordnung de der Ausführung eines Rund
fünkyrogramms einzunehmen er iſt im Grunde genommen nur eine arheiter. Ihre Dienſte die
neuträle Perſönlichkeit die eine Tätigkeit aus Zweckmäßigkeitsgründen
zu verrichten hat. Seine Anſggen gleichen dem Text eines Films, der
gewiß nüblich, aber zum Verſſändnis des Ganzen nicht unbedingt er
forderlich iſt

In Wirklichkeit aber ſpielt der Anſager eine Rolle von höchſter

gß er be dem Anhören eines Rundfunkprogramms Zerſtreunng und

d er in ſeiner Kritik beſonders anſpruchsboll.
R

BALPAVS
RABITATder weisse Rabe unter den Pfg. Cigaretten.

Varum
Weil sie trotz täglich neuer Konſcurrenzmarken

immer melhi an Nachfrage gewinnt.

ist die meistgerauchte, weil vweitaus beste Pfg. (igarette

Deutschlands.

Wehe dem Sprecher,

Wehe euch Schauſpielern,

zahl natürlicher Gaben beſt

erwerbenden Fähigkeiten
deutlicher Vortrag, Einfachheit,

ſchnelles Erf
Der Anſager muß ſo gebildet wie

ſein, beſonders verſchiedene Sprachen beherrſchen, um fremde

Wenn alle dieſe Bedingun
obendrein noch jene undefinterb

Dieſe Anmut, die

Sprecher war, ſondern weil er,
ſchaften wunderbar in ſich ver
werkäürperte. Seit ſeinem Abſ

Jſt dies alles Nein.
wir nur unſere Stimme beſ

flicht iſt es nicht ſoſehr, auf u d
die im ſtillen uns zur Seite wirken und bemüht

alles was in das Mikrophon geſprochen, geſungen und geſpielt
zu perbeſſern.

Rundfuünkprogramme. Nach den ihm zuſtehenden Obliegenheiten ſcheint ſä an bie e e r r er

zu bedienen.

jenigen zu blicken,

Es iſt nicht me

ſchloſſen wurde, in den Wellenlän
arbeitenden Sendeſtellen verſuchs

die gegenſeitigen Störungen

bei. Man mer

Neue Langwellen.

Eheiterung ſucht und wie dieſer möaſſchſt wenig Mühe davon haben 1155 Melker und Farlsborg 19005 Meter
will Ex iſt aber auch vor allem ein blinder Zuſchauer (wenn ich dieſe
beiden Worte zuſammen gebrauchen darf Solange das Ohr allein n zweckdienlich zu ergreifende Maßn

Rundfunks durch
g

Straßenbähnen uſw.

der ein Wort entſtellt oder beim Leſen eines
einer Sekunde, vor einem

anz geläufig iſt, ſtußt, wie ein Pferd vor dem

wenn euch ein Witz entſchlüpft, der nur
der an das Mittelmeer gehört

nun eure Grabesſtimme heimliche Langeweile verrät vder
gekünſtelt klingt, dann wendet ſich das Publikum

t alſo ſchon, was die Hörer von dem Sprecher exwarten.
hen und gewiſſe Fähigkeiten

ſind eine warme, abgerundete, klangtiefe
das Fehlen ſeden Dialektes, ein gewiſſer Scharfblick und

geborenen Fähigkeiten bleiben gber unfruchtbar, wenn ſie
eine vernünftige ſeeliſche und körperliche Schulung ver

ſorgſamen Sprecher dazu verhilſt, ſich

ſind nach meiner Anſicht
Natürlichkeit, Leichtigkeit,
aſſen des Textes und eine

gen erfüllt ſind muß der Sprecher
are Eigenſchaft beſitzen eine Anmut

ſer unwiderſtehlich anziehende Ton ſind vielſchen Dei ſeltener angutrefſen, als man dent Und dieſe Seltenheit iſt es, die
ung den Ausſpruch von Miſter Popenee bekräftigen läßt Nicht jeder

zum Sprecher. Ein Sprecher wird geboren, nicht erzogen.hen Aben Der gute Sprecher iſt ein ſeltener Vogel.“

Marcel Laporte, der frühere t
nicht nur darum einen enormen Erfolg gehabt, weil er der erfahrenſte

die oben bezeichneten weſentlichen Eigen
einigend, das Vorbild eines Sprechers

chied vom Mikrovhon iſt die hen des
Publikums auf diejenigen ſeiner Nachfolger übergegangen, die

rt und ſeinem Stimmklang am nächſten kommen.
Wir wären nichts oder nur wenig, wenn
äßen und die Kunſt verſtänden, uns ihrer

er von Radio-Paris, hat

einer

f. uns ſelbſt als auf die

ſind zum größten Teil tat
em Publikum unbekannter Mit

unſere Arbeit erleichtern und uns zu einer
vollkömmenen Wiedergabe unſerer Leiſtungen verhelfen, ſind die der
Verwaltung und der Technik

Man kann dem
einem Neben
Paris ein Techniker
Kontrollautſprecher, ba

Publikum nicht genug vor Augen führen, daß in
zimmer des unterirdiſchen Aufnahmeraumes von Radip

die Hand am Schalthebel, das Ohr an einem
uernd damit beſchäftigt iſt, zu vexſtärken oder

zu dämpfen, um alles gut und in richtiger Stärke auszuſenden
Laſſen wir der mühevollen und trefflichen Arbeit unſerer Tech

Sie tragen zu dem Gelingen
kt das ſo recht, wenn man
ätzt ſind, anderweitig hört

hr als gerecht, daß der Sprecher, der der große
jeder Rundfunkdarbietung

hängt, das Verdienſt der tech

Auf Veranlaſſung der Union Jnternationgle de Radiophonie hat
Konferenz ſtattgefunden, auf der be
gen der zwiſchen 1000 und 2000 Meter
weiſe Anderungen eintreten zu laſſen
der Großſender zu vermeiden. Es

Außerdem beſchäftigte ſich die Konferenz mit Beratungen über
i hmen gegen die Störungen des

e

RM. 1.50, h Doge B. M. 2.90.

das Bohhervochs,W rei aPreis PDosee s Pfg. h Does h
Auch flüssig zu haben,

Exhältlich bei; Drogerie Wilh. Kieslich, Central
Dog. Nich. Kupper, Neumarkt-Drog. Herm.
Weniger Drog. Htto Albert, Schmale Sir. 15,
Seiſenſbrk. Franz Wirth, Karl Elkner, Markt

Freitag

Schlachtefeſt
en Konzert
Arthur Schröteéer.

Schlachtefeſ

Weongl Tregtüng,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

Morgen Freitag

Morgen

Hausſchlachten
Max Kriegenherdt,

Halliſche Straße Nr. 71.

We e FTreitag

Schlachtefeſt
Renner. Ob. Breite Str. 18.Schlachtefest

Gus?. Mühler
Helgrube 8.

MorgenVel Freiteg
Schlachtefest

ſ. J Große SixtiIISt. AIhe, ſtraße Nr. 12.

Empfehle
zum Sonnabendmarkt

Schweinefleiſch 1.20

Bauch 1.10Schmeeru fettes Fleiſch I.

Blut und Leberwurſt 1.40
Knackwurſt 1.50

Hwoßfſöhchenes
S MorgenW Freitag

Gahlachtefeſt,
Von 9 Uhr an Wellfleiſch

und Gehacktes.
Abends Unterhaltungsmusſk.

Ernſt Quags.

ſrrgnann
Freitag u. Sonnabend

klelschwerkaut

Städtiſcher Schlachthof

L. Zocher, Poſerna.
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Erwerbsgeſellſchaften
Die Umſtellung im MansfeldKonzern.

Die Betriebszuſammenfaſſung ſoll laut B. B. C dahin führen, daß
unter Verringerung der Belegſchaft um mehrere hundert Mann die Erz
förderung ſich künftig auf vier Gruben (bisher ſechs) vollziehe, davon
75 Prozent allein auf den Hauptanlagen „Wolff“ und „Vitzthum“ Dabei
werde im März ein Abbaufeld unter Verlegung der Häuer auf ertrag
reichere Flözteile verlaſſon, was jedergeit bei beſſeren Metallpreiſen rück
gängig zu machen ſei. Jm Gange der Hüttenreorganiſation iſt der Ab
bruch der alten Röſt- und Spurhütten teilweiſe durchgeführt, die Verblaſe
anlage bei Hettſtedt mit Schwefelſäurefabrit ſeit Auguſt in durchaus zu
friedenſtellendem Betrieb, und als Endglied die Errichtung der Kupfer
elektrolyſe geplant. Das alles bringe außer Vervollkommnung des Be
trieb auch Beſchleunigung des Durchſatzes bei Qualitätserhaltung. Der

-Silbergewinnung (100 Tonnen etwa p. a.) verſchaffe die Reorganiſation
vorausſichtlich eine Mehrausbeute in demnächſt beginnender Elektrolyſe
(ſtatt Ziervogelſchen Prozeſſes). Aus den zwei Kohlengruben in Weſt
falen Und aus dem PfännerſchaftsBraunkohlenbetrieb allein könne für
1926 eine Dividende (auf 37 Millionen Aktien) verteilt werden, ob in Höhe
von wieder 8 Prozent, oder ob auf Wunſch einiger Großaktionäre in
Höhe von 10 Prazent, ſei noch nicht endgültig zu ſagen.

Zuſammenſchluß Nordwolle Woll Haar Hainichen Kammgarn
ſpinnerei Wernshauſen vollzogen

Die Generalverſammlung der Sächſiſchen Wollgarnfabrik A. G.
vorm. Tittel Krüger in Leipzig ſetzte die Dividende für 1926 auf
wieder 10 Prozent feſt und genehmigte einſtimmig den bekannten

uſionsvertrag mit der Norddeutſchen Wollkämmerei und Kammgarn-
pinnerei A-G. in Bremen, die mehr als die Dreiriertelmehrheit des
eipsiger Unternehmens beſitzt. Dem zufolge wird das Vermögen der

hieſigen Geſellſchaft, die in Form einer G. m. b. H weitergeführt wird,
als Ganzes mit Aktiven und Paſſiven unter Ausſchluß der Liquidation
guf den Großaktionär übertragen. Den Aktionaren werden auf nom.
2090 RM. Aittel-&C-Krüger- Aktien nom. 2000 RM. Nordwolle- Aktien
mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1927 zum Umtauſch ange
boten. Die Verwaltung begründeke den Zuſammenſchluß mit den
Erſparniſſen und Vorteilen gleichartiger Betriebe, insbeſondere beim
Einkauf der Rohſtoffe, Betriebsmaterialien und Maſchinen, ſowie beim
Verkauf der Produkte. Für die Tittel-Aktionäre ſei der Umtauſch
inſofern ein Vorteil, weil ſie für ihre Aktien ein noch breiter fun
diertes Papier erhalten. Ein Akkionär verwies auf die beträchtlichen

offenen und ſtillen Reſerven von Tittel Krüger, und betonte, daß
die Angliederung des geſunden Unternehmens lediglich im Jntereſſe
der übernehmenden Geſellſchaft läge. Die Wrwollann erwähnte noch-

mals daß ihret Anſicht nach der Umtauſch ein Vorteil für die Tittel
K-Krüger-Aktionäre ſei

Vorausſichtlich die Vorfahrsdividende bei Kaliwerk Hrügers-
hall A.G. Die Einführung der Aktien der Geſellſchaft an der Berliner
Börſe kommt vorerſt noch nicht in Frage, da endaültige Beſchlüſſe der
Verwaltungsorgane noch nicht gefaßt ſind. Entgegen einer anders
lautenden Meldung erfährt die „Magdeb. Ztg. daß für das laufende
Geſchäftsighr mit der Ausſchüttung einer Dividende in etwa Vorjahrs
höhe (10 Prozent) gerechnet werden kann. Eine Erhöhung der Didn
dende kommt jedoch nicht in Frage Der Geſchäftsgang im laufenden
Jahre iſt bisher ſehr gut geweſen.

Leipziger Baumwollſpinnerei. 16 Prozent Dividende. Jn der
Aufſichtsratsſitzung der Leipziger Baumwollſpinnerei wurde die Bilanz
für das Geſchäftsfahr 1925 vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, nach vor
ſichtiger Bewertung der Aktien und angemeſſenen Abſchreibungen, der
auf den 16. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
et Dividende von wieder 16 Prozent auf die Stammaktien vor
zuſchlagen.

11 Prozent Dividende der Sächſiſche Eſektrizitätswerke und
Straßenbahn A. G in Plauen i. V. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen
die Generalverſammlung auf den 25 März 1927 einzuberufen und ihr
eine Dividende von 11 Prozent (i. V. 10 Prozent in Vorſchlag zu
ringen.

Mitteldeutſche Fahrradwerke Sangerhauſen Die Verwaltung teilt
mit daß in nächſter Zeit ſämtliche entlgſſenen Arheitskräfte wieder
eingeſtellt werden. Zu der Belegſchaft gehören annähernd 700 Mann
Augenblicklich arbeiten ſchon 360 der Reſt wird in den nächſten Wo hen
eingeſtellt werden. Bei vollem Betriebe wird die Geſellſchaft täglich
etwa 340 Räder herſtellen.

Lizenzvertrag der Gothaer Waggonfabrik. Fabrikation eines
deutſchen „Auſtin Seven“ Die Gothaer Waggonfabrik hat laut Be T

einen mehrjährigen Lizenzvertrag mit einer engliſchen Gruvpe abge
ſchloſſen. die unter Führung von Sir Herbert Auſtin ſteht. Es handelt
ſich dabei um die Herſtellung und den Vertrieb des engliſchen
Kleinwagenthpes „Auſtin-Seven Der Wagen der als neuer
Diri herauskommt ſoll ausſchließlich aus deutſchem Material herge
ſtellt und dem deutſchen Geſchmack angepaßt ſein.

Gemeinſchaftsgruvpe deutſcher Hyvofhekenbanken. Die Geſchäfts
berichte für 1927 Die der Gemeinſchaftsgruppe deutſcher Hyvotheken
banken angehörenden acht Jnſtitute hatten, wie wir ſchon berſchteten, im
Geſchäftsfjahr 1926 einen Geſamtüberſchuß von 6.7 (i. V. 4,2) Millionen
Mark zu verzeichnen, aus dem unter anderem wieder 8 Prozent Dividende
ausgeſchüttet werden ſollen und zwar nimmt dieſe auf ein dividen den

berechtigfes Aktienkapital von 44 (304) Millionen Mark 3.5 (2,4) Mil
lionen Mark in Anſpruch In der Gewinn und Verluſtrechnung ſtellen
den größten Poſten die ſehr ſtark geſtiegenen Hypothekenzinſen, nämlich
mit 23,5 (8,9) Millionen Mark dar Jnsgeſamt wurden einſchließlich

0,5 (1) Million Mark Vortrag aus dem Vorjahre 37,9 (17) Millionen
Mark vereinnabmt, während andererſeits für Pfandbriefzinſen

(7. Millionen Mark. für Kommunalobligationenzinſen
4,7 (2,5) Millionen Mark und für Untoſten 5,1 (2,6) Millionen Mark

der

aufzuwenden waren. Der Hypothekenbeſtand hat u von 144,2 an
383 Millionen Goldmark und der an Kommunaldarlehen von 584 au
128,4 Millionen Goldmark gehoben. Andererſeits vermehrte ſich der
Umlauf an Pfandbriefen von 135,7 auf 380 Millionen Goldmark und der
an Kommunalobligationen von 57,7 auf 119,9 Millionen Goldmark. Uber
die Teilungsmaſſen und die keilnahmeberechtigten Pfandbriefe werden
folgende Angaben gemacht. Deutſche Hypothekenbank 97,9 bzw.
513,9 Millionen Goldmarf, Frankfurter 73,1 bzw. 323,2 Millionen Gold
mark, Leipziger 39 bzw. 191,2 Millionen Goldmark, Mecklenburger 16
bzw. 1264 Millionen Goldmark, Norddeutſche 17,5 bzw. 90,1 Millionen
Goldmark Preußiſche 68,2 bzw. 358,4 Millionen Goldmark, Schlefiſche
67,1 bzw. 375,5 Millionen Goldmark und Weſtdeutſche 18,8 bzw.
97,2 Millionen Goldmark.

Elekkrizikäts-Akk.Geſ vorm. Schuckerk Co. in Nürnberg. Be
ginnende Wiederbelebung des Finanzierungsgeſchäfts. Jn ihrem jetzt vor
liegenden Geſchäftsbericht verweiſt die Geſellſchaft die eine Dividende von
7 Prozent (i. V A4 Prozent) vorſchlägt, darauf, daß durch die im Beginn
des Berichtsjahres einſetzende Wirtſchaftskriſe der gute Anlauf in der Be
ſchäftigung der Elektroinduſtrie wieder eine Unterbrechung erfahren habe.
Jm laufenden Geſchäſtsjahr habe ſich die günſtige Lage der Schlüſſelinduſtrie eingeleitket durch den engliſchen arbeiten rei auch auf
die Elektroinduſtrie übertragen.

Neue Wirtſchaftsliteratur
Das amkliche Leipziger Meßadreßbuch in drei Bänden (Band I

Allgemeine Muſtermeſſe, Band II Techniſche und Baumeſſe, Band III
Textilmeſſe) iſt ſoeben im Verlage der Verlagsanſtalt des Leipziger Meß
amts, G. m. b. H. Leipzig, erſchienen. Dieſe drei wichtigen Adreſſen
werke, die man wegen ihrer Aktualität ſie erſcheinen jedes Jahr zwei
mal vollſtändig neu bearbeitet als StandardNachſchlagewerke für
deutſche IJnduſtrieerzeugniſſe bezeichnen darf, umfaſſen mehr als
9200 Firmen faſt aller Jnduſtriezweige. Das wichtige Branchenverzeich
nis gibt knapp und praktiſch Aufſchluß über die Hauptartikel bzw.
Fäbrikationsprogramme der deutſchen Meſſeinduſtrien. Ein alphabetiſches
Firmenregiſter bildet die wertvolle Ergänzung des Branchenteils und er
leichtert das Nachſchlagen. Vorrätig bei Fr. Pouch, Buchhandlung

H Börſen und Wirtſchaſtsalender 1927. Der von der „Frank-
fürter Zeitung“ herausgegebene Börſen und Wirtſchaftskalender 1927
bringt in mehrfacher Hinſicht weſentliche Neuerungen. Zunächſt iſt

Jnhalt den ſtarken, ſeit Kriegsende eingetretenen Veränderungen
im Börſen- und Effektenweſen angepaßt worden. Wiederauflebendes,
wie der Terminhandel, und neues, wie der Effektengiroverkehr, er
heiſchten Berückſichtigung. Andererſeits hatten die Jnflation und ihre
Bereinigung ganze Jntereſſengebiete ausgelöſcht, und der Wiederauf
bau ſetzte anderes an ihre Stelle. Dem hat der Kalender ſich ange
haßt. Zugleich waren Erweikerungen in neuer Richtung gegeben eine
Reihe von Kapiteln liefert nunmehr auch Material über und für den
Warenverkehr, für Warentransport Aſſekuranz, Eyportkreditverſiche
rung und überhaupt Gebiete und Erſcheinungen, die ſeht beſondere
Aufmerkſamkeit beanſpruchen Die allgemeine Geſchäftspraris wird
eine große Reihe von nützlichen Daten und Aufſchlüſſen finden, und
der Tendenz der wirtſchaftlichen Enfwicklung entſhricht es, wenn dabei
beſonders auch Auslandsgeſchäft und Auslandsverkehr Berückſichtigung
fanden

Heyvifen, Börſen, Märkte
Amtliche Depiſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.

ausſchüttung.

Börſe dann gute Widerſtandskraft. und die Grundſtimmung blieb feſt.
Am Rentenmarkt neigten Sachwertanleihen und Vorkriegspfandbriefe
bei kleinen Umſätzen weiter zur Schwäche, wogegen ſich die Exholung
der Ablöſungsſchuld ohne Auflöſungsrecht fortſetzte. Der Satz für
Schiebungsgeld wurde auf 7 bis 7 Prozent ſeſtgeſetzt und der Privat
diskont um je s auf 438 Prozent für kurze Sicht und 4 Prozent für
lange Sicht erhöht.

Halliſche Börſe vom 24. Februar.
Die Tendenz der heutigen halliſchen Börſe war etwas freundlicher

gegenüber der letzten Börſe. Bankaktien hatten kaum eine Verände
rung zu verzeichnen. Bei Montangaktien traten kleine Rückgänge ein
als Folge der Berliner Kursnachläſſe Für Maſchinenaktien erhielt
ſich große Nachfrage, beſonders für Lindner, die um 1 Prozent an
ziehen könnten, Ammendorfer Papier ſtiegen 2 Prozent. Halle Ma
ſchinen verloren 5 Prozent in Rückwirkung der geringen Dividenden

i Die Mühlenaktien konnten ſich auf dem alten Kurs-
ſtande behaupten

Die heutigen Noterungen(Mitgeteilt von der CEommerz. und PrivatBank Merſeburg.

24 2. 2224. 2. 22 2

Bank Aktien Halleſche Röhrenwerke a.
ca 1717 7 rn der DeHalleſcher Bankverein 167.50 167.50 Moritz Jahr A- G 35. 29

Gew.- u. Handelsbank 92. 92.- Gebr. Jentzſch 76.50 91.Landkredit- Bank 110.- 119. Khilerbad Schmiedeberg 94. 94.
Zörbiger Bankverein 95. 95. e Zuckerfabrik v

2 e Kyffhä ütt S Se n Holtfried Andner 49.75 25an n 73 Schraplguer galkwert I.Mansfelder Bergbau 153. 5 193. 103Prehl. Braunt e 233.—239. Stadtmühle Alsleben z
Kiehettſche Meantong A. r ne Dur eWerſchen-Weißenf. Brk. ine en üfabrit 195. 195.
Srnchortiet sera eben enInduſtrie Aktien Halle Hettſtedter Bahn 78. 80.
Ammendorfer Papierf. 2 746.
Eröllwitzer Papierf. Freiverkehr.Lönnrner, Malzfabrik 14 141.- Api (Petrol. Jnd.)
ilen dtrger Katt. Manuf., 95.- 95. Bankverein Artern

Eiſen erk Brünner 32.- 2. Hernburger Spalmühlen e eEngelhardt Brauerei Bühring Landsberg 40 40.Zimmermann S Co. 16. 15. Caeſar K. Loretz 10.55 11.
Glauziger Zuckerfabrik 147.- 130 Czarnowanzer Glas 52 65.Hoſleſche Walzfahrtk 15 Wieifa (Mitteld. Zig. -F.)Halleſche Maſchinenfabrik 194. 199 l Portl Zementf Sogſe 145. 145.

Berliner Produktenbericht vom 23. Februar.
Die Tendenz des Produktenmarktes iſt inſolge des ſchlechten

Weizen und Rogsenmehl geſchäfts weiter ſchwächer Die Unter
nehmunosluſt fehlt faſt gänzlich Das Ausland iſt für Weizen in
ſeinen Forderungen weifer entkgegenkommend und auch die zweite
Hand bekundet Verkaufsneigung. Das geringe Jnlandsangebot bleibt
zum grißten Teil bei den Provinzmühlen. Das Weizenpreisniveau
erführ ſowohl für prompbte als auch für ſpäfere Lieferung eine
Senkung um etwa 1 M. Roggen iſt in den Forderungen ziemlich un
verändert, die Umſatztätigkeit iſt jedoch äußerſt gering, da der Preis
für promptes Material weiter über dem Lieferungspreis per März
ſteht. Jm Roggenzeifmarkte waren die Exöffnungsnotierungen gegen
über dem geſtrigen Schluß gleichfalls um etwa 1 M. abgeſchächt, Die
Mehlverkäufer zeigen größere Konzeſſionsneigung, ohne daß jedoch eine
Belebung erreicht werden konnte. Hafer iſt in den Forderungen zu
hoch gebalten, woran verſchiedentlich Abſchlüſſe ſcheitern. Gerſte liegt
weiter ruhig

Berliner Produftenbörſe

Für 000 ginn e gFur 100 giloy e
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5 Vittorig. Erbſen 50.00 es. 00 50. 00 NibenBerliner Börſenbericht vom 24. Februar. Kl. Speiſeerbſen 33.00 38.00 90 86.00
Während der letzten Zeit ſcheinen ſich bei der rühriger aufge

tretenen Baiſſeſpekulation ziemlich umfangreiche Verpflichtungen nach
ünten herausgebildet zu haben. Als heute zu Beginn des Verkehrs
ſtärkere Kaufaufträge des Rheinlandes und auch des Publikums vor
lagen, erfolgten kräftige Deckungen, unter deren Einfluß anſehnliche
Kürserholungen auf der ganzen Linie eintrgten. Dabei war das Ge
ſchäft lebhafter als an den letzten Tagen Die Beſſerungen ſtellten ſich
unter Bevorzugung von Montan ektriſchen, Kali- und verſchiedenen
Maſchinenfabrikswerten durchſchnittlich auf 2 bis 5 Prozent und bei
Schiffabrtswerten auf 1 bis 2 Prozent. Darüber hinaus ergaben ſich
aber ſitr einzelne hevorzugte Papiere noch recht anſehnliche Beſſerungen

So ſtiegen Eſſener Steinkohlen, Kali Aſchersleben, Salzdetfurth,
Bergmann, Siemens S Haleke, Ludwig Lome, Julius Berger, Mittel
deutſche Credit- und Elektrobank 7 bis 8 Prozent, Vereinigte Glanz
ſtoff, Stettiner Vulkan, A-G. für Verkehrsweſen und Bemberg un
gefähr 10 und Jlſe zeitweiſe 15 Prozent. Dieſe Erhöhungen konntenſich aber im Verlaufe nicht überall behaupten bei ſtiller werdenden
Umſätzen bröckelten die Kurſe größtenteils um einige Prozente wieder
ab und einzelne Papiere, die vorher ſtärker geſtiegen waven, gingen
entſprechend auch etwas mehr zurück. So Stolberger Zinkaktien, die
von ihrer anfänglichen Steigerung von 14 Prozent rund 9 Prozent
wieder verloren. Auf dem ermäßigten Stande bekundete aber die

K a r S es ten

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 24. Februar.
Auftrieb 104 Rinder (davon Ochſen, 35 Bullen, 58 Kühe,

Z. Färſen) 968 Kälber, 113 Schafe, 2526 Schweine zuſammen
Tiere. Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 53 Kälber,
21 Schafe, 173 Schweine Preiſe Bullen 55-57, 2. 48-49,
3. Kühe l. Kl. 90 19, 3. 32 39. Kälber 1. Kl.2 68-70, 3. 60 67, 50 59, 5. 40 19 Schafe 1. Kl. 2.
3. 4. 395 49 Schweine I. Kl. 62-63, 2. 61-63, 3. 60 63,
4. 6061, 5. 59-60, 6. 57—58. 7. 54 58 M Geſchäftsgang: Rinder
und Schafe ſehr langſam, Kälber ſchlecht Schweine ſehr ſchlecht.
Uberſtand: T Rinder (dabon I Ochſe, 1 Bulle, 5 Kühe, Farſenſ,
I Kalb, Schafe, 126 Schweine

Berliner Metallnotferungen
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Nr. 46. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 24, Februar 1927. Seite 11.

Des und das
Der ſtbel größtes

In einem Fremdenbuch zu Großeislingen finden ſich folgende
Verſe:

Das Leben iſt der Güter höchſtes nicht.
Der Übel größtes aber ſind die Schulden

Darunter hat ein anderer geplagter Erdenſohn geſchrieben
Die Schulden ſind der üUbel größtes nicht,Der Ubel größtes iſt die Zahlungspfucht,

Das paßte wieder einem Dritten nicht, der proteſtierte:
Auch dieſes iſt der Kbel größtes nicht;
Denn übler noch iſt der daran,

Der zahlen ſoll und nicht bezahlen kann.
Dazu bemerkte ein Vierter:

Du irrſt dich, Freund, nicht ſchlecht,
Du kennſt des Lebens Not nicht recht
Den Schuldner kümmern Schulden nicht,
Er lacht dem Gläubiger ins Geſicht.
Am ſchlimmſten geht es dieſem oft
Weil er umſonſt auf Zahlung hofft.

Die goldene Suppe.
Eine luſtige Geſchichte von der Eitelkeit des weiblichen Geſchlechts

n die hrer-Zeitung“ Zwei bei einem Bauern in Raitenhartbedienſtete Mägde fanden großen Gefallen an Goldzähnen, ſo daß ſie
beſchloſſen, auch ſich einen derartigen Schmuck zuzulegen. Dabeigingen ſie folgendermaßen vor: Sie kauften ſich eine Flaſche flüſſiger

Goldbronze und m hege hiermit ihre ſchönen weißen Zähne Als
ſie dann ſtolz zum Mittageſſen kamen und ihre heiße Suppe löffeln
wollten, löſte ſich das „Gold von ihren Zähnen und ein Tropfen
nach dem andern fiel zur großen Heiterkeit der übrigen Tiſchgenoſſen
in die Suppe hinein. Es iſt doch eigenartig, auf welch verrückte
Jdeen das weibliche Geſchlecht oft kommt.

e

Drei Weltrekorde der Sparſamkeit e
Ein Mann war ſo ſparſam, daß er das Tintenfaß zwiſchen jeden

Eintauchen zuklappte, um das Verdunſten zu verhüten. Ein anderer
Mann hielt nachts die Uhr an, damit ſich das Uhrwert nicht unnötig
abnüßte. Und der dritte war ſo geizig, daß er auſhörte, die Bücher
in der öffentlichen Bibliothek zu leſen, um ſeine Briſſe zu ſchonen

e

Kindermund.
Wenn du ſo unartig biſt, werde ich dir das Spielzen das ichdir herſprochen habe nicht ſchenken dryht die Mutter rein kleinen

Töchterchen „Ach ich mags gar nicht e die Kleine. Und
weshalb denn nicht Weil ich mir aus Spielzeug nichts mache
Nach einer kurzen Pauſe fügt der kleine Schlaukopf aber vorſichtig

hinzu „Da ich aber das Spielzeug nicht will, weil es mir kein Ver
en macht, ſo kannſt du es mir ja zur Strafe ſchenken. Zwei
leine Mädchen grben im Park ſpazieren. „Unſer neues Haus“, er

klärt die eine ſtolz, „wird ſehr ſchön werden. Es bekommt auch eine
große Terraſſe, auf der wir ſpielen können. Aber unſer Haus
wird noch viel ſchöner“ rühmt die andere. „Außer der Spielterraſſe
erhält es noch einen Garten, und dann hörte ich, wie Mama ſagte,
daß es auch eine Hhpothek haben wird.“ Der Beſuch eines be
rühmten Geſchichtspröfeſſors gab den auf die Klugheit ihres kleinen
Töchterchens ſtolzen Eltern Gelegenheit, die Kleine dem Gelehrten
als Wunderkind vorzuführen. Auf die Aufforderung, eine Geſchichte
zu exzählen, begann das Kind auch ſofort: „Es war einmal ein Mann
mit Namen Kolumbus, und eine Königin ſchickte ihn auf Reiſen
Die Schiffe, auf denen er fuhr, hießen „Nina“, „Pinta“ und.
Hier blieb die Kleine ſtecken und der Profeſſor half ihr mit dem Wort

Santa Maria nach. „Richtig“, fuhr das Kind fort, „und der
Name der Königin war war „Jſabella“, ergänzte der
Profeſſor. „Profeſſor“, rief da die argwöhniſche Kleine, du kennſt
die Geſchichte wohl on

Wovon Kinder träumen

e Einblick in die Pſyche der Jugendlichen gab kürz
lich eine Rundfrage bei mehreren lauſend Schulkindern: Was iſt
eiter höchſter Wunſch?“ Bei den Knaben ging mit 86 Prozent
Stimmenmehrheit das Fahrrad aus der Konkurrenz der Wünſche
ſiegreich hervor. Die Mädchen aber entſchieden ſich einmütig für das
eigene Zimmer.

L

Die Hemdglonker.

Ein gelungener Faſchingszug iſt der der Hemdglonker in Kone n Er beſteht aus Reauſchilern und Ghmnaſiaſten der Stadt,
ie, mit weißen Hemden angetan, durch die Stadt ziehen und nament
lich vor den Wohnungen ihrer Profeſſoren haltmachen. Dabei be
kommen die Herren manchmal die ſchönſten Neckereien u hören, wenn
ſie es nicht vorziehen, die Rolladen zu ſchließen und ſich beizeiten ins
Bett zurückzuziehen, was auch vorkommen ſoll. Der Brauch iſt uralt,
und alt und jung haben ihren Spaß daran. Hinter den Trans
parente tragenden Hemdglonkern, deren Zug oft recht anſehnlich iſt,
marſchiert die Jugend hinterher und n ſorkgeſetzt das in der Boden
ſeegegend übliche Horig, horig (haarig) iſt die Faß Und wenn die
Ka nicht horig iſt, dann iſt ſie auch keit Kahl Sehr geiſtreich
dafür iſt eben Faſtnacht.

Das corpus delieti.
Bumbes, der größte Elefant eines engliſchen Wanderzirkus, öffnete

ſeinen Käfig, ſpazierte durch die Stadt und kehrte nach einigen Stunden
wieder heim, wo man ihn im Käfig mit Freuden empfing. Bald darauf
lief eine Klage ein auf Schadenerſatz: ein Obſthändler behauptete, der
Elefant habe ſeinen ganzen Laden demoliert, was der d de W be
ſtritt. Zeugen waren nicht aufzutreiben, doch begab ſich die Polizei in

den Käfig, um den Böſewicht zu unterſuchen. Man entdeckte nichts Be
ſonderes, nur an dem Ohr vom Bumbes klebte eine ſeltſame Maſſe, die
man nicht ohne weiteres definieren konnte. Der Gerichtschemiker ward
Ken er kratzte einen Löffel voll äb, betrachtete ſich das blaue Etwas eine

eile und ſagte dann Es iſt Pflaumenmus.““ Der Attentäter war
überführt

Das Pferd als Kinderſchreck,
Jn einem Londoner Sportmagazin plaudert ein Anhänger des Reit

ſports über ſeine Erfahrungen in der modernen Großſtadt Rach ſeinen
Beobachtungen in manchen Stadtvierteln, in denen die Kinder un
hekümmert und mit vollkommener Sicherheit zwiſchen fahrenden Autos
auf der Straße ſpielen, iſt das Pferd ſchon völlig fremd und ein wahrer
Kinderſchreck geworden Dabei ſei das Pferd bekanntlich ſehr vorſſchtig
und bleibe z B. den ganzen Tag über nervös und Uunruhig, wenn es am
Morgen mit dem Huf an ein Kaninchen Aen ſei. Der Verfaſſer
empfiehlt ſchließlich, die Kinder von der Schule aus planmäßig an den
Umgang mit Pferden zu gewöhnen.

Haifiſchfabriken.
Hahifiſche haben bisher niemals zu den geliebten Tieren gehört. Man

mied ihre Geſellſchaft ſoweit das nur irgend möglich war. Jetzt iſt das
anders geworden Man hat entdeckt, daß die Haifiſche, wenn auch nicht
dic liebe, ſo doch ſehr nützliche und für die Menſchheit äußerſt ver
ienſtliche Tiere ſind. Die Entdeckung geſchah in Auſtralien. Jn

Wellin gton auf Neuſeeland iſt eine große „Haifiſchverwertungsgeſell
ſchaft gegründet worden. Man will Fabriken errichten, in denen der
überall gefürchtete, bis heute als ſo völlig nutzlos angeſehene, gefräßigeRaubfiſch nach allen Regeln moderner Wiſſenſchaft und Technik zum

Wohle der Menſchheit verarbeitet werden ſoll. Man wird Leder aus ihm
machen, künſtlichen Dünger, Leim und wertvolle Ole, während die Drüſen
für mediziniſche Zwecke verwendet werden ſollen.

Aus der Geſchäftswelt
Was man gegen Grippe tun kann, Der namhafte Berliner Jn

terniſt Profeſſor Dr. med. Zuelzer, der ſich auf reiche praktiſche Er
fahrungen ſtützen kann, empfiehlt bei der Bekämpfung dieſer heim
tückiſchen Krankheit beſonders die Verwendung einer Miſchung von
Chinin mit Salizylpräparaten. Dieſe Kombingation weiſen die Togal
Tabletten auf, die ſich ſchon ſeit 12 Jahren hervorragend bewährten
Dieſelben enthalten außerdem noch andere Beſtandteile, deren Aus
wirkung auf den Organismus bisher wenig bekannt war, welche aber
nach den Urteilen bekannter Arzte die ſonſt bei Verwendung von
Salizylaten auftretenden Herz und Magenſtörungen verhindern Es
iſt alſo im Jntereſſe eines jeden ſelbſt gelegen, mit dieſem Präparat
einen Verſuch zu machen.

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
m beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
eine Verantwortung über
ſtehen jedoch werden die
Bünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Heute vormittag 11 Vhr
und UVrgrößmutfter

Selma Wolf
geb. Lingslebe

im 76. Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten

Zu Anfang April eine
größ. Wohnung
G Zimmer u. Zubehöt) von

Ehepaar zu mieten geſucht
Ang. m. Preis unt. 648 an

die Geſchäftsſtelle d Bl.

un m

entschlief
sanft unsere liebe Autter, Schwieger- Groß

Artur Wolf u. Familie.
Zscoherben, den 28. Februar 1927.

Die Beerdigung findet Sonnabend s Uhr statt.

Dank

den Ableben so bilfreich zur Seite standen.

Zurückgekehrt vom Grabe unserer teueren Dut-
schlafenen Können Wir es nicht unterlassen, allen denen
unsern herzliohsten Dank auszusprechen, die uns nach

Beson deren

Davpk Herrn Pastor Barthold für die troſtreichen Worte
im Hause und am Grabe, desgleichen Herrn Hauptlehrer

Holbe mit seiner lieben Schuſjdgend für den erhebenden

in ihahenn In ſöcen S

Maskenballfindet Sonnabend, den 26. Febr. 1927,
M in der Turnhalle der Siedlungs-
ſchule ſtatt.

S Wir haben für Ueberraſchungen geſorgt
M und laden alle Mitglieder herzlich ein.

M Saalöffnung: 711 Uhr. Beginn: 811 Uhr.
Alleinvertrieb Wir ſuchen eine jüngere

Tauſche ſchöne, große SS2 mer Suche zum 1. März odere mere We nung ſpäter, beſchlagnahmefreie

g. Rebengelaß u. Korrido 2 mmer Wohnung

größerer Wohnung in FeſtMerſeburg. Ang. unt. 647 Geſchäftsſtelle d. Bl.
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. G 0008060000

möbllerte Umme

mit Kochgelegenheit geſucht.
n Deſſau mit gleicher oder Angebote unter 1354 an die Angebote unter 650 an dauſ m die Heſchaäftoſtene d. B.
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Blumenschmueok und Geleit ihr die letzte Ehre erwiesen.
Gesang. Dank allen denen, die durch überretehen

Die trauernden Hinterbliebenen

Gustav Günther
nebst Kindern

Kötzschen, den 23. Vebruar 1927.

Am Hienstag früh verschied unser Kollege,
der Schuhmachermeister

Die Kollegen versammeln sich Freitag, nach-
I mittags 8 Uhr, vor der Friedhofskapelle des
h Stadtfriedkotes zur Beerdigung.

Schneidergeſelle
ſucht Beſchäftiqung im Fach,
nur als Nebenbeſchäſtigung
oder Aushilſe. Angebote

unt. 649 an die Geſch. d. Bl.

Suche für meine Tochter
(15 Jahre) mit ſehr guter
Handſchrift eine

Dehrſtelle
Gleich, in welcher Branche
Ang. ü. 652 a. d. Geſch. d. Bl.

Schuhmacherzwangsinnung

Karl Pöritz

DER VORSTAND.
e e

Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,

Zimmermädchen
d 22 Jahre alt, mit Näh und

I Köochkenntniſſen, ſucht zum
h 1. oder 15. März Stellung
lin Merſeburg od Umgebung.

Angebote unter 651 an die
darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckteOuittung Geſchäftsftelle d. Bl.

2

ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück
fragen zur Hand iſt.

Seterlehrüng
ſtellt zu Oſtern ein

Arthur Kornacker

Merſeburger Korreſpondent I Papierverarbeitun swerk.

G ecee 7Bezugs-Abtellun g. Tehrling

Merseburg

ſoſort oder Oſtern geſucht.
Ketel T.

Elisabeth Titze Kein eerede.
August Weigel 900000000000

grüßen als Perlobte Din 6esehirrlührer

ür Landw., 16—18 J. alt,
Neu Rössen

den 20. Februar 1927

wird geſucht. Meldung
Grundſtück

mit Stallungen, Garten u.mehr. Morgen Acker kau in Damenkleiderſtoff. Laden

fen geſucht.
an die Geſchäftsſtille d. Bl

du e ch ent, Kantine Königsmühle
Peſtergeſchä ter

Wir ſtell chbis 300 RM. erſorderlich. 2 unge KanſienteAngeb. u. 646 nicht nötig. Für Waren 150

Hauspian
zu kaufen geſucht.
ünter 645 a. d. Geſch. d. Bl.

Angebote unter 1366 an die m
Je für Leipzig als KundenGe chäfisſtelle d. Bl. werber ein. Gehat nach

Arheltshurgchen n hre henAngeb.

Nachzuchtshalber hochtrag.

Deehrerh
zu verkauf. Cröllwitz 4.1969690900000 FriedrichLiſtſtraße 19, L, r.

feſt u. Proviſton, Bedingung
ſucht Reden können wie ein Buch

Modelltiſcherei Reddigan
Gotthardtſtraße 28.

Wortlaut -lederznelharde,

z. Jhrke, Leipzig.

von Garbes geſ. geſch. erſter
und allein echter, herz und
nervenſtärkende, homöopath.
Original Edel-Tannen Seife
„Kiefernadol“ ſowie anderen
Spezialitäten, nach beſtens
erprobtem Verkaufsſyſtem
auf Gratisproben direkt an
Priva'e, für den dortigen
Bezirk ſofort zu vergeben.

Schützier Garbe,
Berlin C. 25.

Hausmädchen
zum 1. April geſucht.

Emil Wolff, Roßmarkt 11

Sleißiges, ehrliches

dehen
nicht unter 20 Jahren, zum
1. März geſucht

R. Zimmermann.
Fährendorf, Gaſthof.

ln Bank ſucht zum
1. April d. J. eine gewandte

Stenotypiſtin
welche auch mit buchhalte
riſchen Arbeiten vertraut iſt.
An änger ausgeſchloſſen.

Kurzer Lebenslauf im. Ge
haltsanſprüchen unter 1374
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Lernende
gegen monatliche Vergütung
W erbitt. perſönl. Vorſtellung

Ihür SAholgladennan

Merſeburg, Kl. Ritterſtr.

Witwer Mitte 50, ſucht
alleinſtehende

ſaubere Fran
als Wirtſchafterin aufs
Land. Angebote unt. 1364
an d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Aräftſges Hausmädchen

zum 15. März geſucht. Zu
melden Freitag nur zwiſch.
2 u. 4 Uhr, Teichſtr. 17. I.

Ehrliche, ſaubere

Waſchfrau
geſucht. Neu-Röſſen,

Liebigſtraße 26. I.

Auſwartung
(16-17 Jahre alt) tagsüber
geſucht. Zu erfragen-

Domſtraße 13.

Schäferhund
auf den Namen Harry
hörend, ſeit ea.14 Tagen ent
laufen. Gegen Belohnung

abzugeben:

Guſtav Engel Söhne

iſt es mir, wie man gegen t
etwas anderes benutzen kann, als das vielmilſionenfach
bewährte KukirolHühneraugen Pflaſter! Sie wollen doch
ſicher Jhre Hühneraugen ſchmerzlos und ſchnell los werden
Da iſt die Kutirot Behandlung einfach ſelbſtverſtändlich!
KulirolPflaſter 75 Pfg. Kukirol-Binden s Stück 60 Pfg.

Das Kutirol Fußbad ſtärkt und erfriſcht müde und
ſchmerzende Füße

elaſtiſch zu erhalten.
Doppelpadung für 2 Bäder

Kalte und

bis M. Jn einfachſter

werden warm und trocken,
mehreren Staaten patentierten Kukirol:Einlegeſohlen tragen,
1 Paar 1.25 bis 1.75 M., in einfacherer Ausführung 80 Pfg.

Ausführung 6 Paar 50 Pfg.
Kulſrol-Fabrit Kurt Krisp, Groß -Salze bei Magdeburg

Kukirole Verkaufsſtellen:
AdlerDrogerie, Entenplan; Central-Drogerie, Markt 17.

Hühneraugen und Hornhaut

Für alle, die viel gehen ſtehen und
tanzen, iſt es das beſte Präparat, um die Füße friſch und

Sparpackung für 5 Bäder 1 Rm.,
50 Pfg.

naſſe Füße
wenn Sie die echten, in

22
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Gofthardtstraße 21
Hausschlachten

Fernsprecher 258 Woellfleisch, Gehacktes, fr. Wurst S

Merſeburger Korreſpondent.

t

Täglich Eingang frischer
Bucklinge Pfund 50 Pfennig

S Feinster Hering in Gelee
S ca. 2-Pfund-Dose 75 Pfennig
S Brat- und Bismarckheringe sowie Rollmöpse

S ca. 2-Pfund-Dose 80 Pfennig

ne

Fernsprecher 258
xVldddccttrrdooggcch7erdogpgcc);dopgcggzuopgcpgcrmaddocccoccccg7rrrraocccccccccbhup e n

Steump- Tage
vorm 25. bis 28. Februar

Clußergeibölinliches
Angebot

Union Theater

Freitag Montag
Das große Ooppel- Programm

Kriminalfilm! Senſationsfilm!
Achtung, vier große Tage!

Die deutſche Uraufführung hat mit un
geheurem Erfolg am 10. Februar im
Marmorhaus, Berlin, ſtattgefunden.

Die Jragdche

einer Verlorenen
„Kriminalfilm in ſechs Akten.

Hauptrollen: Alfred Abel, Helga
Molander, Rolph Artur Roberts,

HKürt Gerron.
Alfred Abel, ein kleiner Bankbeamter,
fällt in die Hände von Hochſtaplein und
läßt ſich zu Unterichlagungen verleiten
Mit dem Geld führt der kleine Nebbich
nachts das Leben eines exoti ſchen Fürſten,
wird zum Mörder und enttinnt nur dadurch,
daß er ſch ießlich unter den Trümmern
einer einſtürzenden Koloſſalſtatue begraben

wird, den Händen der Gerechtigkeit.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“

Ab Freitagder Groß-Genſations-Fölen
von einzig daſtehender Qualität.

n pj IMete Senſations- DarſtellerCirry e feſſelt ſein Publikum.

Aber in raſende Begeiſterung, in nicht enden
wollende Spannung verſetzt das Publikum

e

im

Zeichen des Zorro
Nach dem Roman

„Der Fluch v. Capiſtrano“ v. Joh. Me. Culley.
Außerdem:

Eine Stunde im Reiche der Töne

Perſönliches Auftreten auf der Bühne
von „Jahoda“.

Das muſikaliſche Phänomen.
Jndiſche GlockenOrgel, Südfranz. Verrophon,

Span ſche Mandola, Tellerſpiel
Der Künſtler beherrſcht ſeine Jnſtrumente in
fabelhafteſter Welſe, und holt aus den primitivſten
Jmproviſationen eine ſtaunenswerte Klangfülle
heraus Der Film ſelbſt zeigt uns die Entſtehung

und die Heimat der Jnſtrumente. III
Anfang ſfäglich 5 und 8 Uhr. Sonntag ab 23 Uhr
Große Jeegens- und Köündervorſtelletes

3 o

der Finten

Senſationsfilm in ſieben Akten.
Tollßkühne Senſationen, welchen den

Humor nicht fehlen laſſen.

Kampf mit den entfeſſelten Gewalten!

Hauptrolle Lon Chaney, Barbara
La Marr.Ein Filmwerk, welches ſein Publikum

bis zur Begeiſterung mitre ßt.

III

Teichno- Woche
mit neueſten Ereigniſſen

Bamen-Strümpte
Wasehsgeide, Garantie das
Beste im Tragen, ne modernen

Kleiderfarben
S

Bin von heute an an das
Fernſprechnetz unter

1068angeſch! oſen Towara,
Kolonial warengeſchäft und
Gaſſwirtſchaft z. Eigenheim
Clobicauer S raße 90.

Hochprima Limburger Käſe

P und 60 Pf.
Friſche geſunde große Eier

Stück 13 Pf.

J. H. Kocerſfe

S

D

Tohschöne, Kleine

e

r

4

S

Meſn Schlager!

Sie finden aber auch
schon Strümpfe in gro-
Ber Auswahl vom aller-

billigsten an.

Hefn Schlaeer!

Diese Marken bürgen
Ihnen stets tür Pleganz,
Hiltbarkeit u. Gü e bei
allerbilligsten Preisen.Ritter-Frügel

un übertroffen in Tonfäle.ehe Gute acht. „Sch afe wohl
Genehre Sind leere Wünſche ohne „ElSW“, das Bett für alle99 Jahre bestbewährte

Direkt an Private seit 1911 Hetern wir unsereQuali ätsmarke zu billigen

eben
Preisen, neu u. gebraucht

für gross und klein

Fern r re er mit oder ohne Zubehör
Fracht, Verpackung frei. lIausende Anerkennungen und Nach-
best. Ilungen Bequeme Bedingungen. Katalog 774 trei.

Eisenmöhelfabrik suhl.,bernsprecher 272 Gegründet n

Machen Se bitte einen

Yersuch und auch de

Verden axen, was ſchen

Prima Seidenflor
in 30 verschiedenen S

Kleiderfarben

beachten Je mine

Bee fenplerl
talhespräbh iel Jrünnh nur IIMessipg

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Beste

Sprech Apparate

al ler Systeme
Electrola

das musikalische Ereignis,
Ultraphon

unvergleichlich im Ton,
Vox Grammophon

und andere

Scha lp. atten
in reichster Auswahl, stets

die neuesten Schlager

Gllnst, Zahlüngsbedlngungen

Pidno-Kſtter
Halle a. S.

Leipziger Strabe 73.

Naumburg a. S.,, den 24. Februar 1927.

Ich habe mich als Rechtsanwalt
am Oberlandesgericht in Naumburg

Dr. jur. Hollaen der n der Saale niedergelassen.
Rechet Dr. jur. WaltherRechtsanwalt.

Ich bin zum Notar ernannt.

Wir äben die An waltspraxäs gemeinsam aus.

Dr. Hollaender Dr. Walther a erteigerung. Reſtaurant „Hohengollern“
Pol.Unterkunft Merſeburg, Weißenfelſer Straße 46, Jeden Freitag und Sonntag
öffent ich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft Z K 1onzertEine Anzabl eiſerner Oefen, eine Anzahl

9 Mittagstiſch im Abonnement

Unsere Bärors ume befinden sich in

a. S C 32, r ehudlo arm DkW. Motor n
verkauſen. Zu erfragen in gut erhalten, billic Mark wöchentl. Abzahlung

un gut g zu verder Geſchäftsſlelle d. Bl. m n 7 fahnradver ſebs-l. II. h. I.
W. Sanitz, Oelgrube 2.

Eintau sbeutel
EmilKönigsdorf

Roßmarkt Autogummirei en, ea. 500 kg. Alteiſen, ca.
300 kg. Altblei, Altmeſſing uſw.

Verwaltung

Schutzpolizei Merſeburg. LAnzeigen im „Merſeburger Kmrrepomden finden weiteſte Verbreitung

Ein faſt neuer

Kinderwagen
u verk. bei O. to Kraneis
eumark, Alte Mühle.
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